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Wichtiger Hinweis
Die folgenden Funktionen dienen nur zur Referenz. Einige Produkte der Serie
unterstitzen moglicherweise nicht alle Funktionen.



| Nt e-BEheher heitsempfehl

| nt elEheher heitsempfehlungen

Obligatorische MalBhahmen zur Internetsicherheit

1. Andern Sie Passworter und verwenden Sie starke Passworter

Der wichtigste Grund, warum Systeme Agehacktid wer de
Passwortern. Es ist empfehlenswert, Standard-Passworter unverziiglich zu andern und ein starkes

Passwort zu wahlen, wann immer dies maglich ist. Ein starkes Passwort besteht aus mindestens 8

Schriftzeichen und einer Kombination aus Sonderzeichen, Ziffern, Grof3- und Kleinbuchstaben.

2. Aktualisieren Sie die Firmware

Als standardmaRigen Vorgang in der Tech-Branche empfehlen wir, NVR-, DVR- und IP-Kamera-
Firmware auf dem neuesten Stand zu halten, damit das System mit den neuesten Sicherheits-Patches
und Fixes aktualisiert ist.

ANice to haveid Empfehlungen zur Verbesserung | hrer

1. Andern Sie Passworter regelméaRig
Andern Sie die Zugangsdaten zu Ihren Geraten regelmaRig, um zu gewahrleisten, dass nur befugte
Anwender Zugriff auf Ihr System haben.

2. Andern Sie Standard-HTTP- und TCP-Ports

Andern Sie Standard-HTTP- und TCP-Ports fiir Systeme. Dies sind die beiden Ports, die zur
Remote-Kommunikation und Anzeige von Video-Streams verwendet werden.

Diese Ports kdnnen zu jedem beliebigen Nummer-Set zwischen 1025 und 65535 geandert werden.
Eine Vermeidung der Standard-Ports verringert das Risiko, dass AufRenseiter erraten kénnen,
welche Ports Sie verwenden.

3. Aktivieren Sie HTTPS/SSL
Richten Sie ein SSL-Zertifikat ein, um HTTPS zu aktivieren. Dies verschlisselt die gesamte
Kommunikation zwischen Ihren Geraten und dem Rekorder.



4. Aktivieren Sie den IP-Filter
Die Aktivierung lhres IP-Filters hindert jeden, aul3er jenen mit spezifizierten IP-Adressen, am Zugriff auf
das System.

5. Andern Sie das ONVIF-Passwort

Auf alterer IP-Kamera-Firmware andert sich das ONVIF-Passwort nicht, wenn Sie die Zugangsdaten
zum System andern. Sie missen entweder die Kamera-Firmware zur neuesten Version aktualisieren
oder das ONVIF-Passwort manuell andern.

6. Leiten Sie nur Ports weiter, die Sie benétigen

Leiten Sie nur die HTTP- und TCP-Ports weiter, die Sie verwenden. Leiten Sie keinen riesigen
Nummernbereich an das Gerat weiter. Setzen Sie die IP-Adresse des Gerats nicht in die DMZ.

Sie mussen keine Ports fir individuelle Kameras weiterleiten, wenn sie alle an einem Rekorder vor

B

Ort angeschlossen sind; es wird nur der NVR bendétigt.

7. Deaktivieren Sie Auto-Login auf SmartPSS

Verwenden Sie SmartPSS zur Anzeige des Systems auf einem Computer, der von mehreren Personen
genutzt wird, dann sollten Sie die automatische Anmeldung deaktivieren. Dies fligt eine weitere
Sicherheitsebene hinzu, um Anwender ohne die entsprechenden Zugangsdaten am Zugriff auf das
System zu hindern.

8. Verwenden Sie einen unterschiedlichen Benutzernamen und Passwort fiir SmartPSS

Fur den Fall, dass Ihr soziale Medien-, Bank- oder E-Mail-Konto gehackt wurde, wiinschen Sie wohl
kaum, dass jemand diese Passworter auf lhrem Videotiberwachungssystem versucht. Die Verwendung
eines unterschiedlichen Benutzernamens und Passworts fiir Ihr Sicherheitssystem erschwert es
Unbefugten, ihren Weg in Ihr System zu erraten.

9. Begrenzen Sie die Funktionen von Gastekonten
Ist Ihr System fiir mehrere Anwender eingerichtet, dann gewahrleisten Sie, dass jeder Anwender nur die
Rechte zu Funktionen hat, die fir die Durchflhrung seiner Arbeiten bendtigt werden.

10. UPNnP
. UPnP versucht automatisch, Ports in Ihren Router oder Modem weiterzuleiten. Normalerweise ist

das eine gute Sache. Leitet Ihr System jedoch die Ports automatisch weiter und Sie &ndern die
Standard-Zugangsdaten nicht, missen Sie mdglicherweise mit unerwiinschten Besuchern rechnen.



Leiten Sie die HTTP- und TCP-Ports in Ihrem Router/Modem manuell weiter, dann sollte diese
Funktion trotzdem ausgeschaltet sein. UPnP-Deaktivierung wird empfohlen, wenn die Funktion in
realen Anwendungen nicht verwendet wird.

11. SNMP
Deaktivieren Sie SNMP, wenn Sie es nicht verwenden. Verwenden Sie SNMP, so sollten Sie das nur
vorubergehend tun, und nur fir Verfolgungs- und Testzwecke.

12. Multicast

Multicast dient der Freigabe von Video-Streams zwischen zwei Rekordern. Derzeit gibt es keine
bekannten Probleme mit Multicast, aber wenn Sie die Funktion nicht verwenden, kann die Deaktivierung
Ihre Netzwerksicherheit erhéhen.

13. Uberpriifen Sie das Protokoll

Wenn Sie vermuten, dass sich jemand unbefugten Zugriff auf Ihr System verschafft hat, kbnnen Sie das
Systemprotokoll Uberprifen. Das Systemprotokoll zeigt lhnen, welche IP-Adressen zur Anmeldung bei
Ihrem System verwendet wurden und worauf zugegriffen wurde.

14. SchlieRen Sie das Geréat effektiv ab

Idealerweise wollen Sie jeglichen unbefugten effektiven Zugriff auf Inr System vermeiden. Der beste
Weg, dies zu erreichen, ist den Rekorder in einem verschlieRbaren Fach, Server-Baugruppentrager
oder in einem verschlossenen Raum zu installieren.

15. SchlieRen Sie IP-Kameras an den PoE-Ports auf der Riickseite eines NVR an
Kameras, die an den PoE-Ports auf der Riickseite eines NVR angeschlossen sind, sind von der
AuRenwelt isoliert und es kann nicht direkt auf sie zugegriffen werden.

16. Isolieren Sie NVR und IP-Kameranetzwerk

Das Netzwerk, auf dem sich Ihr NVR und lhre IP-Kamera befinden, sollten nicht das gleiche Netzwerk
wie lhr 6ffentliches Computernetzwerk sein. Dies verhindert, dass Besucher oder unerwiinschte Géaste
Zugang zu dem gleichen Netzwerk erhalten, welches das Sicherheitssystem fiir ordnungsgemale
Funktion benétigt.

Vi



1 Netzwer kkonfiguration

1.1 Netzwerkverbindung

Es gibt im Wesentlichen zwei Verbindungsmodi zwischen der VIO IP-Kamera und einem PC. Siehe

Abbildung 1-1 und Abbildung 1-2.

P e 3 e
@ — &Y oder|” ="
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B10, B30, D30 oder DP20

B10, B30, D30 oder DP20

Netzwerkkabel
| Netzwerk
Abbildung 1-1
WLAN/WIFi
| Netzwerk

Abbildung 1-2



Hinweis:
Die Abbildung dient nur als Referenz.
Im Folgenden werden die VIO-H30, VIO-B10, VIO-B30, VIO-D30 und VIO-DP20 unter der
Bezeichnung AKamerafi zusammengefasst, um einen ar
Die IP-Adresse aller Kameras lautet bei Lieferung standardméfig 192.168.1.108, DHCP ist aktiviert.

1.2 Anmelden

1.2.1 |Initialisierung des Gerats

Das Gerat muss zunéchst initialisiert werden, wenn es zum ersten Mal verwendet wird. Dafur sind die

folgenden Schritte nétig. Sollte das Gerat bereits initialisiert sein, und Sie erhalten eine Anmeldemaske,

so melden Sie sich mit dem Benutzernamen admin und dem Passwort admin an. Bitte vergessen Sie

nicht, das Passwort zu andern!

Schritt 1

Offnen Sie den IE-Browser, geben Sie die IP-Adresse der Netzwerk-Hochgeschwindigkeits-

Kuppel kamera im Adressfel d eiTasteuDasiSystemzeigknach Si e di e
erfolgreicher Verbindung das Ment in Abbildung 1-3 an.

Device Initialization

Username admin

Password | |

Confirm Password | |

Use a password that has 8 to 32 characters, it can be a combination of letter(s),
number(s) and symbol(s) with at least two kinds of them.(please do not use special

symbols like " ;- &)

Email Address |
To reset password, please input properly or update in time.

Save

Abbildung 1-3
Bedeutung
Di eM&Flunkti on ist standardm2Cig aktiviert; Sie k°nn
Schritt 2

Hier stellen Sie das Passwort fir den Administrator-Benutzer ein.
Das Konfigurationsmend ist in Abbildung 1-4 dargestellt.



Bedeutung

Das Passwort kann aus 8 bis 32 Zeichen (ohne Leerzeichen) bestehen, die Grol3- und

Kl einbuchstaben, Ziffern und Sonderzeichen (auCer £
mindestens zwei Typen von Zeichen enthalten missen. Das neue Passwort muss mit dem

Bestatigungspasswort tbereinstimmen. Wahlen Sie ein Passwort mit hoher Sicherheit mithilfe der

Anzeige der Sicherheit Ihres Passworts.

Device Initialization

Username admin
Password |I.lli.l.llii.l.lli..l |
Cﬂnﬁrm PESSWOFCI |I.ll..l.ll...l.ll...i |

Use a password that has 8 to 32 characters, it can be a combination of letter(s),
number(s) and symbol(s) with at least two kinds of them.(please do not use special
symbols like"™ ;- &)

Email Address | |
To reset password, please input properly or update in time.

Save

Abbildung 1-4

Schritt 3
Legen Sie die E-Mail-Adresse fest, die zum Zurlicksetzen des Passworts dient. Das
Konfigurationsmend ist in Abbildung 1-5 dargestellt.



Device Initialization

Usermame admin
Password |0li.l|0li..il0l.i.li |
Confirm Password |oaonloocol|oloalollo |

Use a password that has 8 to 32 characters, it can be a combination of letter(s),
number(s) and symbol(s) with at least two kinds of them (please do not use specia

symbols like "™ ;- &)

Email Address [ |
To reset password, please input properly or update in time.

Abbildung 1-5

Schritt 4
KlickenSi e auf ASpeichernf ( Save) Abbildung 1-6dnirceangdzigto ber f | 2 ¢t
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Live Playback Setup Alarm Logout
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Abbildung 1-6

Schritt 5
Installieren oder laden Sie Plug-Ins entsprechend den Aufforderungen durch das System.



Das Plug-In-Installationsment schlief3t sich automatisch, nachdem die Installation beendet ist. Der
WEB-Client aktualisiert sich automatisch und erzeugt das in Abbildung 1-7 dargestellte Videomendi.
Wenn Sie Probleme haben, das Plug-In zu installieren, so verwenden Sie bitte den Microsoft Internet

Explorer.
© BLAUPUNKT
Home Securty Setup Alarm Logout
T —
2017-12-05 14:12:36
Abbildung 1-7
Bedeutung

Das vorstehende Menl dient nur als Referenz; ndhere Einzelheiten siehe Gerét.

1.2.2 Anmeldung am Gerat

Schritt 1
Offnen Sie den IE-Browser und geben Sie die IP-Adresse der VIO-Kamera im Adressfeld ein, dann

dr ¢ ck eBntefii.e Dfa s Abbildupg 1i8mnten wird nach erfolgreicher Verbindung angezeigt.
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Usemame: | admin

Password: | |

‘ Login H Cancel |

Abbildung 1-8

Schritt 2

Geben Sie I hren Benutzernamen und Ahnmetdenfag dwa@ri h)ei mr
Web-Oberflache aufzurufen.

Bedeutung

Nach finfmaliger Eingabe eines falschen Passworts wird das Gerat fur 5 Minuten gesperrt. Nach Ablauf
der Sperrfrist kbnnen Sie sich wieder am Gerat anmelden.

Schritt 3

Nach der erfolgreichen Anmeldung kénnen Sie Plug-Ins entsprechend den Aufforderungen durch das
System installieren. Das Plug-in-Installationsment schlief3t sich automatisch, nachdem die Installation
beendet ist. Der WEB-Client aktualisiert sich automatisch, und im Uberwachungsbild wird ein Video
angezeigt.

1.2.3 Passwort vergessen

Schritt 1

Kli cken SiworaufveARassssenidi (Forget Password). Darauf
(Reset Password)-Dialog wie in Abbildung 1-9 angezeigt. Dies funktioniert nur, wenn die E-Mail-

Funktion erfolgreich aktiviert wurde.



Reset the password(1/2)

QR code:

Notes{For admin only):

Flease use an APP to scan the left QR code to get
special strings. And then send the strings to
support_gpwd@htmicrochip.com.

The security code will be delivered to @ .com
Security code: |
| Cancel | | Next |
Abbildung 1-9

Schritt 2
Gehen Sie gemalf? der Anleitung in der Oberflache vor.
Schritt 3
Geben sie den Sicherheitscode ein und klicken Sie a

zur ¢cksetzenifn (vReeirsAblilduRgalsl8 wird andeyeigt.

Reset the password(2/2)

Username admin

Password

Use a password that has 3 to 32 characters, it
can be a combination of letter(s), number(s) and
symbol(s) with at least two kinds of them.(please
do not use special symbols like"" ;- &)

Confirm Password

Cancel | | Save




Abbildung 1-10

Schritt 4

Stellen Sie das Passwort fuir den Administrator-Benutzer neu ein.

Schritt 5

Kl'icken Siermfuf( d8pe) chem die Einstellung zu beende



2Li ve

Sie konnen im Echtzeit-} ber wachungsbild verschiedene Bedienschr
beispielsweise Live-Ansicht, Foto, Aufnahme usw. und Sie kénnen ebenfalls einfache PTZ-Steuerungen

durchfuhren.
Kl'icken Sie auf ALi-Aredi chutmi darsz WissEdany & dargaseell isti n

mm"“m
T N TR - - N8 2s sIEmENO IO
"G o

‘.‘ \

2017-09-20 14:01 19 Wed

E—

Abbildung 2-1
Nr. Bedeutung
i Codiereinstellungen
¢ Videoeinstellungen
£ Systemmenti
a Videofunktionen
¥ PTZ-Konfiguration

Tabelle 2-1



2.1 Kodierung konfigurieren

Bedeutung

Nicht alle Modelle unterstiitzen zwei Sub-Streams.
Das Men¢ AKodi er un gAbkildung2i2gargestet.,r enfi i st i n

_| Sub Stream 1 || Sub Stream 2 | Play Mode [OCX v |Protocol [ TCP

W

Abbildung 2-2

Siehe Tabelle 2-2 fur detaillierte Informationen.

Parameter

Funktion

Hauptstream

Verbindung nach dem Medienstreamingprotokoll, unter
AHauptstream konfigurierenf (
Uberwachen oder nicht. Im Allgemeinen zum Speichern und
Uberwachen.

Sub-(Extra-)
stream 1

Verbindung nach dem Medienstreamingprotokoll, unter
ASubstream 1 konfigurierenf (
Uberwachen oder nicht. Reicht die Netzwerkbandbreite nicht
aus, ersetzt es den Hauptstream fiir die Uberwachung.

Sub-(Extra-)

Verbindung nach dem Medienstreamingprotokoll, unter

stream 2 ASubst2r keomfi guriereni (sub st
uberwachen oder nicht. Reicht die Netzwerkbandbreite nicht
aus, ersetzt es den Hauptstream fir die Uberwachung.

Protokoll Sie kdnnen das Medienstreamingprotokoll in der Dropdown-Liste

auswahlen.
Hier haben Sie drei Optionen: TCP/UDP/Multicast

Tabelle 2-2

2.2 Videofenster einstellen

0w 5D 4o FIZ ©

ORVNCORONGRORGRE)

Abbildung 2-3

10



Parameter

Bedeutung

1. Bild einstellen

Klicken Sie auf das Bildeinstellungssymbol, um das Bildeinstellmenii rechts
von der Live-Ansicht anzuzeigen. Hier stellen Sie Helligkeit, Kontrast usw.
Ein.

2. Originalgrol3e

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Ist-Gro3e des Videostreams
anzuzeigen.

3. Vollbild

Klicken Sie darauf, um den Vollbildmodus aufzurufen. Durch einen
Doppelklick mit der Maus oder einen Klick auf die Schaltflache Esc
beenden Sie den Vollbildmodus.

4. Seitenverhaltnis

Klicken Sie auf die Schaltflache, um das Bild im Originalverhdltnis oder in
einem geeigneten Fenster anzuzeigen.

Sie kdnnen zwischen drei Flissigkeitsstufen wahlen (Echtzeit, normal,

5. Flussigkeit flissig (real-time, normal, fluent)). Die Standardeinstellung ist normal.
6. Regel-Info Klicken Sie auf die Schaltflache, damit auf der Vorschauseite die

' 9 intelligenten Regeln angezeigt werden; die Standardeinstellung ist aktiviert.
7 PTZ Klicken Sie auf die Schaltflache, um auf der Live-Seite die PTZ-

Konfiguration anzuzeigen.

8. Panorama PTZ

Klicken Sie auf die Schaltflache, um das Panoramafenster in der Live-
Ansicht anzuzeigen. In diesem Fenster kénnen Sie die schnelle
Positionierung durchfiihren, Voreinstellungen und Touren aufrufen sowie
weitere Vorgange durchfihren.

Bild einstellen

Tabelle 2-3

Imade Adjustment

a
O—10

® —B 64

Abbildung 2-4

11



Parameter

Bedeutung

Helligkeit des Uberwachungsbildes einstellen.

Kontrast des Uberwachungsbildes einstellen.

Farbe des Uberwachungsbildes einstellen.

Sattigung des Uberwachungsbildes einstellen.

Feset

]ﬂﬂﬂﬁ

zurlicksetzen.

Helligkeit, Kontrast, Sattigung und Farbe auf die Standardeinstellungen

Bedeutung

Tabelle 2-4

Mit der Funktion kénnen nur Helligkeit, Kontrast, Farbe und Sattigung des Uberwachungsbildes im
WEB-Cl i ent eingestellt werden. Navigieren Sie zu AEI
Camera > Conditions), um Helligkeit, Kontrast, Farbe und Sattigung des Gerats einzustellen.

Panorama PTZ

Abbildung 2-5

Zeichnen Sie mit der Maus ein Feld zur Positionierung im Fenster, die Live-Ansicht zeigt den Standort

an und

vergr°Cert. Klicken Sie

a it Kamérk horiz@ntaliure 0°e r e n A

360° und vertikal um 6° - 75°, um das Panoramabild wiederzufinden. Ziehen Sie den Bildbalken

=, um das Panoramabild einzustellen.

12



Abbildung 2-6

Verwenden Sie die entsprechende Vor ei nstell ung

recht sVovemstelluRgéin $ t, e r ;
weitere Details zur Einstellung von Voreinstellungen.

Abbildung 2-7

Verwenden Sie dieentspr e chende Tour rechts
Toureinstellung.

vdoariFdrgst avre;i t ®ireh @

2.3 Systemmeni

Klicken Sie auf die jeweilige Schaltflache, um das entsprechende Meni aufzurufen.

B o sw Aem Logow

Abbildung 2-8

13



2.4 Videofensteroptionen

Ell o 22 sEBOHIO

4 s % F @ 9319 111
Abbildung 2-9

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

Nr.

Parameter

Funktion

1

Regionaler
Fokus

Klicken Sie auf die Schaltflache und wahlen Sie mit der
Maus einen Bereich im Videobild, um den gewahlten
Bereich automatisch scharfzustellen.

Hinweis

Klicken Sie auf die Schaltflache und wahlen Sie die
Stiftfarbe, um die Markierungsdaten im Vorschaumenu zu
notieren.

Gestensteuerung

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die PTZ-Funktion
durch Ziehen mit der linken Maustaste im Vorschaumenti
Zu steuern, mit dem Scrollrad steuern Sie die
Vergrol3erung.

Relaisausgang

Klicken Sie auf die Schaltflache, um einen Alarm
auszultsen. Die Anzeige leuchtet bei
Relaisausgang/Abbrechen rot/grau.

Digital-Zoom

Wenn das Video im Originalstatus angezeigt wird,
koénnen Sie durch Klicken in das Video einen Bereich
auswahlen, in den hineingezoomt werden soll. Bei
nicht originalem Status kénnen Sie den Zoombereich
im angegebenen Bereich einzeichnen. Durch einen
Rechtsklick mit der Maus stellen Sie den vorherigen
Status wieder her.

Anklicken; mit der mittleren Maustaste kdnnen Sie in
das Video hinein- bzw. aus ihm herauszoomen.

Foto

Klicken Sie auf die Schaltflache, um ein Foto
aufzunehmen und das Bild im Pfad von Kapitel 3.1.2.5 zu
speichern.

Drei Fotos

Wenn Sie darauf klicken, kann das System Fotos mit
einer Geschwindigkeit von 1 f/s aufnehmen. Alle Bilder
werden im Pfad von Kapitel 3.1.2.5 gespeichert.

14



Nr.

Parameter

Funktion

Aufnahme

Wenn Sie darauf klicken, zeichnet das System auf. Alle
Bilder werden im Pfad von Kapitel 3.1.2.5 gespeichert.

Manuelle
Verfolgung

Klicken Sie auf die Schaltflache und wahlen Sie mit der
linken Maustaste einen Bereich im Videofenster, damit
startet die Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera die
intelligente Verfolgung des Objekts in diesem Bereich.
Hi nwei s: A E-Plani>dRegel konfigurieren S

I ntelligente Verfolgungiha
> Smart Track) muss abgehakt sein, anderenfalls ist die
Funktion unguiltig.

(

10

Audioausgang

Den Ton wahrend der Uberwachung ein- und
ausschalten (nur fir Kameras mit Mikrofon).

11

Sprechen

Durch Klicken hierauf wird Gegensprechen aktiviert oder
deaktiviert (nur fir Kameras mit Lautsprecher).

12

Hilfe

Durch Klicken hierauf 6ffnen Sie die Hilfe-Datei.

Tabelle 2-5

2.5 PTZ-Konfiguration (nur VIO DP-20)

Sie kénnen die PTZ-Funktion Gber die PTZ-Steuerung oder den virtuellen Joystick steuern und die

Funktionen Voreinstellung, Scan usw. im PTZ-Einstellbereich aktivieren.

PTZ-Steuerung

Bedeutung

Sie mussen das PTZ-Protokoll zunéchst einstellen, bevor Sie die PTZ-Steuerung verwenden kdnnen,
AEi n s {Eiadtellungerg> >P r PoTt Betting b PTiZ Sditings > Protocol) fir weitere

si ehe
Details.

Einzelheiten zur Oberflache zur PTZ-Steuerung siehe Abbildung 2-10, weitere Einzelheiten zu den

Parametern entnehmen Sie bitte Tabelle 2-6.

15



PTZ Control  Joystick

000
0®o0
000

Speed(1-8):

2 W=

Abbildung 2-10

Parameter

Bedeutung

Schnellpositionierung

Ziehen Sie mit der Maus ein Feld im Uberwachungsvideo; die PTZ-
Kamera rotiert, stellt scharf und stellt sich auf die Szene ein.

PTZ-Richtung

PTZ unterstiitzt acht Richtungen: links/rechts/oben/unten/oben
links/oben rechts/unten links/unten rechts.

Geschwindigkeit

Regelt die Schwenkgeschwindigkeit. Je langer die Schrittweite, desto
héher die Geschwindigkeit. Die Schrittweite steuert PTZ, Zoom, Fokus
und Blende.

Zoom/Fokus/Irisblende

Klicken Sie auf , um den Wert zu erhéhen und klicken Sie auf

, um den Wert zu verringern.
Hinweis:
Einige Kameras unterstitzen Irisblende nicht, siehe jeweilige Gerate
fur Details.

Virtueller Joystick

Tabelle 2-6

Das Men Virtueller Joystick ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 2-11.
Diese Funktion ermdglicht die Steuerung der Schaltflache in der Mitte, um Joystickbedienung zu
simulieren. Sie dient der Steuerung der Geratebewegung.

16



speed(1-8): | IRE
e foom o
e Focus o
e Iris o

Abbildung 2-11

Die Einstellung von Geschwindigkeit, Zoom, Fokus und Irisblende (Speed, zoom, focus and iris)
entspricht der PTZ-Steuerung.

PTZ-Einstellungen
Bedeutung
Siehe 4.3 PTZ-Einstellungen fur nahere Einzelheiten.

P Start

Die PTZ unterstitzt unterschiedliche Funktionen. Klicken Sie auf , um eine PTZ-Funktion zu

B Stop

starten. Die Schaltflache ASt tkiickep Sie a(f8ie ar t / St or

Schaltflache, um die PTZ-Funktion zu beenden. Das Konfigurationsmen ist in Abbildung 2-12
dargestellt; ndhere Einzelheiten zu den einzelnen Funktionen entnehmen Sie bitte Tabelle 2-7.

PTZ Function

Pattern

Assistant
Go to

Abbildung 2-12

Siehe folgende Tabelle fur Informationen zur PTZ-Einstellung.
17



Parameter Funktion

Scan Wa hl en Sie im Aufklappmen¢, Scan und
starten. Standardnummer ist 1.

Preset/ Geben Sie den Voreinstellungswert ew)i

Voreinstellung | Die Kamera dreht sich in die entsprechende Position der Voreinstellung.

Tour Wa8 hl en Sie im Aufklappmen¢ Tour, dan
starten.

Pattern/ Wabhlen Sie im Aufklappmenii Muster (Pattern), dann klicken Sie auf ASt a r t

Muster die PTZ-Bewegung zu starten.

Assistant/ Vorbehaltlich einer erweiterten Funktion kann er spezielle Anforderungen

Assistent erfullen.
Bedeutung
Es ist empfehlenswert, diese Funktion bei Bedarf mit Unterstitzung durch
Fachleute zu aktivieren, andernfalls kann sie unerwartete Probleme
verursachen.

Gehe zu Diese ist die genaue Positionierungsfunktion. Geben Sie den

entsprechenden horizontalen und vertikalen Winkel und die
Zoomgeschwindigkeit ein, dann
angegebenen Position zu gehen.

Eine Einheit des horizontalen oder vertikalen Winkels steht fir 0,1°.

klic

Tabelle 2-7

Meni (nicht bei allen Modellen verfiigbar)
Die Menuoberflache ist in Abbildung 2-13 dargestellt; ndhere Einzelheiten zu den einzelnen Parametern
entnehmen Sie bitte Tabelle 2-8.

PTZ Function Menu

N A
©

Abbildung 2-13

Parameter

Bedeutung

Richtungstasten

Die Pfeiltasten aufwarts und abwarts dienen der Auswahl der Parameter,
mit den Pfeiltasten links und rechts wahlen Sie den Parameterwert.

OK

Klicken Sie zur Bestatigung auf diese Schaltflache.

Offnen

Offnet das OSD-Men(l.

18



Parameter

Bedeutung

Close

Schliel3t das Mendu.

Tabelle 2-8

Klicken Sie auf Offnen (Open), um die Meniifunktion aufzurufen, damit wird das OSD-Menii im
Uberwachungsbild angezeigt, wie in Abbildung 2-14 dargestellt.

Abbildung 2-14

Hier stellen Sie die folgenden Meniipunkte ein:
Kamer a: 4.%.1 Bedingungenii .

PTZ: s4i3@TzZeEindkellungenii .
System: 46%ystemd . A

Sie kénnen die Position des OSD-Me n ¢ s4.1i28 Videoeinblendungi bear bei t en .

19



3Wiedergabe

Sie k°nnen das gespeicherte Video oder Bild im Meng
Bedeutung

Aufnahme Fotozeitraum, Speichermethode, AufdSahmesteue
Speichermanagementi m¢ssen vor der Wiedergabe eingestellt w

KI'i cken Sieer gaaubfe iAWiPeldayback), um das Wi AbHildung3alb e me n ¢
dargestellt.

© BLAUPUNKT

Live Playback Setup Alarm Logout
o
File Type mpd w

Data Src SD Card W

Dec v 2017

Sun Mon Tue Wen Thu Fri Sat

S| 000000-00:00:00 ﬂ]

v v v v 28] @2 || @i |[ ©30min |

Abbildung 3-1

3.1 Videowiedergabe

W2 hl en Sie den Dat e irddgsmachstelsendd MenivamgezeigtawieiintAbbildung 3-2
dargestellt. Siehe Tabelle 3-1 fiir weitere Einzelheiten zu den Parametern.

20



Fie Tye
Data Src SD Card v
Apr v < pubs >

Sun Mon Tue Wen Thu Fri Sat
1] 2

afals|e]7]a]o
10 11 12 13| 14 [15] 16
1718 1920 212223

24 25 2627 28 29 30

——
CIECEXIERrD

22:00 24:00

RecordType & Al General Event W Alarm Manual | _(©24hr

Abbildung 3-2

Nr. Bedeutung

Wiedergabefunktionen

Aufnahmetyp

Assistentenfunktionen

Wiedergabedateien

Videoclip-Wiedergabe

Fortschrittsbalken Zeitformat

N O 0|~ W|IN|F

Fortschrittsbalken

Tabelle 3-1

3.1.1 Wiedergabefunktionen

Die Wiedergabefunktionen werden in Abbildung 3-3 dargestellt; ndhere Einzelheiten zu den einzelnen
Parametern entnehmen Sie bitte Tabelle 3-2.
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00000 O =@

L ® G @

Abbildung 3-3

Parameter Funktion

Wird diese Schaltflache angezeigt, bedeutet dies Pause oder dass keine
Wiedergabe | Aufzeichnung wiedergegeben wird. Klicken Sie auf diese Schaltflache, um zur
Normalwiedergabe umzuschalten.

Stopp Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Videowiedergabe zu beenden.
Klicken Sie auf diese Schaltflache, um das néchste Bild anzuzeigen.

Nachstes Bedeutung

Einzelbild Die Wiedergabe muss unterbrochen sein (Pause), wenn Sie diese Funktion

verwenden mochten.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Aufzeichnung in Zeitlupe (langsam)

Zeitlupe wiederzugeben.
. Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Aufzeichnung als Zeitraffer (schnell)
Zeitraffer .
wiederzugeben.
Stumm Wird diese Schaltflache angezeigt, ist der Ton stummgeschaltet. Klicken Sie auf

diese Schaltflache, um zur normalen Tonwiedergabe umzuschalten.

Lautstarke Ziehen Sie den Schieber zur Lautstarkeregelung.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die intelligenten Regeln nach Aktivierung

Regel-Info der Videowiedergabe anzuzeigen.

Tabelle 3-2

3.1.2 Aufnahmetyp

Haken Sie den Aufnahmedateityp ab, um nur die gewahlten Dateien im Fortschrittsbalken und der
Dateiliste anzuzeigen. Siehe Abbildung 3-4.

Record Type [Eal  [E General [ motion @ & Alarm & Manual |
Abbildung 3-4

3.1.3 Assistentenfunktion

Die Assistentenfunktion fur die Videowiedergabe ist in Abbildung 3-5 dargestellt.
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1 2 3
Abbildung 3-5

Parameter

Funktion

1. Digital-Zoom

Klicken Sie auf die Schaltflache, um jeden beliebigen Bereich
vergréRern zu kénnen, wenn das wiedergegebene Video im
Originalmodus ist. Ist es nicht im Originalmodus, kénnen Sie in
der angegebenen Zone vergroRern. Rechtsklicken Sie, um die
OriginalgroRe wiederherzustellen.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um mit dem Scrollrad im
Video zu vergrolRern/verkleinern.

Durch einen Klick auf diese Schaltflache kdnnen Sie ein Foto von

2. Foto dem wiedergegebenen Video aufnehmen. Das Foto wird im Pfad
gemal Kapitel 4.1.2.5 gespeichert.
3. Hilfe Durch Klicken hierauf 6ffnen Sie die Hilfe-Datei.

3.1.4 Datei wiedergeben

Im Kalender bedeutet das blau hinterlegte Datum, dass dieses Datum eine Video- oder Fotodatei hat.

Siehe Abbildung 3-6.

Tabelle 3-3

< 2013 S

Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat

17 19

24 25 26

£y

Abbildung 3-6
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Parameter Funktion

W2 hlend&@wed damit eine aufgenommerl

Dateit -
yp WahlemMd Bdred damit eine aufgenommen

Datenquelle StandardmaRig SD-Karte.
Tabelle 3-4

Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellit:

Schritt 1

Klicken Sie auf das blau hinterlegte Datum, die Zeitachse zeigt den Aufnahmedatei-Fortschrittsbalken in
Farbe an. Griin bedeutet normale Aufnahme, Gelb bedeutet Bewegungserkennungsaufnahme, Rot
bedeutet Alarmaufnahme und Blau bedeutet manuelle Aufnahme.

Schritt 2

Klicken Sie auf einen bestimmten Zeitpunkt auf dem Fortschrittsbalken, damit startet die Wiedergabe
der Aufnahmedatei ab diesem Zeitpunkt. Siehe Abbildung 3-7.

Abbildung 3-7
Schritt 3
Klicken Sie auf die Dateiliste ' #= , damit wird die Datei des gewahlten Datums in der Liste angezeigt.
Schritt 4

Wenn Sie einen Doppelklick auf die Datei in der Liste ausfiihren, wird sie wiedergegeben und
DateigroRe sowie Anfangs- und Endzeit werden angezeigt.
Siehe Abbildung 3-8.
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00 - 00 : 00 - 23 &9 - 59 jKe}

DownlLoad Format ® dav 9@ mp4d

Start Time  File Type
|

13:04:22
13:04:53
131208
13:21:22
13:22.44
132412
13:24:32
13:38:22
134518
14:40:14

(el el eleNeNelelele el

CEEVERCL 1 |8

Begin Time: 2013-12-18 13:03:20
End Time:
File Size: Ga(KB)

Abbildung 3-8



Parameter Funktion

n Das bedeutet, dass alle Aufnahmedateien zwischen der Start- und Endzeit des
Suche gewahlten Datums gesucht werden.

Download-

Format der Zwei Formate sind moglich: dav, mp4.

Aufnahme

m Download

Auf nahmef doraivkt i c Ben iSe eS cahuaf Dtadwin 4 foang
di e Datei | ok al herunterzul aden.

Der AufnahAmplibi dlsen ADiwen |fmmfdl | ad
Dat ei zum Pfad in Kapitel 3.1.2.5

Bedeutung

Das System | &8sst gl eichzeitigen -Dnowven
nicht zu.

en
h

& ) KIl'icken Sie auf AZurg¢ckf (Back), um
Zuruck erneut die Zeit fir einen Vorgang zu wéhlen.
Tabelle 3-5

3.1.5 Wiedergabe schneiden

Bedeutung

Die gerade abgespielte Aufnahmedatei wird automatisch unterbrochen, wenn Sie die Funktion
Wiedergabe schneiden verwenden. Das bedeutet, dass Wiedergabe schneiden und Wiedergabe nicht
gleichzeitig ablaufen kénnen.

Schritt 1

00:00:00-00:00:00 B

Abbildung 3-9

Klicken Sie zum Schneiden auf die Startzeit auf der Zeitachse. Dieser Zeitpunkt muss im Bereich des
Fortschrittsbalkens liegen.

Schritt 2

Gehen Sie mit der Maus auf das Schneidesymbol 5:5 damit wird AStartzeit

_—

Time) unten rechts angezeigt.

Schritt 3

—_—

Klicken Sie auf das Schneidesymbol ..E und beenden Sie die Einstellung der Startzeit flr

Wiedergabe schneiden.

26
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Schritt 4

Klicken Sie in der Zeitachse auf die Endzeit fir Wiedergabe schneiden. Der Zeitpunkt muss im Bereich
des Fortschrittsbalkens liegen.
Schritt 5

_—

Gehen Sie mit der Maus auf das Schneidesymbol 5:5 damit wird AEndzeit w2hl

Time) unten rechts angezeigt.
Schritt 6

—_—

Klicken Sie auf das Schneidesymbol ﬁ und beenden Sie die Einstellung der Endzeit fir

Wiedergabe schneiden.

Schritt 7

KIl'icken Sie auf ASpeichernii (SWiejlergmbdiie(BPhtgbacth
AM.1.25Pfadi e i n g e setze belrbeiten.u r d

3.1.6 Fortschrittsbalken Zeitformat

L Dzane | Ozne O 1hr | O30min
Abbildung 3-10

Parameter Funktion

Klicken Sie auf die Schaltflache und der Fortschrittsbalken wird im
24 Stunden | 24-Stundenformat angezeigt.

Oz Klicken Sie erneut auf die Schaltflache und der Fortschrittsbalken
2 Stunden | zeigt 2 Stunden des Videos an.
O 1hr Klicken Sie erneut auf die Schaltflache und der Fortschrittsbalken
1 Stunde zeigt 1 Stunde des Videos an.
O 30min . Klicken Sie erneut auf die Schaltflache und der Fortschrittsbalken
30 Min. zeigt 30 Minuten des Videos an.

3.2 Bildwiedergabe
W2 hlen Sie File Type (Dateitypbbildend311angezaigh, dami t wi
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©)

FieTe L
Data Src SD Card v
Apr v < kY >

Sun Mon Tue Wen Thu Fri Sat
1 2

alalslel7]a]e
wfu]i2]a]a 16
17 1819202122 23

24 25 26 27 28 29 30

[>]

Snapshot Type Al General Event B Alarm

Abbildung 3-11

Nr. Bedeutung

1 Wiedergabefunktionen
2 Wiedergabedateien

3 Fototyp

Tabelle 3-6
3.2.1 Wiedergabefunktionen

Die Schaltflache Wiedergabe ist nachstehend dargestellt. Siehe Abbildung 3-12.

Abbildung 3-12

Das Standardsymbol ist n die Bildwiedergabe ist unterbrochen.
Klicken Sie auf die Wiedergabeschaltflache, um zur normalen Wiedergabe umzuschalten. Das

Symbol andert sich zu m

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Wiedergabe zu unterbrechen (Pause).

28



3.2.2 Datei wiedergeben

Schritt 1: Klicken Sie auf Dateiliste =

, um die gewlinschte Fotodatei anzuzeigen.

Schritt 2: Doppelklicken Sie auf die Datei in der Liste, um dieses Foto anzuzeigen.

: S 00 00-23: 59 : 59 el
File Type

e RSl <D Card Start Time  File Type
13:03:40 |
¢ 2013

Sun Mon Tue Wed Thu Fri Sat

[ |

|

|
13:03:44 |
13:03:45 |
13:04:42 |
13:04:43 |
|

|

||

|

|

4

13:04:44
13:04:45
13:04:46
13:04:47
13:04:48

I Q000000000000

A €41i8 p

Abbildung 3-13 Abbildung 3-14

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

Parameter

Funktion

n Suche

Alle Fotos innerhalb der gesuchten Anfangs- und Endzeiten am jeweiligen Tag.

E Download

Klicken Sie auf die Herunterladen-Schaltflache, um die Fotodatei lokal
herunterzuladen.

& ) Kl'icken Sie auf AZur ¢cki (zorackzkkghren,wm i
Zurtick erneut die Zeit fir einen Vorgang zu wéahlen.
Tabelle 3-7
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3.2.3 Fototyp

Nur der gewahlte Dateityp wird in der Liste angezeigt, wenn Sie den Fototyp abgehakt haben.
Anwender kénnen den Foto-Dateityp, der angezeigt werden soll, auch tUber das Dropdown-Menl
oberhalb der Dateiliste auswéhlen.

Snapshot Type ANl [ General Emotion ® & Alarm

Abbildung 3-15
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4 Einrichtung

Sie missen die Kamera-, Video- und Audiobedingungen der intelligenten Netzwerk-
Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera einstellen, um die Normalliberwachung durch das Gerét zu
gewabhrleisten.

4.1 Kamera
4.1.1 Bedingungen
4111Bi | d

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Bedingungen >
Das Men¢ A B)iwirdduigezéidt, mia ig Abbildung 4-1 dargestellt.

©® BLAUPUNKT
we  raycc (IR e tovow
Conditions Profile Management
2017-12-0514:20:23 pofieDay V|
> Network Bl .0—0—ax
p Event » Exposure Contrast E]“={} <[] 50
P Storage » Backiight jon (=] G 50
P System » WB = N 50
9)
» Information Day & Night
Jea bl = 0 [F 50
# IR Light Mirror ) ON @® OFF
Flip |0° N

Default | I Refresh ] I Save

Abbildung 4-1

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, ndhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-1.
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Parameter Bedeutung

Hi er stellen Sie den Anzeigestil a

Standardeinstellung ist Standard.
Stil Hi nwei s: Diese Funktion wird nicht

Hi er stellen Sie die Gesamthell i gk
Helligkeit desto heller i st das Bil d. Der We

wer den.

Hier stellen Sie den Bildkontrast
Kontrast Ko mtsrt . Der Wert kann im Bereich 0

Hi er stellen Sie die Farbs2ttigung
Sattigung hell er ist das Bild; je niedriger

kann im BereiimpgeGtleild tlwkraeen.

Hi er stellen Sie die Unterdrg¢ckung
ChromaCNT |desto offensichtlicher wird die Un

bis 100 eingestellt werden.

Hier stellen Sie die Bildschéarfe an den Réndern ein. Je hdher der Wert,
desto klarer wird der Rand. Es ergeben sich schnell Bildstérungen, wenn der
Wert zu hoch eingestellt ist. Der Wert kann im Bereich 0 bis 100 eingestellt
werden.

Hier stellen Sie die Unterdriickung der Schérfe der Kamera ein. Je héher der
Schéarfe CNT | Wert, desto starke ist die Scharfeunterdriickung. Der Wert kann im Bereich
0 bis 100 eingestellt werden.

Der Grenzwer't di ent haupts&chlich
ei nen nichtlinearen Ei nst\drl huensgssar
dynami schen Anzeigebereichs des Bi
wird das Bil d. Der Wert kann im Be

Die Funktion dient der Anderung der Richtung des
Drehen Videoiiberwachungsbildes. Wahlen Sie zwischen Normal und 180°. Die
Standardeinstellung ist Normal.

Scharfe

Gamma

Umsetzen der EIS-Funktion Uber den Bilddifferenzwert-
EIS Vergleichsalgorithmus, der Jitterprobleme I6sen und HD-Bilder klarer
erscheinen lassen kann. Er ist standardmafig deaktiviert.

Nach dem Einfrieren des Bildes wird direkt die Voreinstellung angezeigt,

Standbild wenn die Voreinstellung aufgerufen wird.
Tabelle 4-1

Schritt 3

KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Saneme), um die Konfigur
411.2Bel i chtung

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Bedingungen >
Exposure).

32



Das Meng

ABel i chtungfi ( Ex p dsbidung 32 hisiFehter! denvgisqueale gt ,

konnte nicht gefunden werden. dargestellt.

© BLAUPUNKT

Video
P Network
» Event
P Storage
P System
P Information

Schritt 2

TE— Logout
Conditions Profile Management
ProfleDay V]
it Mose[Ae V]

y:Bacidight 3DNR @ ON O OFF

e Grade [=] {] -(£] 50
» Day & Night

» IR Light

Default ] | Refresh I | Save

Abbildung 4-2

Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-2.

Parameter

Bedeutung

Anti-Flimmern

Sie kdnnen 50 Hz, 60 Hz oder AulRenbereich (Outdoor) einstellen.
50 Hz: Wenn die Wechselstromfrequenz 50 Hz betragt, wird die
Belichtung automatisch an die Helligkeit der Szene angepasst.
Stellen Sie sicher, dass das Bild keine Querstreifen aufweist.
60 Hz: Wenn die Wechselstromfrequenz 60Hz betrégt, wird die
Belichtung automatisch an die Helligkeit der Szene angepasst.
Stellen Sie sicher, dass das Bild keine Querstreifen aufweist.

5
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Parameter Bedeutung
Hier stellen Sie den Belichtungsmodus der Kamera ein. Dies umfasst
AAut o, Manuell, Blendenprioritat]/
(auto/manual/aperture priority/shutter priority/gain priority). Die
Standardeinstellung ist Automatikmodus.
. Imautomatischen Belichtungsmodus stellt sich die Gesamthelligkeit
automatisch gemalfd der Helligkeit der verschiedenen Szenen im
normalen Belichtungsbereich ein.
. Im manuellen Belichtungsmodus kdnnen die Werte fur Verstarkung
(Gain) und Verschluss (Shutter) manuell eingestellt werden; lange
Belichtung wird unterstitzt.
Modus Im Modus Blende Prioritét ist die feststehende Blende der

Einstellwert, der die beste Helligkeit gemal Prioritat einstellen kann.
Im Modus Verschluss Prioritat wird die Gesamthelligkeit des Bildes
automatisch entsprechend der Helligkeit der Szene im normalen
Belichtungsbereich eingestellt. Ist die Bildhelligkeit weiterhin
unzureichend und Verstarkung (Gain) hat den oberen oder unteren
Grenzwert erreicht, so kann der Verstarkungswert wieder
automatisch eingestellt werden, um das Bild normal erscheinen zu
lassen.

Fur den Verstarkungsprioritatsmodus kénnen die Werte fir
Verstarkung und Belichtungskorrektur manuell eingestellt werden.

Verstarkungseinstellbereich

Hier stellen Sie den Verstarkungswert fur die Belichtung ein. Der Wert
kann im Bereich 0 bis 100 eingestellt werden.

Ausloser

Hier stellen Sie die Verschlusszeit ein. Je héher der Wert fur die
Verschlusszeit ist, desto dunkler wird das Bild. Andersherum wird es
heller.

Verschlusszeit-
Einstellbereich

Hier stellen Sie die Belichtungsdauer ein, der Bereich ist 0 bis 1000, die
Einheit ist ms.

Iris

Hier stellen Sie ein, wie viel Licht in die Kamera gelangt. Je weiter die Iris
geoffnet ist, desto heller wird das Bild. Andersherum wird es dunkler.

Belichtungskompensation

Hier stellen Sie den Wert fg¢gr die
kann im Bereich 0O bis 100 eingest

Langzeitbelichtung

Hier stellen Sie die Zeit der Belichtung ein. Der Wert kann im Bereich
0 bis 100 eingestellt werden.

Verstarkunaslimit Hier stellen Sie den oberen Gren
9 ei n. Der Wert kann im Bereich 0 b

Bildaufnahme durch Ver |l 2 nger usndga ude
Langsamer Aus|dunkl en Lichtverh?2l tnissen, wo du

k® nnen. Gelegentlich erscheinen b
Ausl °ser Limi|lHier stellen Sie den Mindestwert |
AE Recovery Nach der manuel | éinr iEs mlisetred d u+ gd(dveor
(Automatilstchhe/oder i)kreihst das Ger?&t in den Belic
wi ederherstel|lzur ¢ck.
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Parameter Bedeutung

D NR Der Grenzwert di ent der Ra us c hunttg

geringer das Rauschen. Das Bild e
3D NR Der Wer t di ent der Rauschunterdr
geringer das Rauschen. Das Bild e
Hi r stellen Sie denhWweté¢etbegekuoh

e
Gr ad und 100 ein. Je h°her der Wer t i
unterdr ¢gckt .

Erweiterte

Rauschunterdr Rauschunterdr ¢-ahudn\@iDidefri I3tDer met hg

3D erweitert Hi er stell e®Br &d eeiden DB&rm Weeerrte i kcahr

eingestellt werden.
. Hi er stell e®Br &d eeiden DROr Wer t k an
2D erweitert .
eingestellt werden.
Tabelle 4-2

Schritt 3
Klicken Sie auf AQé#ybeanden.das Konfigurie

4113Gegenl i cht

Bedeutung

Die Gegenlicht-Funkti on kann nicht konfiguriert werden, wen
Web-Oberflache wird ein entsprechender Dialog angezeigt.

Hier stellen Sie den Gegenlichtkompensationsmodus des Uberwachungsbildes ein. Die

Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Bedingung > Ge
Backlight). Das Men¢ AGegenlicht A if/Abhkildukg4i3ght ) wi rd
dargestellt.
Schritt 2

Stellen Sie den Modus wie in der Oberflache angegeben ein.
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® BLAUPUNKT

Live

V¥ Camera Conditions Profile Management

2017-12-058425:00

P Network

p Event

P Storage

P System

» Information

Default | l Refresh I | Save

Abbildung 4-3

Schritt 3
Wahlen Sie den Gegenlichtmodus, der BLC, WDR und HLC umfasst.
Gegenlichtkompensation: Die Gegenlichtkompensation kann den dunkleren Teil des Objekts klarer

erkennbar machen.

L I

» Picture

» Exposure

» Backlight

» WB

» Day & Night

» IR Light

Mode

WDR: Aktivieren Sie die WDR-Funktion, um zu helle Bereiche abzudunkeln und fiir zu dunkle
Bereiche zu kompensieren, um das Bild deutlicher erscheinen zu lassen.

HLC: Mit der HLC-Funktion schwéchen Sie hervorgehobene Bereich ab. Die Funktion kann fur
Bezahlstationen, Ein- und Ausgéange von Parkplatzen usw. verwendet werden. Bei extremem Licht
kann ein Gesicht oder ein Kfz-Kennzeichen mit recht gutem Ergebnis in sehr dunkler Umgebung

aufgenommen werden.

Schritt 4
Klicken Sie auf ASpeichernh
Bedeutung
Andere Gegenlichtmodi sind

4114Wei Cabgl ei ch

n

(Save), um die Konfi

cht

m° gl i ¢ hewahWistn n

Der WeilRabgleich wird verwendet, um weil3e Objekte wiederherzustellen. Nach dem Aufrufen des
WeilRabgleichmodus kénnen weil3e Objekte in unterschiedlichen Umgebungen weil angezeigt werden.
Schritt 1
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W2 hl en Sie AEi nsrtael|> uBnegdeinn g>u nkgaerme > Wei Cabgl ei chi

WB).
Das Men¢ AWBA (Wei Cabgl e iAobidyng &4 dardestelln ge zei gt , Wi

® BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout
¥ Camera Conditions  Profile Management
profleDay V]
Video
» Network > Feture Mode[Awo V|
P Event » Exposure
P Storage » Backlight
> sysm bve ]

P Information » Day & Night

» IR Light

Default I l Refresh J l Save

Abbildung 4-4

Schritt 2

W2 hlen Sie AWBA (Wei Cabgleichmodus).

Im WeilRabgleichmodus wéhlen Sie zwischen Auto, Drinnen, Draul3en, ATW, Manuell, Natriumlampe,
Naturlich und StraRenlaterne (auto, indoor, outdoor, ATW, manual, sodium lamp, natural and street
lamp). Die Standar dei nstel lung ist AAutofi (Auto).

Schritt 3

e

Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfi

4115Tag & Nacht

Bedeutung

Die GegenlichttFunkt i on kann nicht konfiguriert werden,
der Web-Oberflache wird ein entsprechender Dialog angezeigt.

Mit der Funktion stellen Sie die Umstellung zwischen Farbmodus und B/W Schwarz-/Weilmodus ein,
um in dunklen Umgebungen mit der intelligenten Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera klare Bilder
aufnehmen zu kénnen. Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1
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W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Bedingungen >
Day & Night).
Das Men¢ ATag & Nachtid ( Day ARbildingd-b dajgestslit.r d angezei gt

BLAUPUNKT
-+ we  rowocx (R o owom
V¥ Camera Conditions Profile Management
5 pofieDay V]
Video
P Network > Fleture Mode[Awo V]
Facyent EsNR sensitity [Middle V]
p Storage » Backiight Delay [65 v
P System » WB
P Information
» IR Light
Default H Refresh J| Save
Abbildung 4-5
Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-3.
Parameter Bedeutung
Der -Nag-bbmschaltmodu#llk&nmi atB( bldea
oder | CR) gew?2hlt werden. Di e St ang
Typ . ICR: Die mechanische Tag-/Nachtumschaltung verwendet Filter.

Elektrisch: Der Bildverarbeitungsmodus wird fiir die Tag-/
Nachtumschaltung verwendet.

Hier stellen Sie den Farb- bzw. Schwarz-Weilfmodus ein, was nicht durch
die Auswahl des Konfigurationsprofils beeinflusst wird. Standardeinstellung
ist der automatische Modus.

Modus . Farbe: Die Kamera gibt nur ein Farbbild aus.

Auto: Automatische Ausgabe von Farb- oder Schwarz-WeiR3-Bildern,
abhéngig von der Umgebung.

Schwarzweif3: Die Kamera gibt nur ein Schwarz-Weif3-Bild aus.
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Parameter Bedeutung

Hier stellen Sie die Empfindlichkeit der Umschaltung zwischen Farbe und
Schwarz-Weil3 um. Wahlen Sie zwischen Hoch, Mittel und Niedrig (high,
middle und low), Mittel ist die Standardeinstellung.

Bedeutung

Die Empfindlichkeit kann nur eingestellt werden, wenn der Tag-/Nachtmodus
auf Auto eingestellt ist.

Empfindlichkeit

Hier stellen Sie die Verzégerung der Umschaltung zwischen Farbe und
Schwarz-Weil} ein. Der Wert kann im Bereich 2s bis 10s eingestellt werden.
Verzodgerung Bedeutung

Die Verzdgerung kann nur eingestellt werden, wenn der Tag-/Nachtmodus
auf Auto eingestellt ist.

Tabelle 4-3

Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Konfigur

4116Z00m und Fokus

Digital-Zoom bedeutet die VergroRerung eines Teils des Bildes. Je starker die VergréRerung, desto
verschwommener ist das Bild.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Bedingungen >
Focus & Zoom).

Das Men¢ AFokus & Zoomi ( Foc usAbildumhd-6 dajgestelit.tr d angezei

Abbildung 4-6

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter gemaf Anforderungen, néhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-4.

Parameter Bedeutung

Hier stellen Sie&oeofunkobodi akDi gi &
Standar dei msusebf ihg i st

Digital-Zoom
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Parameter Bedeutung

Zoom- Hier stellen Sie die Zoom-Geschwindigkeit der Kamera ein. Je héher der
Geschwindigkeit Wert, desto schneller erfolgt die VergroRerung.
Hier stellen -Alisd °dem mé@dekmsi s aNust o, M
Aufimin (Hal bautomati sch, Manuel/l od
Hal baut omati sch: Aktive Fokus al

Modus Umschaltung usw. erkannt wird.
Aut o Akti ve gFokwesnanu s9z%esnuenn@ nder-u
Umschaltung usw. erkannt wird.
Manuel | : Hi er stellen Sie den F
u
s

Fok ni cht aktiv aus.

Hi er teIIenv Sie die k¢grzeste Bidde
Fokussierbegrenzung |[Ent f er nung. ADifest@ptiitondi e unt e \Vea N
automatisch ein.

Hi er stellen SieSdfFé higkiege docdder dA]

Empfindlichkeit ni edriger der Wert, dest o r uhti3reker
di e -AtnFA hi gkei t.
Das Bil d wird relativ deutl i ch w9
AF-Verfolgung Funkti on aktiviert i st. | st di e -
Geschwindigkeit w2hrend der Vergr?®°(
Objektiv- Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Objektiv-Initialisierung automatisch
Initialisierung zu implementieren. Zoom und Fokus fur die Kamera werden korrigiert.
Tabelle 4-4
Schritt 3
Klicken Ppéiechaefn@AS(Save), um die Konfiguration

41171 RED VIDB 0 ) @GBVL 0, -B\3I0Q

Als Kompensationslicht sind derzeit IR-Licht, Weil3licht und Laserlicht verfligbar; verschiedene Modelle
unterstitzen unterschiedliche Typen von Kompensationslicht mit unterschiedlichen
Konfigurationsmenis. Siehe das Konfigurationsmen des jeweiligen Geréts fir nahere Einzelheiten. In
diesem Kapitel werden die Konfigurationsmodi flr verschiedene Kompensationslichter vorgestellt.

IR-Licht/Weilllicht

Die verschiedenen Typen von Kompensationslicht gehen mit den folgenden Bedingungen einher:
Wenn der ATag/ NaMohdtuis (aDuafy /ANS/gWiit )( B/ W) gestel |t
Uberwachungsbild schwarzweiR und das IR-Licht wird aktiviert.
Wenn der ATag/ NaMohduis (aDuaf(CoMddigestaittayiid, wird das
Uberwachungsbild farbig und das WeiRlicht wird aktiviert.

Wenn der ATag/ NaMwohdtuis (aDuafy /ANA ugthotf) ( Aut o) gestel |t

Farbeinstellung des Uberwachungsbildes je nach der Umgebungshelligkeit, das
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Kompensationslicht andert sich je nach dem Uberwachungsbild; das IR-Licht wird im SW-Modus
aktiviert, das Weil3licht im Farbmodus.
Bedeutung
Einige Modelle sind mit einem Fotowiderstand ausgestattet. IR- oder Weil3licht wird automatisch
aktiviert, wenn die Umgebungshelligkeit zu gering ist.
Hier dient das IR-Licht als Beispiel zur Einfihrung der Parameter und Funktionen des
Konfigurationsmenus.
Die Installationsschritte fur IR-Licht/Weil3licht sind nachstehend dargestellt:
Schritt 1
W2 hl en Si e AEKamerd>eBedingungee>nlR->EDA ( Setup > Camera > Co
Light).
Das Menl¢EDANI R 1 R Light) wAbbildungds’ glagesteiltgt , wi e i n

5

©® BLAUPUNKT
Home Secutity Live Playback _ Alarm Logout
V¥ Camera Conditions Profile Management
:
Video 201712407 1240:58 ProflelDay V]
P Network ¥ Exposure Intensity (=)=} (] 50
P Event » Backlight
P Storage » WB
P System » Day & Night
S e
Defaut || Reiesn ][  sawe
Abbildung 4-7
Schritt 2

Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-5.
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Parameter Bedeutung

Vergr°Cerung und der |
I

Hi er stell en Si e -Alexnl eMedt & o @-Rinail odi

Smartl R, uMdne&olom priority, Smart]l|I
Zookriorit?at: Di e Kamer a kann
entsprechend der Vergr©°Cer ulnngur g
Modell en mit o.ptischem Zoom)

Modus . Smartl R: Das Ger 2t kabinchdt € ¢t 3
berbelicht

Manuel I : Hi er stel ethi 8ihe sdimanidel
. OF Alu s : Hi er deaktivieren Sie das
Bedeutung
Nur déaschR unterst Moadtusden Smartl R
Correction Hier kompensieren Sie fiir die Helligkeit des IR-Lichts. Der Wert kann im
(Lichtkompensation) | Bereich 0 bis 100 eingestellt werden.
Nahlicht Hi er stellen Sie die Helligkeit de:
bis 100 eingélstebki WMedeééhen mit Z«

. Hi er stellen Sie die Helligkeit de:
Fernlicht bis 100 eing&stebkei Weddéhen mit ZJ
Intensity/ Einstellung de¢etLiHehltlsi g knme iMo dduesidondadti U
Intensitéat Zoom.

Tabelle 4-5
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Einstel
4118Ent feué¢htent bei H30)
Bedeutung
Die Entfeuchten-Funktion kann nicht konfiguriert werden,we nn AGegenl i cht i (Backl| i

der Web-Oberflache wird ein entsprechender Dialog angezeigt.

Die Bildqualitat verschlechtert sich, wenn die Kamera Nebel ausgesetzt ist. Im Automatikmodus wird
das Bild automatisch korrigiert. Sie kdnnen die Intensitat auch manuell entsprechend der Dichte des

Nebels einstellen, um die Bildauflosung zu korrigieren.

Schritt 1

W2 hl en Sie AEinstellungen > Kamer a
Defog).

>

Bedi

ngungen

Das Meng¢ AEnNt f ewrddngeeeigtiwie irDAbdkildumng }4-8/Abbildung 4-9 dargestellt.

42

>



® BLAUPUNKT

Video

P Network

> PTZ

P Event

P Storage

p System

P Information

Conditions Profile Management

IP PTZ Camers VIS

Live

Default l l

Refresh | l

Save |

¢

>

Speea

© = @
@ Focus @

Abbildung 4-8

Playback _ Alarm Logout

» Picture

» Exposure

» Backlight
»WB

» Day & Night

» Focus & Zoom

} Defog
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® BLAUPUNKT

Live Playback — Alarm Logout

) > Conditions Profile Management (2]
Profile | Day v
Video
» Network ( 0171707 17-17:00 This » Picture Mode[Auo V]|
> PTZ - » Exposure
b Event » Backlight !
b Storage »WB
P System

» Day & Night
P Information

» Focus & Zoom

IP FTZ Camers VIO-DP20

| Default | | Refresh | | Save ‘

®
@ Focus ()

o
&
°

Abbildung 4-9

Schritt 2
Hier konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, ndhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-6.

Parameter Bedeutung

Hier stellen Sie den Entfeuchten-Mo dus al s AAut o, alba
manu al und off) ein. Di e Standarde
Bedeutung

Modus ., Fur Gerate, die optisches Entfeuchten unterstiitzen. Optisches
Entfeuchten und elektronisches Entfeuchten erfolgen gemaR eines
Algorithmus durch einen selbstanpassenden Schalter.

Fir Gerdate, die optisches Entfeuchten unterstitzen. Die

Standardeinstellung f¢r el ektron
Hier stellen Sie die Entfeuchtungsintensitat im Modus manuell (manual) als
Helligkeit AGeringht, AMi tteld o d e der HgH)o eirh fiDie
Standardeinstellung ist AHoch#A (hi
Tabelle 4-6
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

44



4119Pr o-Mahagement

Hier wahlen Sie einen der drei Betriebsmodi des Profil-Manage ment s,
(Normal, Full Time oder Schedule).

Bei Auswahl
Uberwacht.

. von ANor mal i

wird das Vi

©® BLAUPUNKT
we  rayeck (RN
¥ Camera

Video

Conditions Profile Management

Profile Management (@ Normal () Full Time ()

Schedule

P Network
» PTZ

p Event

p Storage

Default Refresh Save

P System

» Information

Abbildung 4-10

Bei Auswahl von AStandigfn (Full

der Konfigurationsdatei der Kamerabedingungen fiir Tag oder Nacht.

@ BLAUPIJ”‘KT Live Playback _
¥ Camera

Video

Conditions Profile Management

Profile Management () Nommal @ Full Time ) Schedule

Always Enable
P Network

> PIZ |
» Event

» Storage

P System

Default Refresh Save

P Information

Abbildung 4-11

Bei Auswahl gviog SARedole) w2hlen Sie

ti me)

ANo r Fedplani St 2 n

deo entsprech

Alarm Logout

wa hl en Sie

Alarm Logout

einen Zeitrat

anderen Zeitraum als Nachtkonfiguration. Wird die Konfiguration des Profil-Managements geman
Planung angezeigt, kdnnen Sie 00:00 - 12:00 als Tag konfigurieren und 12:00 - 24:00 als Nacht.
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© BLAUPUNKT

Home Security

Live Playback _ Alarm

Logout

¥ Camera Conditions Profile Management
Profile Management () Normal () Full Time ® Schedule

Video
b Network . -

Period sefiing O A O R R R
> PTZ = _
0:00 4:00 &00 12:00 16:00 20:00 24:00
P Event
p Storage @ Day @ Hight
b System Default H Refresh ” Save
P Information
Abbildung 4-12
4.1.2 Video

Hier stellen Sie Video, Foto, Einblendung, ROI und Pfad ein.

41.21Vi deo

Hier stellen Sie den Videostream des Uberwachungsbildes ein. Die Installationsschritte sind
nachstehend dargestellt:

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Video > Videof
Das Men¢ AVi deo St r eanAbbildungrdd3dargegtellz ei gt , wi e i n
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©® BLAUPUNKT

¥ Camera
Conditions
Audio

» Network

» Event

» Storage

P System

» Information

Bedeutung
Unterschiedliche Gerate konnen unterschiedliche Video-Konfigurationsments haben, siehe das
Menii Ihres Geréts fur ndhere Einzelheiten.
Unterschiedliche Videostreams konnen unterschiedliche Standardwerte haben, siehe Meni lhres
Gerats fur nahere Einzelheiten.
Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-7.

5

Video

Main Stream

Encode Mode
Smart Codec
Resolution

Frame rate(FP3)
Bit Rate Type
Reference Bit Rate
Bit Rate

| Frame: Interval

Watermark Settings

Watermark Character | Digital CCTV

Abbildung 4-13

e rape (R e oo
Snapshot Overlay Path
Sub Stream
[ Enable

H.264H ~ Encode Mode H.264H v

OFF v Resolution VGA (640°480) v

1080P (1920°1080) v Frame rate(FPS)

25 v Bit Rate Type CBR v

CBR [ Reference Bit Rate  160-3072Kbi5

1024-10240Kb/S Bit Rate 512 hd i

2048 ¥ | Frame Interval 50 (25~150)

50 (25-150)

peraut || Remsn |[  saw
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Parameter

Funktion

Sub-Stream aktivieren

Markieren Sie das Kastchen, um die Extrastream-Funktion zu
aktivieren. Diese Funktion ist standardmafiig aktiviert.

Kodierung

Es gibt sieben Optionen: H.264, H.264H, H.264B, H.265,
MJPEG und MPEGA4.
H.264: Hauptsachliches Kodiermodus-Profil.
H.264H: Hohes Kodiermodus-Profil.
H.264B: Baseline-Kodiermodus-Profil.
H.265: Hauptséachliches Kodiermodus-Profil.
MJPEG: Bei dieser Codierung benétigt das Video einen
grofReren Bitstrom, um die Videoauflésung zu
gewabhrleisten. Sie kbnnen den maximalen Bitstromwert
anstelle des empfohlenen Wertes verwenden, um ein
besseres Ausgabevideo zu erhalten.

Intelligenter Codec

Hier k°nnen Sie Alntelligente
(on) oder AAusiA (off) stellen

Auflésung

Es gibt verschiedene Auflésungen. Treffen Sie lhre Auswahl in
der Auswabhlliste.

Fur jede Auflésung wird ein anderer Wert fir den Bitstrom
empfohlen.

Bildrate (BpS)

PAL: 1 - 25 BpS, NTSC: 1 - 50 BpS.
Die Bildrate kann je nach den verschiedenen Aufldsungen
abweichen.

Bitrate Typ

Es gibt zwei Optionen: VBR und CBR.
Beachten Sie, dass Sie als Videoqualitat den VBR-Modus
einstellen kénnen.
Im MJPEG-Kodiermodus ist nur CBR verfiigbar.

Referenz-Bitrate

Wir empfehlen einen sinnvollen Bitratenbereich entsprechend
der eingestellten Auflésung und Bildrate.

Bitrate

In VBR ist die Bitrate hier der Hochstwert.

In CBR ist der Wert feststehend.

Si ehe ARRifterraetnezi, der Bitrat
Referenzbereich.

I-Bildintervall

Hier stellen Sie die P-Bildanzahl zwischen zwei I-Bildern ein.
Der Bereich variiert entsprechend der Bildrate, die Hochstzahl
ist 150. Wir empfehlen Einstellung auf die zweifache Bildrate.

SvC

Die Bildrate kann geschichtet kodiert sein und ist entsprechend
dem Kodiermodus in der Zeit-Domain skalierbar. Der
Standardwert ist 1 und nicht geschichtet. 2-, 3- und 4-Schichten-
Kodiereinstellung ist moglich.
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Parameter Funktion

Wasserzeichen- Durch die Kalibrierung des Wasserzeichens sehen Sie, ob das
Einstellungen Video modifiziert wurde. Wéhlen Sie die Funktion
AWasserzeichenid (Watermar k) .
ADi gi Téfh. CC

F¢r das Wasserzeichen k°nnen

undi Aund maxi mal 128 Zeichen v
Tabelle 4-7

Schritt 3
KIl'icken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Konfigur
4.1.2.2F oot
Hier stellen Sie die Foto-Parameter ein. Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:
Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Video > Fotof

AFotofi (Snapshot) wir dnAtbiddurg d-14dargesteditn gezei gt , wi e i

® BLAUP UNKT Live Playback _ Alarm Logout

v Video Snapshot Overlay Path
Conditions
Snapshot Type
Image Size 1080P (1920%1080)
Audio
Qualty
» Network
Interval 15 w
» Event
» Storage | Default H Refresh || Save
P System

» Information

Abbildung 4-14

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-8.
Parameter Funktion
Fototyp Sie k°nnen AAllgemeinii (Gener
einstellen.
BildgroRRe Entspricht der Auflésung des Fotos (Hauptstream oder Sub-
Stream).
Qualitat Hier stellen Sie die Bildqualitat ein. Es gibt sechs Stufen von 1
bis 6.
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Foto Frequenz Hier stellen Sie die Foto Frequenz ein. Der Wert kann im
Bereich 1s bis 7s oder kundenspezifisch eingestellt werden.

Tabelle 4-8

Schritt 3
KI'i cken Si e dSavfe), irdde &onfiglrationmzuiibernehmen.

4123Vi deoeinbl endung

Hier stellen Sie ein, welche Informationen tber das Uberwachungsbild eingeblendet werden sollen. Die
Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1

W2 hl en Sie AEiannsetrea I>unwiedne o> >K Ei nbl endungf (Setup >
Men¢ AEinblendungfi (overlay) wird daraufhin angezei
Schritt 2

Hier kdnnen Sie die Video-Einblendinformationen nach Bedarf einstellen. Das Konfigurationsmend ist in
Abbildung 4-15 bis Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. dargestellt. Siehe Tabelle

4-9 fur néhere Einzelheiten.

© BLAUPUNKT
{ome Security Live Playback _ Alarm Logout
V¥ Camera Video Snapshot Overlay Path
Conditions

» Privacy Masking (O Enable (@ Disable

Audio » Channel Title
P Network

» Event

» Time Title

» Text Overlay
P Storage

P System

P Information

Remove All Delete (Or Rightclick )

[ peut |[  Rewesh |[  save

Abbildung 4-15
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® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout

¥ Camera Video Snapshot Overlay Path
Conditions

» Privacy Masking @ Enable (O Disable
Audio Input channel fitle:

» Network » Time Title IPC

P Event » Text Overlay

P Storage

P System

P Information

pefautt | Reesn [[  save
Abbildung 4-16
© BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout

¥ Camera Video Snapshot Overlay Path

Conditions
» Privacy Masking @® Enable (O Disable

A » Channel Title [C] Week Display
> Network
P Event » Text Overlay
p Storage
P System

P Information

Default l l Refresh | l Save
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® BLAUPUNKT

Conditions

P Network

» PTZ

P Event

P Storage

P System

P Information

© BLAUPUNKT

V¥ Cam

Conditions

P Network

» PTZ

P Event

P Storage

P System

P Information

Video

Abbildung 4-17

Live Playback _ Alarm

Snapshot Overlay ROI Path

» Channel Title

Logout

» Privacy Mask Preset ® Enable () Disable

Coordinates (O Enable @ Disable
» Time Title
Zoom () Enable (@ Disable
» Picture Overlay ) .
Text Overlay (O Enable (@ Disable
Input Text
Text Align
[Right v
Default I | Refresh | | Save I
Abbildung 4-18
Live Playback - Alarm Logout
Video Snapshot Overlay ROI Path
» Privacy Mask @® Enable (O Disable
Y » Channel Title Picture Preview
(A Thus
» Time Title
» OSD info
¥ Picture Overlay

Upload Picture

Requirement for picture upload

1. Max size is 16k

2. Max resolution is 128x128 pixels.
3. 256 colors, bmp format.

Default

Refresh l ] Save
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Abbildung 4-19

Parameter

Funktion

Privatsphérenausblendung
Privacy Mask

KIl'icken Sie auf AZei chr
Privatsphérenausblendung im
Bildvorschaubereich zu zeichnen.

KIl'icken Sie auf AL°schg
entsprechende Privatspharenausblendung zu
I6schen.

Kl'icken Sie auf AAlIl e |
Privatspharenausblendungsbereiche zu Iéschen.
Stellen Sie die APrivat
(Privacy Mask SN) ein
zufi ( Go nenjsprechemdend e
Privatsphérenausblendungsbereich von
APrivatsph2renausbl end
SN) zu Uberprifen.

Kanalname anzeigen/
Channel Title

Haken Sie AAktivierenit
Kanalnamen im Videolberwachungsfenster
anzuzeigen. Haken Sie ADeakt i vi er
ab, um ihn nicht anzuzeigen.

Sie kénnen das Feld mit dem Kanalnamen zur
Anderung der Position im Bild mit der Maus
ziehen.

Zeit anzeigen/
Time Title

Haken Sie AAktiviereni
Uhrzeit im Videolberwachungsfenster
anzuzeigen. Haken Sie 4
ab, um sie nicht anzuzeigen.

Sie kénnen das Feld mit der Uhrzeit zur
Anderung der Position im Bild mit der Maus
ziehen.

Haken Sie AWoche anzei ¢
um in der Zeitanzeige Wocheninformationen
anzuzeigen.
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Parameter Funktion

OSD info ., Haken Sie den entsprechenden
Optionsumschalter AAKt:
Voreinstellungen (Presets), Temperatur
(Temperature), PTZ-Koordinaten (Coordinates),
Zoom, Nord (North) und Texteinblendung (Text
Overlay) im Videouberwachungsfenster
anzuzeigen. Haken Sie /
ab, um sie nicht anzuzeigen.
Kl'icken Sie auf ANord ¢
aktuellen Standort als Nord einzustellen.

I m Men¢l AD8DPmat i elma@ n fi
koénnen Sie die Voreinstellungen, Temperatur,
PTZ-Koordinaten, Zoom, Nord und
Texteinblendungen durch Ziehen des Fensters
AOSDnf or mati onenfi ( OSD
Ausrichtung sind linksbindig und rechtsbindig
maglich.

Schriftart Hier stellen Sie die Schriftart des angezeigten
Kanalnamens, der Uhrzeit und OSD-
Informationen, sowie Farbe, Gré3e und
Zeilenhohe ein.

Bilduberlagerung/ Sie kénnen diese Funktion aktivieren, um ein

Picture Overlay Overlay-Bild anzuzeigen. Klicken Sie auf
Adeaktivierenfi (disabl g
abzuschalten.

Klicken Sie auf ABild h
Picture), um ein lokales Bild in das
Uberwachungsvideo einzublenden. Sie kénnen
den gelben Rahmen mit der Maus verschieben.
Bedeutung

Sie kénnen die OSD-Informationen und die
Bildliiberlagerung nicht gleichzeitig aktivieren.

Anormal I:|ier stellen Sie ein, ob Anomalitaten im
Uberwachungsbild angezeigt werden sollen.
Tabelle 4-9
Schritt 3
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur
41.24R O
Bedeutung

Einige Gerate unterstiitzen ROI nicht.
Sie konnen den Schliissel-Uberwachungsbereich als ROl (Region von Interesse) und die Bildqualitat for
diesen Bereich einstellen. Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:
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Schritt 1
W2 hlen SiegABi rsKamkua > Video > ROIA (Setup > Came
Das Men¢ AROI fi wi rAtbildany ¢-20xdargestellt, wi e i n

© BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout
V¥ Camera Video Snapshot Overlay ROI Path 9
Conditions
® Enable (O Disable
P Network Image Quality D
> PTZ
» Event
p Storage
p System 1

» Information

Remove All ' Delete (Or Rightclick )

l Default ‘ l Refresh I l Save

Abbildung 4-20

Schritt 2

W2 hl e nAlStiieviAer eni ( E nRutklioe Ju aktivieran.di e RO

Schritt 3

Dricken Sie die linke Maustaste und zeichnen Sie mit der Maus den Bereich im Videobild ein. Bis zu 4

Bereiche kénnen eingestellt werden.

Klicken Sie auf Al °sc h eddireclitDMatstastee ym denceetsprectienges k e n ¢
Bereich zu léschen.

5

., Klicken Sie auf AAlle entferneni (Remove all), un
Schritt 4

Hier stellen Sie die Bildqualitéat der entsprechenden ROI ein.

Schritt 5

Kl i cken Si e aSave), WSde &onfiglrationzuiibgrnehmen.
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41.25Pf ad

Der Speicherpfad wird f¢r Foto und Aufnahme im Meng
Der Speicherpfad wird fiir Foto, Download und Clip (Schneiden) im Wiedergabemen eingestellt und

aktiviert.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Kamera > Video > Pfadf
Das Men¢ ASpeicherpfadfn (ABmduigy-2Iwlargestelitangezei gt , wi e

© BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout
v Video Snapshot Qverlay ROI Path e
Conditi
ondiions Live Snapshot C:Wsers\Guido\WebDownload\LiveSnapshot
Live Record C:\Wsers\Guido\WebDownload\LiveRecord
P Network
» Playback Snapshot | C:\Users\Guido'\WebDownload\PlaybackSnapshot
PTZ
Playback Download | C:\Users\Guido'WebDownload\PlaybackRecord
b Event
Video Clips C:Wsers\Guido\WebDownloadiVideoClips
P Storage
P System Default || Save
b Information

Abbildung 4-21

Schritt 2

Stellen Sie den entsprechenden Speicherpfad ein.

. Standardpfad fiir Live-Fotos: C:\Users\admin\WEBDownload\LiveSnapshot.

. Standardpfad fir Live-Aufnahmen: C:\Users\admin\WEBDownload\LiveRecord.

. Standardpfad fiir Fotoanzeigen: C:\Users\admin\WEBDownload\PlaybackSnapshot.

. Standardpfad fiir Download-Wiedergaben: C:\Users\admin\WEBDownload\PlaybackRecord.
. Standardpfad fiir Video-Clip-Wiedergaben: C:\Users\admin\WEBDownload\VideoClips.
Bedeutung

Der Administrator ist ein lokales Konto auf dem PC.
Schritt 3

Kl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

4.1.3 Audio

Bedeutung
Nicht alle Modelle unterstiitzen die Audio-Funktion.

56



Hier stellen Sie die Audio-Parameter des Geréats ein. Die Installationsschritte sind nachstehend

dargestellt:
Schritt 1
W2 hl en Sie AEinstellungen
Das Men¢ AAudi of
©® BLAUPUNKT
v Audio
Conditions
Video Encode
s s
P Network Enable
P Event Encode Mode
b Storage Sampling Frequency |16
b System
Sub Stream
p Information
Enable

Schritt 2

Encode Mode

Sampling Frequency |16l

Afribute

Audioln Type Mic

5 22 2|2
<[ << <«

Noise Filter Enable

Microphone Volume  [=] (& 100
Speaker Volume = U 100
Default | | Refresh | | Save |

>

Abbildung 4-22

Kamera > Audi

w iAbbbittlung #+29 eargestelit.t , wi e i n

Alarm

Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-10.

on

Parameter

Funktion

Audio aktivieren

Bedeutung

Waéhlen Sie die Nummer des Audiokanals, der aktiviert
werden soll. Der Stream ist ein AV-Kompositstream;
andernfalls enthalt er nur Videodaten.

Audio kann nur aktiviert werden, wenn Video aktiviert ist.

(Setup

Logout
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Parameter Funktion

Kodierung Der Kodiermodus umfasst G.711A, G.711Mu, G.726 und
AAC.

Die Standardeinstellung ist G.711A.

Bedeutung

Der hier eingestellte Audio-Kodiermodus gilt gleichzeitig
fur Audio-Stream und Gegensprechen.

Abtastfrequenz 8k, 16k, 32k, 48k und 64k. Die Standardeinstellung ist
16k.

Audioeingangstyp Hier stellen Sie den Audioeingangstyp ein.
Standarde i nst el | uBigngamng®@AL({bhien

Rauschfilter Hier stellen Sie ein, ob die Rauschfilter-Funktion aktiviert
werden sol | . Die Standar de
(Enable).

Mikrofonlautstarke Hier stellen Sie die Mikrofonlautstarke ein. Der Wert kann
im Bereich 0 bis 100 eingestellt werden.

Bedeutung

Diese Funktion wird nicht von allen Modellen unterstiitzt.

Lautsprecherlautstarke | Hier stellen Sie die Lautsprecherlautstarke ein. Der Wert
kann im Bereich 0 bis 100 eingestellt werden.

Bedeutung
Diese Funktion wird nicht von allen Modellen unterstitzt.
Tabelle 4-10
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

4.2 Netzwerk

421 TCP/IP
4211TCP/ I P

Sie kénnen hier die IP-Adresse und den DNS-Server konfigurieren, falls dies nicht bereits geschehen
ist. Vergewissern Sie sich, dass eine Verbindung zu anderen Geraten im Netzwerk besteht.
Bedeutung

Vergewissern Sie sich, dass sich die intelligente Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera korrekt mit dem
Netzwerk verbunden hat, bevor Sie die Netzwerkparameter einstellen.

Geben Sie die IP-Adresse des gleichen Netzwerksegments ein, falls es keinen Router im Netzwerk gibt.
Das entsprechende Gateway und die Subnetzmaske miissen eingestellt werden, falls es keinen
Router im Netzwerk gibt.

B
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Schritt 1
W2 hl en Sie

AEinstell

ungen > Netzwerk >

Das Men¢g ATCP/ | PA wAbbildungpdr2g damgestellgt , wi e i n
©® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm
P Camera TCP/IP Easy4ip
v
FITEL Ethemet Card Wireless(DEFAULT) W
DDNS - -
Mode () Static (8 DHCP
IP Filter
MAC Address el 50 8b f6 95 3b
SMTP(Email)
IP Version IPv4 ~
UPnP
. IP Address 192. 168. 178. 192
Bonjour
Multicast Subnet mask 255 . 255. 255 0
WIFI Default Gateway 192 168. 178. 1
QoS Preferred DNS Server| 192 . 168 . 178. 1
p Event Altenate DNS Server| 1 . 0 . 0 . 1
» Storage Enable ARF/Ping to set IP address service
» System

P Information

Deifault | | Reifresh | | Save

Abbildung 4-23

TCP/ |

Schritt 2
Konfigurieren Sie die TCP/IP-Parameter, siehe Tabelle 4-11.
Parameter Funktion
Host-Name Hier wird der aktuelle Host-Geratename eingestellt. Bis zu 15

Schriftzeichen werden unterstiitzt.

Ethernet-Karte

Wabhlen Sie den Ethernet-Anschluss. Die Standardeinstellung
i st Akabelgebundenid (wired).
Beachten Sie bitte, dass Sie die Standard-Ethernet-Karte
andern kdnnen, wenn mehr als eine Karte vorhanden ist.
Beachten Sie bitte, dass Sie das Gerat neue starten miissen,
um die neuen Einstellungen zu Ubernehmen, wenn Sie die
Standardeinstellungen geandert haben.

Modus

Es gibt zwei Modi: Statisch und DHCP. Wenn Sie den DHCP-

Modus wahlen, bezieht das Gerat automatisch die IP-Adresse.

Sie kénnen dann die IP, die Subnetzmaske und das Gateway
nicht einstellen. Wenn Sie statische IP-Adresse auswahlen,
missen Sie die IP-Adresse, die Subnetzmaske und das
Gateway manuell einstellen.

MAC-Adresse

Hier wird die MAC-Adresse des Geréats angezeigt.

P

Logout
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Schritt 3

Klicken Sie au f

Parameter Funktion

IP Version Hier wahlen Sie die IP-Version. IPV4 oder IPV6.

Sie haben Zugriff auf die IP-Adresse dieser beiden Versionen.

IP-Adresse Geben Sie mit der Tastatur die entsprechende Nummer zur
Anderung der IP-Adresse ein, dann stellen Sie Subnetzmaske
und Standardgateway ein.

Subnetzmaske Nehmen Sie die entsprechende Einstellung vor. Prafix der
Subnetzmaske ist eine Zahl zwischen 1 und 255. Das Prafix
der Subnetzmaske identifiziert eine bestimmte
Netzwerkverbindung und enthalt gewohnlich die
Schichtenstruktur.

Standardgateway | Das Standardgateway muss im gleichen Bedeutung
Segment wie die IP-Adresse sein. 128-Bit-Eingabe

fur IP-Adresse,
gle\lvsorzugtes IP-Adresse des DNS-Servers. Standardgateway,
bevorzugter

Alternatives DNS | Die alternative IP-Adresse des DNS- DNS-Server,
Servers. alternativer

DNS-Server und
IPv6-Version
dirfen nicht leer
sein.

ARP/Ping
aktivieren, um
Gerate-IP-
Adresse
einzustellen.

Abhaken, um den ARP/Ping-Befehl zu modifizieren oder um
die Gerate-IP-Adresse einzustellen, wenn Sie die Geréate-
MAC-Adresse kennen.

Bei standardmafiiger Aktivierung kann das Ping-Paket die
Gerate-IP Uber spezifische Lange innerhalb von 2 Minuten
wahrend des Hochfahrens des Gerats einstellen. Der Dienst ist
2 Minuten spater wieder aus und wird geschlossen, gleich
nachdem die IP-Adresse erfolgreich eingestellt wurde. Das
Ping-Paket kann die IP-Adresse nicht einstellen, wenn dies
nicht aktiviert ist.

ASpeicherni

Tabelle 4-11

(Save), um die Einstel

Beispiel zur Einstellung der Gerate-IP Giber ARP/Ping

Schritt 1

ung

Erhalten Sie eine nicht belegte IP-Adresse und vergewissern Sie sich, dass sich das Gerat und der PC
im gleichen LAN befinden.

Schritt 2

Erhalten Sie die physische Adresse des Gerats vom Aufkleber.

Schritt 3
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Geben Sie die nachstehenden Befehle im PC ein.
System Befehl

Arp -s <IP Address> <MAC>

Ping -1 480 -t < IP Address >

Windows Syntax Beispiel:

Arp -s 192.168.0.125 11-40-8¢c-18-10-11
Ping -1 480 -t 192.168.0.125

Arp -s <IP Address> <MAC>
Ping -s 480 < IP Address >
Beispiel:

UNIX/Linux/Mac

Syntax Arp -s 192.168.0.125 11-40-8¢-18-10-11
Ping -s 480 192.168.0.125
netsh i i show in
netsh-c fAi i 0 add nei ghdMACs | dx <I| P
ping -1 480 -t < IP Address >
Win7 Syntax Beispiel:
netsh i i show in
netsh-c fAi i 0 add nei ghbe40-8c-1810-11 9 2 . |
ping -1 480 -t 192.168.0.125
Tabelle 4-12
Schritt 4
Schalten Sie das Gerét aus und wieder ein oder schalten Sie das Gerat Uber das Netzwerk erneut ein.
Schritt 5
Sehen Sie eine Zeile wie AAntwort von 192. 16-8.

Befehlszeile, dann war die Einstellung erfolgreich und Sie kénnen die Befehlszeile schliel3en.
Schritt 6

Offnen Sie den Browser und geben Sie http://<IP-Adresse> ein. Driicken Sie die Eingabetaste i Sie
konnen jetzt auf die Kamera zugreifen.

4212 Camd4d HobEmaedy4dip

Das Easy4ip-Modul dient hauptsachlich dem Suchen des Geréats lber die Seriennummer. Es muss
keine IP-Adresse eingestellt werden. Nur anschlieRend mit der Cam4Home App den QR-Code
scannen, um sich beim Geréat anzumelden.

Wenn der Status als AOnlined angezeigt wird,
Kamera angemeldet.
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® BLAUPUN

ecuniy Live Playback Alarm Logout

» Camera

¥ Network

Conneclion

TCPAP Easy4ip

[ Enable

Status Online
DDNS

SN 3G02054PAG00190
IP Filter

QR Code
SMTP(Email)

UPnP

Bonjour

Multicast |

Default I ‘ Refresh ‘ ‘ Save

WIFI
QoS
» Event

Abbildung 4-24

4.2.2 Port oder Connection
4221Pof Connecti on

Sie kénnen in diesem Meni die maximalen Verbindungs-Ports des Geréts und die Port-Werte

konfigurieren.
Schritt 1
W2 hlen Sie AENetszwédkingeRort > Portid (,j8@eachuModet Net wo
auch Connection).
Das Men¢ AV ®orthConmettiom) wifil angezeigt, wie in Abbildung 4-25 dargestellt.
©® BLAUPUN,
Live Playback _ Alarm Logout
» Camera Port ONVIF 7]
¥ Network
TCRAP Max Connection 10 (1-20)
TCF Port 37777 (1025~65534)
PPPoE UDP Port 37778 (1025~65534)
DDNS HTTP Port 80
IP Filter RTSP Port 554
SMTR(Email) HTTPS Port 443
UPnP
. Default ” Refresh ” Save
Bonjour
Multicast
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Schritt 2

Abbildung 4-25

Konfigurieren Sie alle Port-Werte des Geréts, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-13.

Parameter

Funktion

Max. Verbindungen

Dies sind die maximalen Web-Verbindungen fiur das gleiche Gerat. Der
Wert kann im Bereich 1 bis 20 eingestellt werden. Die Standardeinstellung
fur die Anzahl Verbindungen ist 10.

TCP-Port Der TCP-Port-Bereich reicht von 1025 bis 65534. Der Standardwert ist
37777. Geben Sie ggf. die Portnummer ein.

UDP-Port Der TCP-Port-Bereich reicht von 1025 bis 65534. Der Standardwert ist
37778. Geben Sie ggf. die Portnummer ein.

HTTP-Port Der TCP-Port-Bereich reicht von 1025 bis 65524. Der Standardwert ist 80.
Geben Sie ggf. die Portnummer ein.

RTSP-Port Der Standardwert ist 554. Lassen Sie das Feld leer, wenn Sie den

Standardwert verwenden. Mit QuickTime oder VLC kénnen die
folgenden Formate wiedergegeben werden. BlackBerry kann diese
Formate ebenfalls wiedergeben.

URL-Format fir die Echtzeitiiberwachung. Sie missen in der URL
einen Echtzeit-RTSP-Medienserver, die Kanalnummer und den
Bitstromtyp angeben. Mdglicherweise benétigen Sie einen
Benutzernamen und ein Passwort.

BlackBerry-Benutzer missen die Codierung auf H.264B und die
Aufldsung auf CIF einstellen sowie Audio deaktivieren.

Das URL-Format ist:
rtsp://username:password@ip:port/cam/realmonitor?channel=1&subtype=0
Benutzername/Passwort/IP-Adresse und Port.

Die IP ist die IP-Adresse des Gerats und der Standardwert fir den Port ist
554. Wenn Sie den Standardwert verwenden, kdnnen Sie das Feld leer
lassen.

Gemal Standard-RTP-Protokoll; bei Codierung in MJPEG liegt die
maximale Auflésung bei nur 2040 x 2040.

B

HTTPs aktivieren

Bei aktiviertem HTTPs melden Sie sich mit https://ip:port an. Datenschutz.
Der Standardport ist https://ip. Er ist standardmaRig deaktiviert.

HTTPs-Port HTTPs-Kommunikationsport, der Portbereich reicht von 1025 bis 65534,
der Standardwert ist 443.
Tabelle 4-13
Bedeutung
AuRer fur Maximale Verbindungen muss das Gerét neu gestartet werden, um die Anderungen zu
Ubernehmen.
Schritt 3
Kl'icken Sie auf ASpeichernidi (Save), um die Ei

nstel
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https://ip:port
https://ip/

42220NVI F

ONVIF (Open Network Video Interface Forum) beschreibt Netzwerk-Video, Port, Datentyp und
Datenumschaltmodi. Der ONVIF-Standard hat zum Ziel, ein Netzwerk-Videobild-Protokoll zu erstellen,
das Netzwerk-Videoprodukte unterschiedlicher Hersteller miteinander kommunizieren Iasst.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > Verbindung >
ONVIF).

Das Men¢ AONVI FA wiAbbilduagt@@dargestglit. , wi e i n

. BLAUPU"KT Live Playback _ Alarm Logout
» Camera Port ONVIF e
v
TeRnR Authentication @® On O Of
Default H Refresh || Save
PPPOE
DDNS
IP Filter
Abbildung 4-26
Schritt 2
Stellen Sie AAuthentifizierungid (Authentication) al
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Einstel!]l
4.2.3 PPPoE

Hier stellen Sie die Netzwerkverbindung tber die Aktivierung von PPPoE (Point-to-Point Protocol over

Ethernet) ein; das Gerat erhalt eine dynamische WAN-IP-Adresse. Verwenden Sie PPPoE

Benutzername und Passwort, wie von Ihrem Internetanbieter Uibertragen.

Schritt 1

W2 hl en Sie AEientsztweerlkungemMPPoBW (Setup > Network > P
Das Men¢, APPPOERA wi Abbilduagdee damgestgllt., wi e i n
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©® BLAUPUNKT

p Camera PPPoE
v
TCRIP [] Enable
Port Username none
OONS Default | | Refresh | | Save
IP Filter
SMTP{Email)
UPnP
SNMP
Bonjour
Multicast
Abbildung 4-27
Schritt 2

Haken Si e A Adble)ialyinkgebemSie PPADE Benutzername und Passwort ein.
Schritt 3

Klicken Sie auf ASpei c hkonfigufatiof S beermdn, um di e PPPOE
Das System zeigt die erfolgreiche Speicherung und die erhaltene WAN-IP-Adresse an, wie in Abbildung
4-28 dargestellt. Sie konnen das Gerat Uber die IP-Adresse aufrufen.

[71 Enable
Username hzhz01902107
Password Ly
IP Address 115 . 199 = 252 = 240

202 . 101 . 172 35

‘ Default H Refresh H Save

Abbildung 4-28

4.2.4 DDNS

Der DDNS (Dynamic Domain Name Server) dient der Aktualisierung des Verhéltnisses zwischen
Domain-Name auf dem DNS-Server und der dynamischen IP-Adresse, wenn sich die Gerate-I1P-
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Adresse haufig andert. Hierdurch wird gewahrleistet, dass Sie das Gerat tiber den Domain-Namen
aufrufen kdnnen.

Bedeutung

. Bestatigen Sie, sofern das Geréat den DNS-Typ unterstiitzt, bevor Sie konfigurieren und sich bei der
Website des DDNS-Anbieters zur Registrierung eines Domain-Namens und anderer Daten
anmelden.

Ist der DDNS-Typ Dahua DDNS, missen Sie keinen Domain-Namen registrieren.

Ist der DDNS-Typ ein anderer, missen Sie sich auf der entsprechenden DDNS-Website anmelden, um

Benutzername, Passwort, Domain-Name usw. zu registrieren.

Sie konnen die Daten aller verbundenen Gerate lberpriifen, nachdem sie erfolgreich auf der

DDNS-Website registriert wurden und Sie sich angemeldet haben.
Schritt 1

Wa hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > DDNSA (Setucg
Das Men¢ ADDNSA wi rABbildungg-89zdergestdllt, wi e i n

© BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout

b Camera DDNS (7]
v

TCRIP [ Type Quick DDNS ~

Port Address www.quickddns.com

PPPOE Mode @ Default (O Custom
Domain Name E0508BCB8642 _quickddns.com

IP Fitter Usemame (Optional)Please input the mailbox

SMTP{Email)

Default | | Reifresh | | Bave

UPnP

SNMP

Bonjour

Abbildung 4-29
Schritt 2

Haken Si eTyApSer(vseerrver Type) ab und konf i g-Barametar.en Si

Siehe nachste Seite zur Konfiguration der DDNS-Parameter bei Auswahl des DDNS-Typs als
ADahua DDNSH.

Parameter Funktion
Server-Typ Die standardm?®Cige AServeradr ¢
Blaupunkt DDNS | autgati cAKwwws. comi.
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Parameter Funktion

Server-Adresse DDNS-Server-IP-Adresse.

CN99DDNS

Serveradresse: www.3322.0rg
NO-IPDDNS

Serveradresse: dynupdate.no-ip.com
DyndnsDDNS

Serveradresse: members.dyndns.org
QUICK DDNS

Serveradresse: www.quickddns.com
Dahua DDNS

Server-Adresse: www. Dahuaddns.com

Modus Standardeinstellung ist AAuto

Doméanenname Standar dm?2 Ci g | atAtdete ssre. AMAC c k d ¢
Automatik- und im manuellen Modus, das Préfix kdnnen Sie
selbst einstellen.

Test Hier Gberprifen Sie, ob der Domain-Name verfugbar ist. Der
Parameter wird nur angezeigt, wenn Sie den Modus als
A Ma n u(Mandaljiwahlen.

Benutzername Benutzername, den Sie zur Anmeldung beim Server eingeben.
Dies ist optional.
Tabelle 4-14
1. Nach dem Ausf (¢l 1l en des Men¢gs klicken Si éelameosf

zu bestatigen. Bei Erfolg gehen Sie zu Punkt 2, anderenfalls Uberprifen Sie den Domain-Namen
und léschen Sie den Cache.

2. Kilicken Sie auf Speichern (Save).

3. Geben Sie im Browser den vollstandigen Domain-Namen ein und driicken Sie Enter.
Wenn das Gerate-WEB-Menil angezeigt wird, war die Konfiguration erfolgreich, anderenfalls ist sie
fehlgeschlagen und muss wiederholt werden.
Siehe nachste Seite zur Konfiguration der Parameter bei Auswabhl eines anderen DDNS-Typs.
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http://www.quickddns.com/

© BLAUPUNKT

» Camera

v
TCPAP
Port
PPPoE
IP Filter
SMTP{Email)
UPnP
SNMP
Bonjour

Multicast

WIE]

DDNS (7]
1 Type Quick DDNS

Address members.dyndns.org

Domain Name none

Usemame none

Password e

Interval 10 Min.{1~500)

Default | ‘ Refresh | | Save

Abbildung 4-30

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

Parameter

Funktion

Server-Typ

Server-Adresse

Namen und Adressen von DDNS-Server-Anbietern sind nachstehend aufgeftihrt:
Dyndns -BONSsse: members.dyndns. org
NGl P DDANdSs s e: dynuippdactoem n o

., CN99 DIAMS$ esse: members. 3322.o0rg

PRIVATE DDNS -Adresse: www.privateddns.com, fiir Private DDNS-Server, kann

die Portnummer frei konfiguriert werden, um auf das Gerat mit dem Domain-Name

+ Portnummer zugreifen zu kdnnen

Domanenname | Dies ist der Domain-Name, den Sie auf der Website des DDNS-Server-Anbieters
registrieren.

Benutzername | Geben Sie Benutzername und Passwort ein, wie vom DDNS-Server-Anbieter

Passwort erhalten. Sie missen auf der Website des DDNS-Server-Anbieters ein Konto

registrieren (einschliel3lich Benutzername und Passwort)

Foto Frequenz

Nach Aktualisierung und Aktivierung des DDNS wird das Update-Intervall
gestartet, Einheit ist Minute.

1. KlickenSi e
2. Geben Sie den

auf ASpeichernid (Save), nachdem Sie di
Domain-Namen im Browser ein und driicken Sie Enter.

Wenn das Gerate-WEB-Menl angezeigt wird, war die Konfiguration erfolgreich, anderenfalls ist sie

fehlgeschlagen

4.2.5 |P Filter

Hier stellen Sie ein,

und muss wiederholt werden.

wer das Gerat Uber IP-Filter aufrufen darf.
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http://www.privateddns.com/

Vertraute Websites: Hier figen Sie IP/MAC-Adressen hinzu, die sich bei dem Gerat anmelden
d¢rfen. Haken Sie AVertraute Weménsichtng hi@lPMMAC-ust ed S
Adressen in dieser Liste beim Gerat anmelden, anderenfalls gibt es keine Einschrankungen zum
Besuch des Gerats.
Schwarze Liste: Hier figen Sie IP/MAC-Adressen hinzu, die von der Anmeldung bei dem Gerat
ausgeschlossen sind. HakenSi e ASchwar ze Listed (Banned List) a
IP/MAC-Adressen, aul3er jenen auf der Schwarzen Liste, bei dem Geréat anmelden.
Benutzer haben keine Berechtigung, Gerate-IP/MAC-Adr essen al s AVertraute W
Sites) einzustellen.

., Die MAC-Verifizierung ist nur gultig, wenn die Gerate-IP und die PC-IP im gleichen LAN sind.

Bedeutung
Die MAC-Verifizierung kann nur entsprechend der Router-MAC-Adresse im WAN beschrankt
werden.
Ni cht all e Modell e unterst g,t),Bid\ePrde(tfmweﬂtmezDetailt.i sten

Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstel FFungeenr Ai> (Neettzuwe r>k Netlwor k > | P F
Das Meng¢ Al P Filt er Abbilding 431 danggstelit.ei gt , wi e i n

©® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout

» Camera IP Filter Q
v

TCPIP Trusted Sites

Port Trusted Sites

R IP address IMAC address Modify Delete

DDNS

SMTP(Email)

UPnP

SNMP

Bonjour

Multicast

w

BILA | Default | ‘ Refresh | | Save

Qos

HTTPS
b PTZ

Abbildung 4-31
Schritt 2

Haken Sie das entsprechende K&@stchen zur Aktivierun
ASchwarze Listefi (Banned List) ab.
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Haken Sie AVertraute We b s ickee Sigaufdid ScoafiickedumSi t es) ak
vertraute Websites hinzuzufiigen.
Schritt 3
Kl'icken Sie auf Al P/ MAC hinzuf ¢genhi -Adrdsdedgema®/ MAC) un
Tabelle 4-15.

Parameter Bedeutung

IP-Adresse Hier geben Sie die IP-Adresse des Hosts ein, der hinzugefiigt werden soll.

IP-Segment Hier geben Sie die Startadresse und die Endadresse des Segments ein,
das hinzugefiigt werden soll.

IPv4 Die IP-Adresse lUbernimmt das IPv4-Format, wie 172.16.5.10.

IPv6 Die IP-Adresse lUbernimmt das IPv6-Format, wie aa:aa:aa:aa:aa:aa:aa:aa.

MAC Hier geben Sie die MAC-Adresse des Hosts ein, der hinzugeflgt werden
soll.

Tabelle 4-15
Schritt 4

KI'i cken Si e dSavfe), irde &onfiglrationmzuiibernehmen.

Verwenden Sie den IP-Host in den vertrauten Websites, um sich im Gerate-WEB-Menl anzumelden.

Haken Sie ASchwarze Listed (Banned List) ab und Kk
Schwarze Liste hinzuzufligen.

1. Beenden Sie die Schwarze Liste, wie auf der vorherigen Seite beschrieben.

B

Bedeutung
Das Hinzuflgen der Schwarzen Liste unterstutzt nicht das Hinzufligen von MAC-Adressen.
2. Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfig

Verwenden Sie den IP-Host in der Schwarzen Liste, um sich im Gerate-WEB-Menl anzumelden.
Das System teilt Ihnen mit, dass ein Eintrag in der Schwarzen Liste besteht und dass eine
Anmeldung nicht moglich ist.

4.2.6 SMTP (E-Mail)

Durch Einstellen von SMPT wird bei Alarm, Videoerkennung und Abnormitaten eine E-Mail gesendet.

Bei Auslésung durch Alarm, Videoerkennung und Abnormitat wird eine E-Mail Giber den SMPT-Server

an den Server des Empfangers gesendet. Der Empfénger erhélt die E-Mail, wenn er sich beim Server

anmeldet.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > SMPTA (Seturp
Das Men¢g ASMPTA wi rAdbildany ¢-82zargestellt, wi e i n
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© BLAUPUNKT

» Camera SMTP(Email)
v
TCRAP SMTFP Server
Port Port
PPPoE ] Anonymity
DDNS Usemame
P Fiiter Password
Sender
UPnP
SNMP Authentication
Banjour Title
Multicast Mail Receiver
WIFI
802 1x
0 Interval
HTTPS
[] Health Mail
> PTZ
» Event
b Storage
P System

p Information

Schritt 2

Live Playback _ Alarm

none

25

anonymity
LLll]

none

Message Aftachment

0 Sec.(0~3600)

Update Period 60 Sec.(1~3600)

| Default | | Refresh | | Save

Abbildung 4-32

Konfigurieren Sie die Parameter entsprechend.

Parameter

Funktion

SMTP Server

Muss dem SMTP-Protokoll entsprechen, an IP-
Adresse des E-Mail-Servers senden.

Port Muss dem SMTP-Protokoll entsprechen, Porthummer
des E-Mail-Servers. Die Standardeinstellung ist 25.

Anonym Der Server unterstiitzt die Funktion Anonym. Sie
kénnen sich automatisch anonym anmelden. Sie
mussen den Benutzernamen, das Passwort und die
Absenderinformationen nicht eingeben.

Benutzername Benutzername des Absenders der E-Malil.

Passwort Passwort des Absenders der E-Mail.

Absender Absender der E-Mail.

Authentifizierung

(Verschlusselungsmodus)

Wa hl en Sie SSL, TLS oder

Betreff/Title

E-Mail-Betreff, kann angepasst werden.

Logout
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Parameter Funktion

Anhang Das System kann eine E-Mail mit dem Bild senden,
wenn Sie das Kastchen abhaken.

E-Mail-Empféanger Geben Sie hier den Empfanger der E-Mail ein. Max.
drei Adressen kdnnen eingegeben werden.

Foto Frequenz Das Sendeintervall ist zwischen 0 und 3600
Sekunden. 0 bedeutet kein Intervall.

Bitte beachten Sie, dass das System die E-Mail nicht
unmittelbar nach dem Alarm sendet. Bei Aktivierung
von Alarm, Bewegungserkennung oder anormalem
Ereignis wird die E-Mail aktiviert und das System
sendet die E-Mail entsprechend des hier spezifizierten
Intervalls. Diese Funktion ist sehr hilfreich, wenn zu
viele E-Mails durch anormale Ereignisse aktiviert
werden, was zu einer Uberlastung des E-Mail-Servers
fihren kann.

Gesundheit aktivieren Haken Sie das Kastchen ab, um die Funktion zu
aktivieren.
E-Mailtest Das System sendet automatisch eine E-Mail, um die

Verbindung zu testen. Vor dem E-Mailtest missen Sie
die Informationen zur E-Mail-Einstellung speichern.

Tabelle 4-16

4.2.7 UPnP

Dies ermdglicht das Mapping zwischen LAN und 6ffentlichem Netzwerk.

Hier fugen Sie ein UPnP-Element ein, modifizieren oder entfernen es. Fir UPnP auf anderen Routern

missen Sie die UPnP-Funktion deaktivieren.

Aktivieren Sie UPnP, die Netzwerkkameras unterstiitzen das UPnP-Protokoll. Ist UPnP in Windows XP

oder Windows Vista aktiviert, dann kann die Netzwerkkamera automatisch die Netzwerkumgebung von

Windows durchsuchen.

Siehe nachstehende Schritte zur Installation des UPnP-Netzwerkdienstes bei Windows:

Schritt 1

OffnenSiedi e Systemsteuerung und w2hlen Sie ASoftwareif.
Schritt 2

Kli cken Si e -Kaounip oAl mtdeorwshi nzuf ¢gen/ entfernenid (Add/
Schritt 3

Wahlen Sie im Windows-Komponenten-As si st ent en ANet zwer kdi enstefi (Ne
auf ADetail si.

Schritt 4
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Haken Si e Al nGegiteamnstiuggauhdeSMagguer ungscl i entfi (Il nternet
Discovery and Cont#Belhudlzieestchnind sAGPnRA (UPNP UseHt
auf OK, um die Installation zu starten.

Die Schritte zur UPnP-Konfiguration sind nachstehend aufgeftihrt:

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > UPnPfA (Setup
Das Men¢ AUPNPA wi rAbbildang 4-28dargegetlt, wi e i n

©® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout
» Camera UPnP
v
TERE [] Enable Mode Router State Mapping Failed
Connecion Port Mapping List
TR Service Name Protocol Internal Port External Port Status Modify
HTTP WebService: TCP 20 2080 Mapping Failed i
IF Filter _ . o
TCP PrivService: TCP 3T 37T Mapping Failed
S NHEEY UDP PrivService:UDP 17778 17778 Mapping Failed
RTSP RTSPService: TCP 554 554 Mapping Failed
Bonjour
Muiticast
WIF]
QoS
» Event
Default | | Refresh | ‘ Save
» Storage
P System
» Information

Abbildung 4-33

Schritt 2

Haken Sie AAktivierenfi ( EnkRubktioadb. zur Aktivierung der
Schritt 3

Auswahl des Modus

Es gibt zwei Mapping-Modi f ¢r UPnP, AAutomat i sch./Dermanudleo) und A
Mapping-Modus ermdglicht Ihnen die Modifizierung des externen Ports. Der automatische Mapping-

Modus beendet das Port-Mapping automatisch, ohne den Port zu belegen und Sie miissen das

Mapping nicht modifizieren.

Schritt 4

Kli cken SiiecheeuwfniAgpSave), um die Konfiguration zu ¢

4.2.8 SNMP (nicht VIO-H30)

Das SNMP (Simple Network Management Protocol) liefert ein Rahmenwerk fiir die unterste Ebene der
Netzwerkverwaltung fur das Netzwerk-Managementsystem. Es steuert die SNMP-Funktion in den
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Netzwerkdiensteinstellungen. Es erhalt die entsprechenden Konfigurationsinformationen, nachdem das

Gerat Uber die entsprechende Software verbunden wurde. Die folgenden Bedingungen miissen erfillt

werden, um die SNMP-Funktion nutzen zu kénnen:
Installieren Sie das Uberwachungs- und Managementprogramm fiir das SNMP-Gerét,
beispielsweise MIB Builder oder MG-SOFT MIB Browser.

Erhalten Sie vom technischen Personal zwei MIB-Dokumente, die der aktuellen Version

entsprechen.
Schritt 1
W2 hl en Sie eAEi>nsNeetlZzwenrgk > UPnPA (Setup >
Das Men¢ ASNMPA wi rAtbildumgg-84zuad Abhildung W-B5edargestellt.
©® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm
» Camera SNMP
v
TERT Version 1w 1w [ va
Fort SNMP Port 161 (1~65535)
FPPoE
Read Community
DDNS
Write Community
IP Filter
Trap Address
SMTP{Email)
T Trap Port 162

Bonjour
Multicast
WIFI

802 1x

Default

(]

Save

Abbildung 4-34

Net wor k

Logout
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® BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm

P Camera SNMP
v
TCRIP Version vl v2 v3
Port
© SNMP Port 161 (1~65535)
PPPOE
Read Community
DDNS
Write Community
IP Filter
Trap Address
SMTP{Email)
UPRP Trap Port 162
oo Read-only Usemame | public
Multicast . _ ~
Authentication Type (@ MD5 () SHA
WIFI
Authentication The minimum pass phrase lengih is & characters
802.1x
Password
QoS .
Encryption Type (®) CBC-DES
HTTPS . )
Encryption Password The minimum pass phrase length is 8 characters
» PTZ
» Event Read&write private
P Storage Username
» System Authentication Type (@ MD5 ) SHA
» Information Authentication The minimum pass phrase length is 8 characters
Password
Encryption Type (® CBC-DES
Encryption Password The minimum pass phrase length is 8 characters
Default ‘ | Refresh | | Save

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter entsprechend.

Abbildung 4-35

Parameter

Funktion

SNMP Version

Markieren Sie SNMP v1, damit kann das Gerat nur vl
Informationen verarbeiten.

Markieren Sie SNMP v2, damit kann das Gerat nur v2
Informationen verarbeiten.

Wenn Sie SNMP v3 markieren, kénnen Sie den
Benutzernamen, das Passwort und die
Verschlisselungsmethode einstellen. Der Server stellt den
entsprechenden Benutzernamen, das Passwort und die
Verschlisselungsmethode ein, um auf das Gerét
zuzugreifen, und v1 und v2 sind nicht verfugbar.

SNMP-Port

Der Listen-Port des Proxy-Programms des Gerats. Dies sind
ein UDP-Port und kein TCP-Port. Der Wert kann im Bereich 1
bis 65535 eingestellt werden. Der Standardwert ist 161

Logout
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Parameter

Funktion

Community

Eine Zeichenfolge als Befehl zwischen Verwaltung und Proxy,
die einen Proxy und die Authentifikation eines Managers
festlegt.

Lesen-Community

Nur Lesezugriff auf alle SNMP-Ziele. Die Standardeinstellung

i st A°ffentlichid (public).
Hi nwei s: Es werden nur Ziidf f er
unterstutzt.

Schreiben- Lese- und Schreibzugriff auf alle SNMP-Ziele. Die

Community Standardeinstellung ist Apriy
Hinweis: Es werden nur Ziffern, Buchstab e n,  Aifii  un
unterstutzt.

Trap-Adresse

Zieladresse der Trap-Informationen vom Proxy-Programm des
Gerats.

Trap

SNMP-Trap ist eine Proxy-Mitteilung tber ein wichtiges
Ereignis oder eine Statusanderung, die an den Administrator
gesendet wird.

Trap-Port

Port, Uber den die Trap-Nachricht gesendet wird. Die
Standardeinstellung ist 162, der Einstellbereich geht von 1 bis
65535.

Nur-Lesen-

Benutzername

Die Standardeinstellung ist A
Hinweis:

Der Name darf nur Ziffern, Buchstaben und Unterstriche
enthalten.

Lesen/Schreiben-
Benutzername

Die Standardeinstellung ist A
Hinweis:

Der Name darf nur Ziffern, Buchstaben und Unterstriche
enthalten.

Authentifizierung

Sie kénnen MD5 oder SHA wahlen. Die Standardeinstellung ist
MD5.

Passwort

Authentifizierungs-

Das Passwort muss aus mindestens 8 Zeichen bestehen.

Verschlisselung

Die Standardeinstellung ist CBC-DES.

Passwort

Verschlisselungs-

Das Passwort muss aus mindestens 8 Zeichen bestehen.

Schritt 3

Kl

cken Si

e

Tabelle 4-17

auf ASpeichernfn (Save), um die

Konf i
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4.2.9 Bonjour

Bonjour, oder Zero-Configuration-Networking, kann automatisch den PC, das Gerét und den Dienst auf

dem IP-Netzwerk erkennen. Bonjour verwendet das IP-Protokoll mit industriellem Standard, um den

Gerat die automatische gegenseitige Erkennung zu erméglichen, ohne die IP-Adresse einzugeben oder

den DNS-Server zu konfigurieren.

Nach der Aktivierung der Bonjour-Funktion werden die Netzwerkkameras im Betriebssystem

automatisch erkannt sowie der Client, der Bonjour unterstitzt. Wenn die Netzwerkkamera automatisch
durch Bonjour erkannNaméfidanwezei dey dASerderch Sie
Schritt 1

Wa hlen Sie AEi NeteWweoukgenBonjourd (Setup > NetworKk
Das Men¢ ABonj our i Wibidehg 436 daegestelit.gt , wi e i n

—eo we  ropacc [JEEREN  rem ovow
b Camera Bonjour 9
v
TCPIP Enable
Port Server Name 3G02509PAMO0096
IAAFEE Default | | Refresh | | save
DDNS
IP Fitter
SMTP{Email)
Abbildung 4-36
Schritt 2
Haken SiierfMhkiti(Enable) ab, um den Servernamen einz
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

Im Betriebssystem kdénnen Sie mit dem Client, der Bonjour unterstiitzt, das Netzwerkkamera-WEB-

Ment Uber den Browser Safari mit folgenden Schritten aufrufen:

Schritt 1

Kl'icken Sie in Safari auf AAll e Lesezeichen anzei ge
Schritt 2

¥ffnen Sie ABonjourf, di e Ne-FunktieninkLRAN aktvierawird we l c he di
automatisch erkannt.

Schritt 3

Klicken Sie auf die Schaltflache, um die entsprechende Webseite aufzurufen.
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4.2 10 Multicast

Vorschau des Videobildes Uber das Netzwerkgerét aufrufen. Die Vorschau schlagt fehl, wenn die Zahl

der Besucher die Obergrenze des Gerats Ubersteigt. In diesem Fall [6sen Sie das Problem, indem Sie

Uber das Multicast-Protokoll aufrufen, das Sie uber die Multicast-IP im Gerat einstellen.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > Multicastif (
Das Meng¢ AMul t i c awseifAbbildumgd-37dargestelite i gt ,

©® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout
P Camera Multicast o
v
TCPAP Main Stream Sub Stream
Port Enable I Enzble
PPPoE Multicast Address 24 1 . 2 . 4 Multicast Address 24 1. 2 . 4
DDNS (224.0.0.0~239.255.255 255) (224.0.0.0~239.255.255 255)
\P Filter Fort 40000 (1025~65534) Port 40016 (1025~85534)
SMTP(Email)
UPnP
Default | | Refresh ‘ | Save
SHNMP
Bonjour
Abbildung 4-37
Schritt 2
Haken Sie AAktivierenfi (Enable) ab, um Multicast zu
Schritt 3
Geben Sie Multicast-Adresse und Port ein.
Schritt 4
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur
4.2.11 WIFI
42111 WI F I

Im WiFi-Men( werden die verfligbaren WiFi-Netze und die dazugehdrigen Signalstarken angezeigt. Mit

dem Button AAdd SSI DA kansn Nedtnz nheiunezsu ggegff¢ g tu nwse rcahebna,r
kann die Liste aktualisiert werden.
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WPA2-PSK-AES

Carolines iMac WPA2-PSK-AES

WPA2-PSK-AES

Wifi Info

SSID Blaupunkt connected
IP Address 192.168.178.192
Subnet Mask 2552552550
Gateway 192.168.178.1

T

Abbildung 4-38

4211.2WP S

Fur einige Gerate der VIO-Serie ist es mdglich, die WPS-Funktionalitat auf dem Reiter WPS
auzuschaltenund zwi schen den Modi ATastefi und APINA zu we

() Enter PIN
FIMN
53D

(® Button
Status

>
>
>
>
>
>
>
>
>
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4.2.12 802.1x

802.1x (portbasiertes Netzwerkprotokoll) unterstiitzt die manuelle Auswahl des
Authentifizierungsverfahrens, mit dem gepruft wird, ob das mit dem LAN verbundene Gerat Zugriff auf
das LAN erhalt. Es unterstitzt die Authentifizierungs-, Berechnungs-, Sicherheits- und

Verwaltungsanforderungen des Netzwerks.

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > 802.1xfA (Set
Das Men¢ A802. 1xid wibbildungat3Qdargesteligt , wi e i n
® BLAUP UNKT Live Playback _ Alarm Logout
p Camera 802.1x e
TCPAP [ Enabie
Port Authentication PEAP .
PPPoE Usemame none
DDNS Password seee
IP Filter
_ Default ‘ | Refresh | | Save
SMTR{Email)
UPnP
SNMP
Abbildung 4-39
Schritt 2
Mar ki eren Sie AAktivierend (Enable), um 802.1x zu a
Schritt 3
Wabhlen Sie den Authentifizierungsmodus und stellen Sie den Benutzernamen und das Passwort ein.
Siehe Tabelle 4-18 fir detaillierte Informationen.
Parameter Funktion
Authentifizierung | PEAP (Protected EAP-Protocol).
Benutzername Es bendtigt den Benutzernamen fiir die Anmeldung. Er wird
dann vom Server authentifiziert.
Passwort Geben Sie hier das Passwort ein.
Tabelle 4-18
Schritt 4
Kl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur
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4.2.13 QoS

Qos (Quality of Service) ist ein Netzwerksicherheitsmechanismus. Diese Technologie behebt Probleme
beispielsweise aufgrund von Netzwerkverzégerungen oder Stockungen. Quality of Service umfasst die

Ubertragungsbandbreite, Verzogerung, Paketverlust usw. Wir kénnen die Ubertragungsbandbreite

sicherstellen, die Verzégerung minimieren, den Verlust von Datenpaketen reduzieren und entstdren, um
die Qualitét zu verbessern.
Wir konnen den DSCP (Differentiated Services Code Point) der IP einstellen, um die Datenpakete zu

unterscheiden, sodass der Router oder der Hub fir unterschiedliche Datenpakete verschiedene Dienste
anbieten kann. Es kénnen je nach Prioritat verschiedene Warteschlangen (64 verschiedene

Prioritatsstufen) fir die Pakete sowie eine bestimmte Bandbreite fir jede Warteschlange gewahlt

werden. 0 ist die niedrigste, 63 ist die hochste Prioritéatsstufe. Die Funktion kann auch auf eine andere
Stufe wechseln, wenn die Bandbreite verstopft ist.

Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstellungen > Neto3)werk > QoSA (Setup
Das Men¢ AQoSfA wi rAbbildunggteddarpegtell,. wi e i n
® 'B"'AUPUNKT Live Playback _ Alarm Logout
p Camera Qos 9
v
TCPIP Realtime Monitor 0 (0~63)
Port Command 0 (0~63)
PPPOE [[] Open the WM
DDNS Default | | Refresh | | Save
IP Filter
SMTP(Email)
UFnP
Abbildung 4-40
Schritt 2
Stellen Sie AEchtzeit¢ber wachu(@gnnangd)Rie.al ti me Monitor

Detaillierte Informationen finden Sie in der folgenden Tabelle.

Schritt 3

Parameter

Funktion

Echtzeitiberwachung

Datenpaket der Netzwerk-Videouberwachung. Der Wert
kann im Bereich 0 bis 63 eingestellt werden.

Befehl

Konfigurieren oder fragen Sie ein Nicht-Uberwachungs-
Datenpaket fur das Gerat ab. Der Wert kann im Bereich 0
bis 63 eingestellt werden.

Tabelle 4-19
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Kl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

4,214 HTTPs

Im HTTPs-Einstellungsmeni kénnen Sie die PC-Anmeldung normal Uber HTTPs ausfihren, indem Sie

ein Zertifikat erstellen oder ein signiertes Zertifikat hochladen, womit die Sicherheit der

Kommunikationsdaten und Sicherheit fir die Benutzerdaten und das Gerat mit zuverlassigen und

stabilen technischen Mitteln garantiert ist.

42141Benut zerdefiniertes Zertifikat erstellen und

Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > HTTPsid (Setu

angezeigt, wie in Abbildung 4-41 dargestellt.

® BL‘UPU"{(‘T Live Playback _ Alarm Logout

» Camera HTTPS (7]

v

TCPIP [] Enable HTTPS

Port Create Certificate
DDNS Request Created
[P Request Created | Delete. ‘ | Install | | Download
SMTP(Email) - -
Install Signed Certificate
UPnP
Ceriificate Path Browse...
SNMP
Bonjour Ceriificate Key Path | Browse... ‘ | Upload |
Multicast Certificate Installed
i cortcat nsiale
802.1x Atiribute
Qos
HTTPS
b PTZ Refresh | ‘ Save
» Event
b Storage
b System

Abbildung 4-41

Schritt 2

Zertifikat erstellen.
1. Klicken Sie auf AErstellenii (Create), um das

Abbildung 4-42 dargestellt.
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HTTPS

Country

Province
Laocation
Crganization
Crganization

Email

IP or Domain name | 10.15.15.211 :

Yalidity Period 365 Day*Range :1-5000

M *.g. CN

none
none
none

Unit none

Create | ‘ Cancel

2. Stellen Sie die HTTPs-Parameter ein, siehe nachstehende Tabelle fir weitere Details.

Abbildung 4-42

Parameter

Bedeutung

Land

Abkilrzung des Landes. Sie kénnen nur 2 GroRbuchstaben
eingeben.

IP oder Domainname

Gerate-IP-Adresse.

Gliltigkeitszeitraum

Der Glltigkeitszeitraum des Zertifikats.

Bundesland

Das Bundesland, in dem das Zertifikat genutzt wird.

Standort

Der Standort, an dem das Zertifikat genutzt wird.

Organization

Die Organisation, die das Zertifikat verwendet

Organisationsabteilung

Der Name der Organisationsabteilung, die das Zertifikat
verwendet.

E-Mail Die personliche oder Abteilungs-E-Malil, die das Zertifikat
verwendet.
Tabelle 4-20
3. Klicken Sie auf AErstellenfi (Create). Die er
(Request Created) angezeigt, nachdem die Erstellung beendet ist.

Schritt 3
Kli cken Silei earuédnfl(nisntsatlal | ) . Das System installiert
beendeten Installation im Feld AZertifikat install
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Bedeutung

KIl'icken Sie im Feld AZertiaflilat amst AlLPisehemi( COrR i
Zertifikat zu [6schen.

Schritt 4

Kl'icken Sie auf ADo werdifikahztl Speicherrn das St amm

Schritt 5

Installieren Sie das Stamm-Zertifikat.

“alRootCert. cer gamit wird das

1. Doppelklicken Sie auf die heruntergeladene Datei
Di alogfenster AZertifi kabbilding443targestelit.tat e) ange

Certificate lﬁ

| General | Details I Certification Path

'@32 Certificate Information

This CA Root certificate is not trusted. To enable trust,
install this certificate in the Trusted Root Certification
Authorities store.

Issued to: test

Issued by: test

valid from 2016/ 7/ 8 to 2020/ 7/ 7

Install Cerﬁﬁ:abe...| Issuer Statement

Learn more about £

Abbildung 4-43

2. KIlicken Sie auf AZealtli fGeratti fiincsatad)l .i eDaesn iDi(d In
|l mportassistenti (Certificat e Abbidpgng4-44 Wi zar d)
dargestellt.
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Certificate Import Wizard &

Welcome to the Certificate Import
Wizard
This wizard helps you copy certificates, certificate trust

lists, and certificate revocation lists from your disk to a
certificate store.

A certificate, which is issued by a certification authority, is
a confirmation of your identity and contains information
used to protect data or to establish secure network
connections. A certificate store is the system area where
certificates are kept.

To continue, dlick Next.

< Back [ Next > ] [ Cancel ]

Abbildung 4-44

3. Klicken Sie auf AWeiterd ( NeSpeichermedisangezeigtwieind das
Abbildung 4-45 dargestellt.
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Certbete mport oo [

Certificate Store

Certificate stores are system areas where certificates are kept.

Windows can automatically select a certificate store, or you can specify a location for
the certificate.

() Automatically select the certificate store based on the type of certificate
(@ Place all certificates in the following store
Certificate store:
Trusted Root Certification Authorities I Browse.., |

Learn more about certificate stores

[ <Back | mNext> | [ cancel |

Abbildung 4-45

4, Wa hlen Sie AAl|l endemt iSfpiek atheri mbfl ®lgeni (Pl ace
following store), dann klicken Sie auf ADurch
Zertifikatspeicher als Avertrauenswe¢rdige St oa
Certification Authorities) ein,dannkl i cken Si e auf AWeiter@d (Next

|l mportassistent beendeni (Completing the cert
Abbildung 4-46 dargestellt.
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Completing the Certificate Import
Wizard
7 g" The certificate will be imported after you dick Finish.
~ > You have specified the following settings:
Certificate Store Selected by User REITH QLG 408 )i«
Content Certificate
1 glll J ’
| <Back | Finsh | [ cancel |
Abbildung 4-46
5. Kl i cken Sie auf AFertigstellenfi (Finish). Das
Warning) wird angezeigt. KIl'icken Sie auf AJah

war erfolgreichii (The | mfickentSieausOKsumdenessf ul ) a

Zertifikatimport zu beenden.
6. Klicken Sie auf OK, um die Installation des Stammzertifikats zu beenden.

Schritt 6
Kl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), dhtpei/GeramwR-rd das
Adresse im Browser ein und rufen Sie das Gerat Uber HTTPs auf, nachdem das Gerat neu gestartet

wurde.

42142Si gni ertes Zertifikat installieren

Sie kénnen ein signiertes Zertifikat und den Zertifikat-Sicherheitsschliissel importieren, nachdem Sie
dies von der digitalen Unterschriftsorganisation erhalten haben.

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Netzwerk > HTTPsfA (Setu

angezeigt, wie in Abbildung 4-47 dargestellt.
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https://gerät/

® B‘.AUPUNKT Live Playback _ Alarm Logout

» Camera HTTPS (7]

v

TCRIP [] Enable HTTPS

Port Create Certificate
DDNS Request Created
Rhiltey Request Created | Deleie | | Install | | Download
SMTP(Email) . "
Install Signed Certificate
UPnP
Ceriificate Path Browse...
SNMP
_ Certificate Key Path | Browse... | | Lipload |
Bonjour Y 2
Multicast Certificate Installed
W Cortcate nsateg
802.1x Attribute
QoS
» PTZ Refresh H Save
» Event
» Storage
» System

Abbildung 4-47

Schritt 2

Klicken Sie auf ADurchsuche-Rfia(dlBr 0@ese) i fivaat demMmahl}
wa@ hl en Sie das signierte ZertidnfkatBr dawsien) klwak edie If
AZertifi kRaftasccih | (¢(Gesretli fi cate Key Path) entspricht. H
Sicherheitsschlisseldatei des signierten Zertifikats.

Schritt 3

Klicken Sie auf AUploadid, damit eés&gtfkas.Eihdas System
Zertifikatattribut wird im Feld des installierten Zertifikats generiert, nachdem die Installation beendet ist.

Bedeutung

Kl'icken Sie auf AL°schenfi (Delete) im Feld Alnstall
installierte Zertifikat zu l6schen.

Schritt 4

Klicken Sie auf ADo wZerifikahztl peicherrm das St amm
Schritt 5
Installieren Sie das Stamm-Zertifikat.

1. Doppelklicken Sie auf die Datei “al RootCert. cer , die heruntergeladen wurde. Das

Di alogfenster A 2avirdangedeigtavte in Agbileng 4-48 dargestetit.
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Certificate g

General | Details | Certification Path

@a | Certificate Information

This CA Root certificate is not trusted. To enable trust,
install this certificate in the Trusted Root Certification
Authorities store.

Issued to: test

Issued by: test

Valid from 2016/ 7/ 8 to 2020/ 7/ 7

[InstallCerﬁﬁcate...] Issuer Statement |

Learn more about tertificates

[ o ]

Abbildung 4-48

2. Klicken Sie auf AZertifikat installier-enfi (In
|l mportassistentin (Certificat e Abbidpgng4-49 Wi zar d)
dargestellt.
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Certificate Import Wizard &

Welcome to the Certificate Import
Wizard
This wizard helps you copy certificates, certificate trust

lists, and certificate revocation lists from your disk to a
certificate store.

A certificate, which is issued by a certification authority, is
a confirmation of your identity and contains information
used to protect data or to establish secure network
connections. A certificate store is the system area where
certificates are kept.

To continue, dlick Next.

ck [ Next > ] [ Cancel

o1}
[

Abbildung 4-49

3. Klicken Sie auf AWeiter¢gi AZNeerxtti)f,i kdeatns pte iwd hredr fd
angezeigt, wie in Abbildung 4-50 dargestellt.
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o e v i
L _________________________________________________________________________

Certificate Store

Certificate stores are system areas where certificates are kept.

Windows can automatically select a certificate store, or you can specify a location for
the certificate.

() Automatically select the certificate store based on the type of certificate
(@ Place all certificates in the following store

Certificate store:
Trusted Root Certification Authorities l Browse... l

Learn more about certificate stores

| <Back | nNext> | | cancel |

Abbildung 4-50

4. Wahlen Sie AAlle Zerti fi kat(Place afceftifichtapinthd en Sp e

following store), dann klicken Sie auf ADurch
Zertifikatspeicher als Avertrauensw¢rdige Stoa
Certification Authorities)(NMént) dabas kMérkehZ
|l mportassistent beendeni (Completing the cert
Abbildung 4-51 dargestellt.
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Completing the Certificate Import
Wizard

The certificate will be imported after you dick Finish.

You have specified the following settings:

Certificate Store Selected by User RIOR = 3048 g1)ilw
Content Certificate
< 1 »

| <Back | Fnish | | cancel |

Abbildung 4-51

5. KIlicken Sie auf AFertigstellenfi (Finish). Das
Warning) wird angezeigt. Kl'icken Sie auf AJahp
war erfolgreichii (The I mport is sudenessful) a

Zertifikatimport zu beenden. Siehe Abbildung 4-52 und Abbildung 4-53 fiir weitere Details.
6. Klicken Sie auf OK, um die Installation des Stammzertifikats zu beenden.
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:ée:urity Warning

You are about to install a certificate from a certification authority (CA)
_!é claiming to represent:

test

Windows cannot validate that the certificate is actually from "test". You
should confirm its origin by contacting "test”. The following number
will assist you in this process:

Thumbprint (shal): 6D811FD2 E82313A8 663514ED 2CA36EGB 7D425FAG
Warning:

If you install this root certificate, Windows will automatically trust any
certificate issued by this CA. Installing a certificate with an unconfirmed
thumbprint is a security risk. If you click "Yes" you acknowledge this
risk.

Do you want to install this certificate?

Yes I No

Abbildung 4-52

B 2 N
Certificate Import Wizard ﬂ

e
|0l The import was successful.

Abbildung 4-53

Schritt 6

W2 hlen Sie AHTTPs aktivierenfi (Enable HTTPs) und
neu gestartet. Geben Sie https://Geréat IP-Adresse im Browser ein und rufen Sie das Gerat Uber HTTPs

auf, nachdem das Gerat neu gestartet wurde.
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https://gerät/

4.3 PTZ-Einstellungen

4.3.1 Funktion
4311Vor ei

nstellung

Voreinstellung (Preset) bedeutet die aktuelle Umgebung, in der sich die Kamera befindet. Sie kénnen
PTZ und Kamera schnell tUber Aufrufen der Voreinstellung an die Umgebung anpassen.

Schritt 1

W2 hl en Si
Function > Preset).
Das Meng

e AEin€tebltehgengenP¥$¥ZFunktion > Vorei

AVoreinstell ungif AbBlduag4es dargestellt. d

nste

angezeigt,

® BLAUPUNKT

p Camera

P Network
VYP1Z

p Event

b Storage

p System

» Information

Schritt 2

Live Playback — Alarm

Function

» Tour

» Scan

» Pattern

» PTZ Speed
| * Idle Motion
4 » PowerUp

» Time Task
» PTZ Restart

» Default

Abbildung 4-54

Number Preset Title Save Delete
1 Voreinstellung1 (= (-]
+ Add | | 2 Reiresh | | i Remove Al

Klicken Sie im Konfigurationsmenl unten links auf die Richtungstaste, auf @ und @ um die

Richtung, den Zoom, den Fokus und die IrisgréRe einzustellen und die Kamera fiir eine korrekte
Uberwachungsposition einzurichten.

Schritt 3

Logout
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Kl'icken Sie auf

AHi nzuf ¢genh

aufgenommen und anschliel3end in der Liste der Voreinstellungen angezeigt.

Schritt 4

Klicken Sie auf & | um die Voreinstellung zu speichern.

Schritt 5

Fuhren Sie die gewlnschte Aktion fur die Voreinstellung aus.

Doppelklicken Sie au f

5

AVor ei

Uberwachungsbildschirm fur die Voreinstellung angezeigten Namen zu andern.

Kl'i cken Si e

431.2Tour

Klicken Sie auf @ , um die Voreinstellung zu Iéschen.

AL°schenfi (Clear), u

( Argidsiellung hidie leisteu r ¢ h - wi r d

nstellung NamenA (Preset Title),

m all e Voreir

Tour fuhrt die automatische Bewegung gemalR den eingestellten Voreinstellungen aus.

Bedeutung

Zuvor missen mehrere Voreinstellungen eingestellt werden.

Schritt 1

Wa hlen Sie AEin&€tebltehbengenP¥$ZFunkti ongs>Fufcton* i ( Se

Tour).

Das Men¢ ATour f

( T o u r Abbildungr4¢5 dargegtellz e i gt ,

wi e in

® BLAUPUNKT

P Camera Function
P Network

Y PTZ

P Event

» Storage

b System

P Information

we e (R A

» Preset Tour No. Tour Name Delete

15 T » Tour

» Scan

» Pattern

» PTZ Speed
» Idle Motion

*» PowerUp

¥ Time Task
Start
s P12 et o

» Default Number Preset Duration  Delete

+ Add “ [ save H 2 Refresh

Abbildung 4-55

Logout
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Schritt 2
Klicken Sie oben rechts im Bildschimauf AHi nzuf ¢genfi (Add) und ein Tour
Schritt 3

KIl'icken Sie unten rechts auf AHinzufg¢cgenfi (Add), wun
Schritt 4
Fuhren Sie die gewlnschte Aktion fur die Tour aus.
Doppel kl i ckenNaSieefi ,ausfm AdTeonurNamen der Tour zu 2nde
Doppel klicken Sie auf ADauerd (Duration), um f¢r
Schritt 5
Kl'icken Sie auf AStartd, um die Tour zu starten.
Bedeutung
Das Geréat unterbricht die Tour, wenn die PTZ-Kamera wahrend der Tour bedient wird.
Schritt 6
KIl'icken Sie auf AStoppfi (Stop), um die Tour zu been
4313Scan

Scan bedeutet, dass die Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera innerhalb der linken und rechten

Begrenzung mit einer bestimmten Geschwindigkeit hin und her scannt.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEin&EtebtehbgengenP$ZFunktion > Scanfi ( Se
Scan).

Das Men¢ AScanfi wi Abbildung4gs6 damesiglt., wi e i n

Schritt 2

KlickenSi e aufNuASweam (Scan No.) .
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BLAUPUNKT
= e e (R e o
P Camera Function 0
P Network
v P12 > Preset Scan No.
> Tour speed = —a@s
¥ Svetm » PTZ Speed
» Information
» Idle Motion
» PowerUp
» Time Task
» PTZ Restart
» Default
Abbildung 4-56
Schritt 3
Stellen Sie mithilfe des Geschwindigkeitsreglers die Scan-Geschwindigkeit ein.
Schritt 4

Klicken Sie auf AEinst el | aRidteny der (aBard einmsddass siedlies t el | en
gewinschte Position erreicht.

Schritt 5

Klicken Sie auf ALinke/ Rechte Begrenzung einstell en
ALinke/ Rechte Begrenzungfn (Left/Right Limit) der Ka
Schritt 6

Kl'icken Sie auf AStarts, um den Scan zu starten.
Schritt 7
Kl'icken Sie auf AStoppfi (Stop), um den Scan zu been

4314Muster

Muster kann kontinuierlich die im Gerat implementierten Operationen aufnehmen, wie Schwenk,

Neigung, Zoom, Voreinstellung aufrufen usw. Sie kbénnen das Muster direkt aufrufen, nachdem es

vollstandig gespeichert wurde.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEin€tebtehfengenP¥ZFunktion > Musterf
> Pattern).
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Das Men¢ AMuster i ( Pa¢ihAbbildung 4v67 dadjestelh ge zei gt , Wi

©® BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm Logout
P Camera Function 0
P Network
AT * Preset Pattern No
b Tour

Start Setu|

» Event » Scan 1 s ” - |
p Storage
P System

! »PTZ Speed

P Information
4 » PowerUp

» Time Task

» PTZ Restart

» Default

Abbildung 4-57

Schritt 2
Wahlen Sie die Muster Nr.
Schritt 3

Klicken Sie auf AEinstellungeninfiSéSupytuReécdannnau
die PTZ-Kamera nach Bedarf.

Schritt 4
Klicken Sie auf AAufnahme beendenfi (Stop Rec), um ¢
Schritt 5
Kl'icken Sie auf AStarts, um das Muster zu starten.
Schritt 6

Klicken Sie auf ASMustepzplieende®t op), um das

4315PTLHLeschwindigkeit

Die PTZ-Geschwindigkeit ist die Rotationsgeschwindigkeit des Gerats.

Schritt 1

W2 hl en Si e AEi n-Eihselluhgenrgunktion> PTG schwi ndi gkeitA (Set
Settings > Function > PTZ Speed).
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DasMen¢ AFeTsZchwi ndi gkeitid (PTZ SpAbeilduphg 48 dardestalln ge zei gt

©® BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout

P Camera Function Q

P Network

VPTZ

b Event

p Storage

> Preset PTZSpeed O Low (O Middle @ High

» Tour

» Scan

» Pattern
P System

» PTZ Speed

» Information
» Idle Motion

» PowerUp
» Time Task
» PTZ Restart

» Default

© = @
© = @

Bed

Spese

Abbildung 4-58

Schritt 2
Wahlen Sie die PTZ-Geschwindigkeit. Die Standardei nst el | ung i st AMittel A ( Mi
Die PTZ-Kamera rotiert mit der eingestellten Geschwindigkeit.

4316Leer bewegung

Leerbewegung (Idle Motion) bedeutet, dass das Gerat das Verhalten implementiert, das im Voraus fiir
den Fall eingestellt wurde, dass innerhalb der festgelegten Zeit kein gultiger Befehl empfangen wurde.
Bedeutung

Hierzu mussen Voreinstellung, Tour, Scan und Muster zuvor eingestellt worden sein.
Schritt 1

Wahlen Sie AEin&tebltehbgengenP¥ZFunktion > Lessrbewecg
Function > Idle Motion).

Das Men¢, AlLeerbewegungf (| dl Abbidung4-59 daygestelit.,r d angezei g
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© BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout
p Camera Function Q
P Network
Y PTZ hikveset Enable O
» Tour Idle Motion O Preset O Tour
P Event » Scan (O AutoScan Setting () Pattemn
» Storage » Pattern Idle Time 10 minute(s) (1~60)
> Sy » PTZ Speed Save ” Refresh
P Information
» PowerUp
» Time Task
» PTZ Restart
» Default
speed (5 V]
Abbildung 4-59
Schritt 2
W2 hl en SireemMAk(tErndlel e), um Leerbewegung zu aktivier
Schritt 3
W2 hlen Sie eine der folgenden Typen von Leerbewegun
AMusterfidn (preset, tour, scan oder pattern).
Schritt 4
Wahlen Sie die Nummer der Leerbewegung aus.
Schritt 5

W2 hlen Sie die ARuhezeitin (ldle Time) f¢r die ausge
Schritt 6

Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

4317Ei nschal ten

Dies ist die Bewegung, die vom Gerat automatisch nach dem Einschalten ausgefihrt wird.
Bedeutung

Hierzu muissen Voreinstellung, Tour, Scan und Muster (Pattern) zuvor eingestellt worden sein.
Schritt 1
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W& hl en Sie

® BLAUPUNKT

» Camera

P Network
VY PTZ

» Event

p Storage

p System

P Information

Function

Speed

AEinEtebtehbengenP¥$ZFunktion > Ei
Function > Power Up), wie in Abbildung 4-60 dargestellt.

Live Playback _ Alarm
» Preset Enable
» Tour PowerUp O Preset (O Tour
» Scan (O AutoScan Setting (O Pattemn
» Pattern ® Auto
» PTZ Speed Refresh

» Idle Motion

» Time Task

» PTZ Restart

» Default

Abbildung 4-60

Schritt 2

W2 hlen Sie AAKti vi er en fiFutkibnea tulalgijierenn.um di e Ei
Schritt 3

Wahlen Sie einen der folgenden Einschaltt y pen: AVoreinstell unght,
(preset, tour, scan, pattern oder auto).

Bedeutung

Bei Auswahl von AAutofi w2hlt das System die
Schritt 4

Wahlen Sie die Nummer des Aktionstyps aus.
Schritt 5
Kl'icken Sie auf

4318Gepl ante Aufgabe

ASpeicherni

(Save), um die

Logout

nschal't

nschalt

ATour da,

|l et zt e

Konf i

Geplante Aufgabe (Time Task) dient der Einstellung der entsprechenden Bewegungen innerhalb des

eingestellten Zeitraums.
Bedeutung
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Hierzu missen Voreinstellung, Tour, Scan und Muster zuvor eingestellt worden sein.

Schritt 1

W2 hl en

Si

e AEi n-Eibstelluhgenrsgunktion> G&olarte Aufgabef

> Function > Time Task).

(Setup

> PTZ

[¢

~

Das Men¢ AZeitaufgabed ( Ti nbbidirgg-Bl)dargesteltd angezei gt ,
.BLAUPH-”»KT Live Playback _ Alarm Logout
P Camera Function Q
P Network
Y PTZ » Preset [] Enable
> Tour
» Event — Time Task num |1 V|| Clear All
b Storage s Pattom Task Set
p System Time Task action O Preset O Tour
» Information HrTEgped O scan O Pattem
» Idle Motion AutoHome 30 Sec. (5-3600)
» PowerUp
? Copy To Task No. Copy
» PTZ Restart
» Default
Speed
Abbildung 4-61
Schritt 2
W2 hlen Sie AAKt i v GeplargenAiifgabeB n ¢ 51 enp, Tamk A zu aktiviere
Schritt 3
Hier stell en SepanteNufgabedir (dé meATask) ein.
Bedeutung
Klicken Sie auf AAlle | °schenfii (Clear All), um all e
Schritt 4
Wahlen Sie A ifne Task Actionf Si e k°nnen AVoreinstellunghf,touRTour i

scan oder pattern) auswahlen.

Schritt 5

Wahlen Sie die Nummer der Aktion.

Schritt 6

Stellen Sie die Zeit der automatischen Ruckkehr (auto home) ein.
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Bedeutung

AAuto Homed ist die ben°tigte Zeit zur auranuelemi sche
Aufrufen der PTZ-Kamera und Unterbrechung der Zeitaufgabe.

Schritt 7

KIl'icken Sie auf APeriodeneinstellungi (Period Sett.]i
Zeitaufgabe (time task) einzustellen.

Schritt 8

KIl'i cken Sie auf unfwahlen SedieMuinmdr @&oAufgabe (Time Task num). So

k°nnen Sie die APeriodeneinstellungid (Period Settir
ausgewahlt haben.

Schritt 9

KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

4319PTANeust art

Schritt 1

W2 hl en Si e AEi n-Eihselluhgengunktion> PFZINZustartfi (Setup > PT.
Function > PTZ Restart).

Das MenNeABTtZartiA (PTZ Rest arAbbildungi462idargesteglte zei gt , wi e

BLAUPUNKT
¢ u U Live Playback _ Alarm Logout
» Camera Function (2]

P Network
» Preset

PTZ Restart
» Tour

» Scan

VY PTZ

» Event

P Storage

P System

P Information

» Pattern

» PTZ Speed
» Idle Motion
» PowerUp

» Time Task

» PTZ Restart

¥ Default

@ @
@ @

=

Speed

Abbildung 4-62

Schritt 2
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KIl'i cken SiNeuasufarAMTZ PTZ ReKsrhesamdéugustatem di e PTZ

43110R¢s,ckset zung zu den Werkseinstellungen

Mit dieser Funktion kénnen die Standardeinstellungen der PTZ wiederhergestellt werden. Die

Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Bedeutung

Diese Funktion I6scht alle benutzerspezifischen PTZ-Konfigurationen, der Schritt muss bestatigt

werden.

Schritt 1

Wa hlen Sie AEPTZ&Et ebtehbengen > Funktion > R¢gcksetzt
(Setup > PTZ Settings > Function > Default).

Das Men¢ ADefaultin (R¢gcksetzung zu denAbbleungdss@i nst el
dargestellt.

©® BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout

» Camera Function 0

P Network

VP1Z

P Event

p Storage

P System

P Information

» Preset

o
» Scan

¥ Pattern

» PTZ Speed

= > Idle Motion

» PowerUp

» Time Task

» PTZ Restart

Speed 5

Abbildung 4-63

Schritt 2

Kl'icken Sie auf ADefaulti (R¢cksetzung zu den Wer ks
wiederherzustellen.
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4.4 Ereignis
4.4.1 Videoerkennung

Videoerkennung umfasst Bewegungserkennung (Motion Detection), Videosabotage (Video Tamper)
und Szenendnderung . Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

4411Bewegungserkennung

Schritt 1

Wa hlen Sie AEinstellungen > Ereignis > ViBeoer kennu
Video Detection > Motion Detection).

Das Men¢ ABewegungserkennungifd ( MoAbhidung4B4dargestell). wi r d

® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout
» Camera Motion a0y | Video Tampering (7]
P Network
» PTZ Enable
v
Period
Anti-Dither 0 Sec. (0~100)
Smart Plan
Face Detection Record
Abnormality Record Delay 10 Sec. (10~300)
b storage [ Send Email
P Syst=m PTZ Activation
p Information
Snapshot
‘ Default | | Refresh | | Save
Abbildung 4-64
Schritt 2
Kl'icken Sie auf AAktiviereni (Enable) und konfiguri
, Stellen Sie AWorking Periodi (Geltungszeitraum) e
Kl'icken Sie auf AEinstellenfi (Setup), um das Meng¢g £/

wie in Abbildung 4-65 dargestellt.

105



Working Period

B

0

2

4 6

8

10 12

Al ¢ Sunday |_| Monday [ | Tuesday |_| Wednesday | | Thursday || Friday | | Saturday
Wi Periodt | 00: 00: 00 |- 23: 59 : 59 |
[Period2 | 00: 00: 00 |-| 23: 59 : 59 |
(JPeriod3 | 00: 00: 00 |- 23: 59: 59 |
[Periodd | 00: 00: 00 |-| 23: 59 : 59 |
(JPeriod5s | 00: 00: 00 |-| 23: 59 : 59 |
[Periods | 00: 00: 00 |- 23: 59 : 59 |
s ] o ]

E Stellen
eingestellten Zeitraums ein.

AZei

Si

traumén

E W2hlen Sie

e

Abbildung 4-65

Tage abweichende Einstellungen vorzunehmen.

E Klicken
Bedeutung
Sie k°nnen

Si

Einstellungsmenu ziehen.

Bereich einstellen
Kl'i cken Si

5

e

e

a

AAl armzeitraumén (Periodé) zur Akti vi
E Je Tag kbnnen bis zu sechs Zeitraume eingestellt werden. Klicken Sie auf das Kastchen vor

(Periodé), um den Zeitraum zu aktivi e
den Wochentag (Standardeinstellung i st

die gesamte Woche oder haken Sie das Kéastchen vor dem jeweiligen Tag ab, um fiir bestimmte
auf ASpeichernia (Save), um in das Beyv

AGe |l t u ngPeripdd authmi demlifiken Magstadtei einstellen und in das
uf AEinstellenfi (Setup) Abbidung4dd6én Ber ei c

dargestellt ist.
Unterschiedliche Farben stellen verschiedene Bereiche dar. Fir jeden Bereich kdnnen andere
Erkennungszonen eingestellt werden. Die Erkennungszonen kénnen unregelm&fig sein und Licken
aufweisen.
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Area

Region & ]
Name | Region1
Sensitivity [=] 0 70

Threshold (=)} 5

Remove All Delete (Or Rightclick )

I Save ’ l Cancel

Abbildung 4-66

Parameter

Funktion

Name

Der Standardname des Bereichs umfasst Region 1, Region 2,
Region 3, Region 4 und Benutzerdefiniert.

Empfindlichkeit

Die Helligkeitsempfindlichkeit. Bei hoherer Empfindlichkeit wird
die Bewegungserkennung leichter ausgeldst. Sie kénnen bis zu
vier Bereiche einstellen. Sie kénnen Werte von 0 bis 100
einstellen. Der empfohlene Wert ist 30 - 70.

Grenzwert

Hier Uberprifen Sie den Zielobjektbereich in Bezug auf den
Erkennungsbereich. Je niedriger der Grenzwert, desto leichter
wird die Bewegungserkennung ausgeldst. Sie kdnnen bis zu vier
Bereiche einstellen. Sie kbnnen Werte von 0 bis 100 einstellen.
Der empfohlene Wert ist 1 - 10.

Wellenform

Rot bedeutet, dass eine Bewegung erkannt wurde. Griin
bedeutet, dass keine Bewegung erkannt wurde.

Alle I6schen

Alle Bereiche l6schen.

Loschen

Den ausgewahlten Bereich I6schen.

Andere Parameter

5

Tabelle 4-21
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Parameter

Funktion

Anti-Verwackeln

Das System speichert nur ein Ereignis wahrend des Anti-
Verwackeln-Zeitraums. Einheiten sind Sekunden. Der Wert kann im
Bereich 0 bis 100 Sekunden eingestellt werden.

Manuelle Steuerung
ausgeschlossen

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um ein
Bewegungserkennungsereignis zu generieren, wenn die manuelle
Steuerung ausgeschlossen ist, wodurch die Fehlalarmrate des
Bewegungserkennungsereignisses verringert werden kann.

Aufnahme

Markieren Sie diese Option, damit das System automatisch
aufzeichnet, wenn ein Alarm ausgeldst wird. Sie missen einen
Aumnahmezeitraum in ASpeicher > |
einstellen und im Men¢ AAufnahnm
Aufnahmen (auto Record) markier

Aufnahmeverzogerung

Das System kann die Aufnahme fiir einen spezifizierten Zeitraum
verzogern, nachdem ein Alarm geendet hat. Der Wert reicht von 10
Sekunden bis 300 Sekunden.

Relaisausgang

Markieren, um den Alarmausgangs-Port zu aktivieren, um im
Alarmfall die entsprechenden Alarmmelder zu aktivieren.

Alarmdauer

Alarmdauer, der Wert kann im Bereich 10s bis 300s eingestellt
werden.

E-Mail senden

Wenn Sie diese Funktion aktivieren, sendet das System eine E-Ma|
als Warnung, wenn es zu einem Alarm kommt. Die E-Mail-Adresse

wird in ANetzwerke > SMTPA ( Ne
PTZ Hier stellen Sie die PTZ-Bewegung ein, wenn es zu einem
Alarm kommt. Wie zum Bei spiel
Voreinstellung xA0f.
Folgende Ereignistypen sind v
und AMusterfi (Preset, Tour un
Foto Wenn Sie diese Option markieren, speichert das System eine
Fotodatei bei Bewegungserkennung. Das Fotointervall stellen Sie i
ASpeicher > ZeitplaniA (Storage
Tabelle 4-22
Schritt 3
Kl'icken Sie auf uSde&onfiglraionzuiibegnd®a v e ) ,

441.2Vi deosabotage

Schritt 1

W2 h |

en Sie AEi

Detect > Video Tamper).

Das

Me n ¢

AVi deosabotageh

nstellungen > Ereignis > Vi

( Vi d eAbbildUreg dr-p7edargestediti r d

deoerkennt

angeze
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© BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm Logout

P Camera Motion Detection Video Tampering 9
P Network
» PTZ [] Enable
¥ Ey
Smart Plan Record
Vs Record Delay 10 Sec. (10~300)
Face Deteclion [ Send Email
Abnormality ] PTzZ
» Storage [ Snapshot
P System
» Information Deiauit || Refresh || Save

Abbildung 4-67

Schritt 2

KIl'icken Sie auf AAKktivierenfi (Enable) und konfigur.i
Bedeutung

Si e H4.4.1.1Bewegungserkennungii  f ¢r weitere Details zur Konfigur
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

4.4.2 Audioerkennung

Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Ereignis > Audioerkenndu
Das Men¢ AAudioerkennungi ( Audi AbbibBuag4e68 daigestelll. wi r d an
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@ BLAUPUNKT

» Camera Audio Detection

P Network
v

Video Detection
Abnormality

p Storage

b System

p Information

Schritt 2

[] Enable Input Abnormal

[] Enable Intensity Change
Sensitivity = U 50
Threshold = 0 50

Working Period

Anti-Dither 0 Second (0~100)

Record
Record Delay 10 Second (10~300)
[] Send Email

[] snapshot

Default | | Reiresh ‘ | Save

Abbildung 4-68

Konfigurieren Sie die entsprechenden Parameter; sieche nachstehende Tabelle fiir weitere Details.

Parameter Funktion

Eingang anormal Haken Sie AEingang anor mal aa) abi, umidenr €
aktivieren Alarm zu aktivieren, wenn ein anormaler Audioeingang erkannt wird.
Intensitatsanderung |[Haken Si e Alntensit2ts2nderung akti V
aktivieren den Alarm zu aktivieren, wenn die Anderung der Audiointensitat den Grenzwert

Uberschreitet.

Empfindlichkeit

Der Bereich geht von 1 bis 100 und ist einstellbar. Je kleiner der Wert, desto
geringer kann die Lautstarkeanderung des Eingangs, welche die
Umweltgerausche Ubersteigt als Audio anormal bewertet werden. Sie kénnen
die Einstellung gemaf Umwelttests vornehmen.

Grenzwert

Der Wertebereich geht von 1 bis 100 und ist einstellbar, um die
Umweltgerdusche herauszufiltern. Sind die Umweltgerdusche lauter, muss der
Wert hoher eingestellt werden. Die Einstellung kann gemanR den tatsachlichen
Umweltgerduschen vorgenommen werden.
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Tabelle 4-23

Bedeutung

Si e H.4.1.18Bewegungserkennungfi  z eschreiBung der tibrigen Parameter.

Schritt 3

KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

4.4.3 Intelligenter Plan

Statistiken intelligenter Funktionen wie Warmekarte oder Personenzahlung kénnen nicht neben den

intelligenten Funktionen in Bezug auf Voreinstellung bestehen, sie missen zunéchst ausgewahlt

werden. Jede Voreinstellung kann unterschiedliche intelligente Funktionen einstellen, die

entsprechende Einstellung ist nur giltig, wenn die genaue intelligente Funktion gewahlt wird.

Bedeutung

, Die Voreinstellung muss i m MaAiaVoeinstellungegtel |t wer
Einstellmethode.

. Warmekarte und Voreinstellung sind hinzugefiigte Plane, die nicht gleichzeitig aktiviert werden

koénnen.
Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Ereignis > Intelligente
Alntelligenter Pl anf ( Smabbitdun®4-69 daygesteiit.r d angezei gt, v
— we o (R e tosom
» Camera Smart Plan e
P Network
» PTZ
v
Video Detection
[ J[ee
Vs
Face Detection
Abnormality
Abbildung 4-69
Schritt 2

Aktivieren Sie die entsprechenden intelligenten Funktionen.
Aktivieren Sie die Funktion Warmekarte oder Gesichtserkennung.
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1. Klicken Sie auf die Funktion Warmekarte oder Gesichtserkennung, um die entsprechende
intelligente Funktion zu aktivieren. Die gewdhlte intelligente Funktion wird erhellt. Klicken Sie auf die
Schaltflache, um die gewahlte intelligente Funktion zu verwerfen.

. Aktivieren Sie die Funktion IVS oder Gesichtserkennung.

1. Wahlen Sie Voreinstellung in APlan hinzufg¢geni
Voreinstellung wird angezeigt.

2. Kilicken Sie auf IVS oder Gesichtserkennung, um die entsprechende Funktion zu aktivieren.

Schritt 3

Die gewahlte intelligente Funktion wird erhellt. Klicken Sie auf die Schaltflache, um die Funktion zu

verwerfen.

- we  ranecc [ e oen
» Camera Smart Plan (2]
P Network
> PTZ
v

Video Detection

Vs

Face Detection |_.—|

Abnormality
p Storage LMJ
» System
» Information

Preset2 >
Refresh || Save
Abbildung 4-70
444 IVS

Grundlegende Anforderungen flr die Szenenauswahl:

5

Die Gesamtproportionen des Ziels dirfen 10 % des Bildes nicht Uibersteigen.
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Die Zielgrof3e im Bild darf nicht kleiner als 10 x 10 Pixel sein, die Gro3e eines zurlickgelassenen
Ziels muss kleiner als 15 x 15 Pixel (CIF-Bild) sein. Die Breite des Ziels muss weniger als ein Drittel
des Bildes betragen. Wir empfehlen, dass die Hohe des Ziels ca. 10 % des Bildes ausmachen
sollte.
Der Helligkeitswert von Ziel und Hintergrund darf nicht weniger als 10 Graustufen betragen.
Es muss gewéhrleistet sein, dass das Ziel mindestens fiir 2 Sekunden im Blickfeld erscheint, die
Bewegungsstrecke die Breite des Ziels selbst Ubersteigt und nicht weniger als 15 Pixel (CIF-Bild)
ist.
Versuchen Sie, die Komplexitat der Uberwachungsanalyseszene moglichst zu verringern. Wir
empfehlen, keine intelligenten Analysefunktionen in einer Szene zu verwenden, in der das Ziel
dicht gedréngt ist und es zu haufigen Lichtveranderungen kommt.
Versuchen Sie, sich von Glas, Lichtreflexen vom Boden, Wasseroberflachen und anderen
Bereichen fernzuhalten. Versuchen Sie, sich von Asten, Schatten und Moskitostérbereichen
fernzuhalten. Versuchen Sie, sich von Gegenlichtszenen fernzuhalten und vermeiden Sie direktes
Licht.

Bedeutung
Die Voreinstellung muss i m V3dhVWorinstellungegztel 't wer
Einstellmethode.
Warmekarte und intelligente Funktion, die durch Voreinstellung hinzugefiigt werden, kdnnen nicht
gleichzeitig aktiviert werden.

44411 VS
Schritt 1
Wahlen Siend&€nnstEteéignis > Intelligentes Verhalten

Intelligence Behavior > Config).
Das Men¢ ARegel konfigurier eni ApbRdurigd-71Cargestelltg) wi r d &

Schritt 2
Wabhlen Sie die Voreinstellung aus, die Sie mit intelligenten Regeln konfigurieren méchten.
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® BLAUPUNKT

e rapee (R e e

P Camera Vs g
P Network Preset
> PTZ
¥ Event . Name Rule Type g5
Video Detection
Smart Plan
Face Detection
Abnormality
b e Refresh || Save
P System
P Information
Abbildung 4-71
Schritt 3
Klicken Sie auf E um intelligente Regeln hinzuzufigen.
Bedeutung
., FuhrenSieeinenDoppel k|l i ck auf ARegeltypi (Rule Type) aus
., Rufen Sie das Men¢, ARegel konfigurierenfi (Rule Coc
aktiviert. Die Sperrzeit betragt 180 Sekunden. Wéhrend dieses Zeitraums sind andere Steuermodi
unguiltig, auer der manuellen Steuerung tber die Hochgeschwindigkeits-Kuppelkamera. Klicken
Sie auf AEntsperrenfi (Unlock), um zu entsperren.
Schritt 4
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

44411 St ol perdr aht

Alarm wird ausgeldst, wenn das Ziel die Warnlinie gemal3 der eingestellten Bewegungsrichtung
Uiberschreitet.

Es braucht etwas Zeit und Raum, um das Ziel nach dem Auftauchen zu bestéatigen. Daher muss an
beiden Seiten der Warnlinie etwas Platz gelassen werden. Nicht in unmittelbarer Nahe von
Hindernissen einstellen.
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Angewandte Szene: Kann nur auf Szenen angewandt werden, in denen das Ziel spérlich und im
Grunde zwischen Zielen blockiert ist, wie der Umfassungsschutzbereich ohne Sicherheitspersonal.

Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellit:
Schritt 1

wa h | Si

den

en

e Regel typ AStol per dr abbiding4-mr i pwi r e)
dargestellte Konfigurationsmenu angezeigt.
©® BLAUPUNKT
{ome Security Live Playback _ Alarm Logout
p Camera Vs g
P> Network Preset[Prese? V|
> PTZ
¥ Event No. Name Rule Type L]
Video Detection 1 Rulet Tripwire i
Intrusion
S
Face Detection
Abnormality
> Storage ~Parameter Setup -
» System Period Setting
» Information
Direction
¥ Record
Record Delay | 30 Sec. (10~300)
Draw Ruls Cle:
Target Filter ~ @ Max Size | 8191 * 8191 Draw Target [] Snapshot
O Min S 0 =0 Cle
e Refresh ” Save
Abbildung 4-72
Schritt 2
Kl'icken Sie auf ARegel =zeichnenid (Draw Rule) und ze
Bedeutung
Kl'icken Sie auf AL°schenfi (Clear) rechts von ARegel
Regeln zu I6schen.
Schritt 3
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf. Siehe Tabelle 4-24 fiir ndhere Einzelheiten.
Parameter Bedeutung
Gelt " Bedeutung
eltungszeitraum . < - o~ .
9 Stellen Sie AAl armzeitraumén (Per.i
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Parameter Bedeutung
Alarmereignisses innerhalb des eingestellten Zeitraums ein.
Klicken Sie auf AEinstellenfi (Setu
AGel tungszeitraumin (Working Period
Geben Sie den Zeitwert ein oder klicken und ziehen Sie direkt im
Einstellungsmen.
Je Tag kdnnen bis zu sechs Zeitraume eingestellt werden. Klicken Sie
auf das Kastchen vor AZeitrauméh
aktivieren.
W& hl en Sie den Wochentag (Standa
(Sunday). W2hlen Sie AAI heederhfkan |
Sie das Kastchen vor dem jeweiligen Tag ab, um fur bestimmte Tage
abweichende Einstellungen vorzunehmen.
KI'icken Sie nach beendeter Einstel
in das Regeleinstell ungsmen¢ lickédie f
auf ASpeicherni (Save), um die Ein
Stolperdraht zu beenden.
Richtung Hi er stellen Sie die Richtung des

A Z B ein.

Alarmverfolgung

Abhaken, um Alarmverfolgung auszuldsen, wenn das Ziel intelligente
Regeln auslost.

Verfolgungszeit

Hier stellen Sie die Verfolgungsdauer ein.

Markieren Sie diese Option, damit das System automatisch aufzeichnet,
wenn ein Alarm ausgelost wird. Stellen Sie die Aufnahmedauer des Alarms

Aufnahme unter ASpeicherung > Planungi (Sto
im Aufnahmemeni die automatische Aufnahme.
Das System kann die Aufnahme fiir einen spezifizierten Zeitraum
Aufnahmeverzégerung | verzégern, nachdem ein Alarm geendet hat. Der Wert reicht von 10

Sekunden bis 300 Sekunden.

Relaisausgang

Markieren, um den Alarmausgangs-Port zu aktivieren, um im Alarmfall die
entsprechenden Alarmmelder zu aktivieren.

Alarmdauer

Das System kann die Aufnahme fir einen spezifizierten Zeitraum
verzogern, nachdem ein Alarm geendet hat. Der Wert reicht von 10
Sekunden bis 300 Sekunden.

E-Mail senden

Markieren, damit das System im Alarmfall eine E-Mail senden kann. Stellen
SiedieE-MailFAdr esse i n ANet-Mael ki>( BMT ®¢
(email)) ein.

Hier stellen Sie die PTZ-Bewegung ein, wenn es zu einem Alarm kommt.

Wie zum Beispiel AGehe bei |l @angemfiA
PTZ ! . . ;

Folgende Ereignistypen sind verfg¢g

AMusterin (Preset, Tour und Pattern
Foto Markieren, damit das System im Alarmfall automatisch ein Foto aufnehmen

116



Parameter Bedeutung

kann. Der Fotozeitraum des Al wanmgns
(Storage > Schedule) eingestellt werden.

Mar ki eren Sie eine intelligente Re
Zielfilter (Draw Target), um das Modell des Zielfilters gemaf’ der Regel in der Szene
Zzu zeichnen. Kl i cken S) umnalegdzeicAngtenl e
Zielfiltermodelle zu |6schen.
Tabelle 4-24
Schritt 4
KIl'icken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Konfigur

44412 Ei nbruch

Einbruch umfasst bereichsiiberschreitende Funktionen und jene innerhalb eines Bereichs.
Bereichstiberschreitend bedeutet, dass Alarm ausgeldst wird, wenn das Ziel in einen Bereich
eintritt oder ihn verlasst.
Funktion innerhalb eines Bereichs bedeutet, dass Alarm ausgeldst wird, wenn eine bestimmte
Menge des Ziels innerhalb eines bestimmten Zeitraums im designierten Bereich erscheint. Funktion
innerhalb eines Bereichs ist nur fur die Statistik der Zielmenge im Erkennungsbereich
verantwortlich, ohne Berlcksichtigung, ob das Ziel das gleiche ist.
Bezlglich des Berichtsintervalls der Funktion innerhalb eines Bereichs kann das System erkennen,
ob das gleiche Ereignis innerhalb des Intervalls nach der Auslésung des ersten Alarms vorliegt. Der
Alarmzahler wird automatisch geléscht, wenn innerhalb des Zeitraums kein gleiches Ereignis
vorliegt.

Da dies ahnlich wie die Warnlinie ist, muss etwas Bewegungsraum fiir das Ziel auRerhalb der
Bereichslinie gelassen werden, um Zugangs- und Ausgangsereignisse zu erkennen.

Angewandte Szene: Kann nur auf Szenen angewandt werden, in denen das Ziel sparlich und im
Grunde zwischen Zielen blockiert ist, wie der Umfassungsschutzbereich ohne Sicherheitspersonal.
Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1
Wa hlen Sie den Regel typ A Eihinwiddasim Abbidung4-73 dasgestelite) a u s .

Konfigurationsmenil angezeigt.
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® BLAUPUNKT
Live Playback _ Alarm Logout
» Camera VS (7]
L
b Network preset[Prese2 V]
» PTZ
V¥ Event No. Name Rule Type dh
Video Detection 2 1  Rulet Intrusion v @
Smart Plan L o _c"
Face Detection - 7! e
Abnormality 2 DrFWIng
Parameter Setup
P Storage
G i et |
P Information
Action v Appears [] Cross
[¥] Record
Record Delay |30 Sec. (10~300)
[C] send Email
Target Filter @ Max Size 8191 * 8191 [] Snapshot
Owinsee [0 |+[o
Refresh H Save

Abbildung 4-73

Schritt 2

Klicken Sie auf ARegel zei chmRegeliiim{d@mwachungRbidem) und ze
Bedeutung

KIl'icken Sie auf AL°schenfi (Clear) rechts von ARegel
Regeln zu I6schen.
Schritt 3
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf. Siehe Tabelle 4-25 fir nédhere Einzelheiten.
Parameter Bedeutung
. Hi er stellen Sie die Aktion bei Ei
Aktion X . ~ .
Al berschreiteti (Cross) ein.
Richtun Hier stellen Sie die Richtung der
9 AVerl asseni (Leave) oder AEintrete
Tabelle 4-25

Si e 4.4.4.1A1 Stolperdrahti  f jtere Details zu anderen Parametern.
Schritt 4

KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur
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44413 Zur ckgel assenes Obj ekt

Alarm wird ausgelost, wenn das zuriickgelassene Objekt den in der Uberwachungsszene eingestellten
Zeitraum Uberschreitet.

Die Erkennung eines zuriickgelassenen und fehlenden Objekts kann verwirrend sein, wenn
Vordergrund und Hintergrund sehr komplex sind.

Alarm wird ausgeldst, wenn Fu3génger oder Fahrzeuge fur einen langeren Zeitraum stehen bleiben,
was als zurtickgelassenes Objekt betrachtet wird. Zum Filtern dieser Art des Alarms muss das
zurlickgelassene Objekt grundséatzlich kleiner als eine Person oder ein Fahrzeug sein, daher kénnen
Personen und Fahrzeuge Uber die GroR3eneinstellung gefiltert werden. Fehlalarm fiir das kurze
Stehenbleiben von Personen kann durch die Verlangerung der Alarmzeit vermieden werden.

Angewandte Szene: Anwendung auf eine Szene, in welcher das Ziel spérlich ist und in der keine
offensichtliche und haufige Anderung der Lichtverhéltnisse erfolgt. Furr eine Szene mit hoher Zieldichte
und haufiger Blockierung erhdhen sich die Fehlalarme. Fir Szenen mit mehr stehenden Personen
erhthen sich die Fehlalarme. Der Erkennungsbereich muss einfach sein, eine Anwendung auf
komplexe Bereiche ist nicht moglich.

Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1

W2 hlen Sie den Regeltyp AZur¢ckgel assenes Objekth

Abbildung 4-74 dargestellte Konfigurationsmeni angezeigt.
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® BLAUPUNKT

P Camera

P Network

> PTZ

¥V Event
Video Detection
Smart Plan
Face Detection
Abnormality

P Storage

p System

P Information

Live

Vs

proset[Prese? V]
No. Name Rule Type L]

1 Rule1

Abandoned Ot V|

Parameter Setup

Period Setting

Logout

©

Duration 10 Sec. (6~3600)
[V Record
Record Delay |30 Sec. (10~300)
Target Filter @ Max Size 8191 * 8191 \@, [] Snapshot
Qe M i | Refresh || Save

Abbildung 4-74
Schritt 2
Klicken Sie auf ARegel zeichnenfA (Draw Rule) und ze
Bedeutung
KIl'icken Sie auf AL°schenf ( Cl ewRulp),umale bereichnetenn ARege |
Regeln zu I6schen.
Schritt 3
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf. Siehe Tabelle 4-26 fir nédhere Einzelheiten.

Parameter Bedeutung
D Hier stellen Sie die kirzeste Zeit vom Zurlcklassen des Objekts bis zur
auer ) .
Auslésung des Alarms ein.

Tabelle 4-26
Si e 4.4.4.1AL Stolperdrahtii  f ¢ r  wiails zu@nderen Parametern.
Schritt 4
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur
44414 Fehl endes Obj ekt

Alarm wird ausgeldst, nachdem das Ziel in der Szene fiir einen bestimmten Zeitraum genommen wurde.
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Das System erstellt eine Statistik fiir die ruhigen Bereich im Vordergrund und bestimmt, ob es sich
aufgrund der Ahnlichkeit zwischen Vordergrund und Hintergrund um ein fehlendes oder

zurlckgelassenes Objekt handelt. Alarm wird ausgeldst, wenn der eingestellte Zeitraum tberschritten
wird.

Es kann zu einem Fehlalarm kommen, wenn bei der Bestimmung eines zuriickgelassenen bzw.
fehlenden Objekts Vordergrund und Hintergrund sehr komplex sind.

Angewandte Szene: Anwendung auf eine Szene, in welcher das Ziel spérlich ist und in der keine

offensichtliche und haufige Anderung der Lichtverhaltnisse erfolgt. Fiir eine Szene mit hoher Zieldichte

und haufiger Blockierung erhdhen sich die Fehlalarme. Fir Szenen mit mehr stehenden Personen

erhdhen sich die Fehlalarme. Der Erkennungsbereich muss einfach sein, eine Anwendung auf

komplexe Bereiche ist nicht moglich.

Die Installationsschritte sind nachstehend dargestellt:

Schritt 1

Wa hlen Sie den Regeltyp AFehlendes Obj e kAbilduggMi s si ng
4-75 dargestellte Konfigurationsmeni angezeigt.

©® BLAUPUNKT
il d we  rayck (SR  Aem Logow
» Camera Vs Q
b Network preset[Prese V]
> PTZ
¥ Event Y Rule Type gh
Video Detection 1 Rulet Missing Object V| T
Smart Plan
Face Detection
Abnormality
Parameter Setup
b Storage
Period Setting
P System g
» Information
Duration 10 Sec. (6~3600)
¥l Record
Record Delay | 30 Sec. (10~300)
Draw Rule Clear
[] Send Email
Target Filter @) Max Size 8191 * 8191 Draw Target [] Snapshot
| Refresh || Save

Abbildung 4-75
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Schritt 2

KIl'icken Sie auf ARegel zeichnenidi (Draw Rule) und ze
Bedeutung
Klicken SieaufAL® schenfi (Clear) rechts von ARegel zei chnen
Regeln zu I6schen.
Schritt 3
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf. Siehe Tabelle 4-27 fir nédhere Einzelheiten.

Parameter Bedeutung

Dauer Hier _§tellen Sie die kUrzgste Zeit vom Verschwinden des Objekts bis zur

Auslésung des Alarms ein.
Tabelle 4-27

Si e 4.4.4.1A1 Stolperdrahti  f ¢r wei tere Details zu anderen Param
Schritt 4
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur

4.4.5 Gesichtserkennung

Bedeutung

Sie mussen eine Voreinstellung hinzufiigen und die Smart-Funktion aktivieren, bevor Sie diese Funktion
aktivieren.

Uber die Gesichtserkennung kann in komplexen Umgebungen ein Gesicht erkannt und ein Foto erstellt

werden.

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Ereignis > Gesichtserke
DasMeniAGesi cht serkennungf ( Face DaAbbillung4-76 daygestelit.r d ange
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® BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm Logout

P Camera Face Detection Q
P Network i
» PTZ
V¥ Event Period
Video Detection
[[] Face Enhancement
Smart Plan
[] Record
Record Delay |10 | sec. (10~300)
R [[] send Email
» Storage 0 ez
P System
oy [] Snapshot
P Information
Default I l Refresh | | Save

Abbildung 4-76

Schritt 2

W2 hl en Sie AAKti vi er en fArkepringawaktigidren. um di e Gesi chtse
Schritt 3

Konfigurieren Sie die PaddameStadperdrantic h ;Be dvari t er 8i Ole e -
anderen Parametern.

Schritt 4

Klicken Si e auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigurati

446 Anomalie

Anomalie umfasst sechs Alarmereignisse: Keine SD-Karte, Kapazitadtswarnung, SD-Karte Fehler,
Getrennt, IP-Konflikt und Unbefugter Zugriff.
4461SDKart e

Schritt 1
W2 hl en Si e eAEEreigniseAnomaliegSD-Kartefi (Setup > Event > Ab
Das Men¢ AS DBKa@awird dngegelgytDwie von Abbildung 4-77 bis Abbildung 4-79 dargestellt.
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Event Type No S0 Card ~

["] Enable
[] Send Email

[ oetaut ]| Reesn [ sme |

Abbildung 4-77

SD Card Error

Event Type Capacity Warning v
[/] Enable
Capaciy Limit (0-99)

[ Send Email

[ oemut [ Remesn [ swe |

Abbildung 4-79
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Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, ndhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-28.

Parameter Funktion

Aktivieren Wenn Sie diese Option markieren, wird ein Alarm ausgeldst, wenn
eine SD-Kartenanomalie vorliegt.

SD-Karte Sie konnen den Prozentwert der verbleibenden Kapazitat der SD-
Kapazitat Karte einstellen. Sobald die Kapazitat der SD-Karte unter diesen Wert
Untergrenze | fallt, wird Alarm ausgelost.
Tabelle 4-28
Bedeutung

Si e H4.4.1.1Bewegungserkennungh zur Beschrei bung der ¢brigen Par
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Konfigur

446.2Net zwer k

Schritt 1
W2 hlen Sie AEPnErellgmnge > Anomalie > Netzwerkf ( Set
Das Men¢ ANet zwer ki ( Net wbbildiig 4-80iunddibbidang é-8lelargpstellt. wi e i

©® BLAUPUNKT
wresim we  rapac SRR A togow

p Camera SD Card Network lllegal Access e
P Network
> PIZ Even! Type
» Event Enable
v [[] Record

Schedule Record Delay 10 Sec. (10~300)

Destination

Default ‘ | Refresh | | Save

Record Control

b System

P Information

Abbildung 4-80
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©® BLAUPUNKT
e we v (R e v

b Camera SD Card Network lllegal Access e
P Network
» PTZ Event Type IP Conflict v
» Event Enable
v [] Record

Schedule Record Delay 10 Sec. (10~300)

Destination

Default | | Refresh | | Save

Record Control
P System
p Information

Abbildung 4-81

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-29.

Parameter Bedeutung

- Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den Netzwerk-Anomalie-Alarm zu
Aktivieren o
aktivieren.
Tabelle 4-29

Bedeutung

Si e H4.4.1.18Bewegungserkennungi  zur Beschrei bung der ¢brigen Par
Schritt 3
Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

4463Unbefugter Zugriff

Wird ein Anmelde-Passwort mehrmals falscheingegeben, wird der Al arm AUnbe
Access) ausgelost.

Schritt 1

Wahlen Sie AEinstellungen > Ereignis > Anomalie > L

lllegal Access).
Das Men¢ AUnbefugter Zu g raezdigf, fie if Abbildluaggs#?2 dargestelle s s )  wi r o
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©® BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm Logout

p Camera SD Card Network lllegal Access (2]
P Network
» PTZ Enable
v Login Error 10 time (3~10)

Video Detection [ send Email

Smart Plan

Detaut || Refiesn || sawe

s

Face Detection
o Avomany

Abbildung 4-82

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-30.
Parameter Bedeutung
. : . a
Aktivieren KIl'icken Sl'e. auf die Schaltfl che,
(lllegal Access) zu aktivieren.
Al arm AUnbefugter Zugriffan (111 eqg
Anmeldefehler Konto wird gesperrt, wenn das Anmelde-Passwort mehrmals falsch
eingegeben wird.
Tabelle 4-30
Bedeutung

Si e H#.4.1.18Bewegungserkennungi zur Beschrei bung der ¢brigen Par
Schritt 3

Klicken Sie auf ASpeichernfi (Save), um die Konfigur

4.5 Speichermanagement

Hi er stellen Sie APl anungidi (Schedule), ASpeicherste
Control) ein.

4.51 Planung

=t

Bevor Sie APl anung (Schedule) einstellen, m¢gssen S
AAufnahmesteuerungfi (Record Control) als AAutod ein
Bedeutung

| st AAufnahmemodusfi (Record Mode) i n fAAUANunsaih nfeGsftfe)u e
eingestellt, erstellt das Gerét keine Aufnahmen oder Fotos gemal Planung.
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4511Auf nahme

Schritt 1

W2 hl en Sie AEinstellungen > Speicherung > Planung
Record Schedule).

Das Meng¢ AAuf nah Sohenlled wirll anfeRedyt; wig inlAbbildung 4-83 dargestellt.

©® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout
p Camera Record Snapshot Holiday Schedule @
P Network
» PTZ General ] Mofion 1 Alarm B
» Event o 2 4 8 8 10 12 14 16 18 20 2 24
N A N Y N N O I v N
Destination Tue
Record Control Wed
b system T e ———————
Setting
> information - ——————————————————
Setiing
T —————————————————
O —  ————————
[ pefaut  |[ Refesh || save |
Abbildung 4-83
Schritt 2

~
P

W2 hl en Sie von AMontagf (Monday) bi s ki Sierechigaif ( Sur

AEi nst el | en fi AbpilSung 448¢ fiir.weitSre Eirizadheiten.
Stellen Sie die Aufnahmezeit nach Bedarf ein. Sie kdnnen fir jeden Tag sechs Zeitrdume

konfigurieren.

Durch Abhaken oder Lschen des Hakchens flgen Sie drei Arten von Aufnahmeplénen hinzu 6der

|l °schen sie: AAllgemeinfA, ABewegungf und AAl ar mifi
Bedeutung

Sie kdnnen Zeitraume einstellen, indem Sie die Maus mit gedriickter linker Maustaste im
Aufnahmeplanungsment ziehen.
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setup [ X |
Al v Sunday Monday Tuesday Wednesday Thursday Friday Saturday Holiday
r ¥ r r - r r r r
Period 1: | 00 00 - 00 |-| 23 - 59 . &% ||_General ¥ motion I Alarm
Period 2: | o0 : 00 - 00 |-| 23 . 59 . &9 ||_General [ Motion [~ Alarm
Period 3: | o0 : 00 - 00 |—| 23 . 59 ;. &% ||_General [ Motion [~ Alarm
Period 4: | 00 - 00 - 00 |—| 23 . 59 . &9 ||_General [ Motion [~ Alarm
Period 5 | 00 - 00 - 00 |—| 23 : 59 : &9 ||_General [ Motion [~ Alarm
Period 6 | 00 - 00 - 00 |—| 23 . 59 . &9 ||_General [ motion [~ Alarm
| Save | | Cancel
Abbildung 4-84
Schritt 3
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um i Abbitleng Auf na
4-85.
Grin steht fur allgemeine Aufnahmen.
Gelb steht fir Bewegungserkennungsaufnahmen.
Rot steht fir Alarmaufnahmen.
©® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout
p Camera Record Snapshot Holiday Schedule (7]
» Network
» PTZ ] Generalm W] Motion W] Alarm B
» Event 0 2 4 6 8 0 12 14 16 18 20 22 24
o —— R
I O
Dostnatn Tue
Record Control Wed
b System - e ——————————————————
b nformaton B e ——
Holiday
[ pefaut || Reesh || sae |
Abbildung 4-85
Schritt 4
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Kl'icken Sie im Men¢ AAufnahmepl anf ( Re cystamdnel@et hedul e
AErfolgreich gespeichertfi (Successfully Saved) wund
4512Fot o
Schritt 1
W2 hlen Sie AEinstellungen > Speicherung > Planung >
Snapshot Schedule).
Das Meng¢ AFot opl heduld)widangazpigt lwie in Abitdung 4-86 dargestellt.
— we o (R A owow
» Camera Record Snapshot Holiday Schedule 9
b Network
» PTZ General @ || Motion W] Alarm B
» Event 0 2 4 6 3 10 12 14 16 18 20 22 24
v storage SunIII\IIII\IIII\IIII\IIII\IIII\III\IIII\IIII\IIII\I
Monmm'
Destination Tue
Record Control Wed
P system um :
P Information T:,. e
e ——————
Holiday
[ oefaut  |[ Refesh |[  save |
Abbildung 4-86
Schritt 2
Stellen Sie den FotozeitraumbddmifnghmdfiereiSc.hri tte 2 U
Schritt 3
Kl'icken Sie auf ASpeicherni (Save) und das System n
Saved) und der Fotoplan ist beendet.
4513Fei ertagspl an
ImMAFeiertagsplanfi (Holiday Schedule) k°nnen bestimm
Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstellungen > Speicherung > Planung >

Holiday Schedule).
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Das Meng¢ AFei er t ag due)wrdangeteigtowieiind\bbjidurg d-&7alargestellt.

©® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout
Record Snapshot  Holiday Schedule (7]
P Network
» PTZ [] Record [ Snapshot
b Event Calendar Dec d
v
Sun Mon Tue Wen Thu Fri Sat
Destination ! 2
Record Control 3 4 5 & 7 8 9
» System 10| 1] 12| 13| |14 |15 |16
P Information 17| [18] (18] [20] [21] [22] [23
24| |25 |26 |27 |28| |20 |30
3
Refresh || Save
Abbildung 4-87
Schritt 2
Wabhlen Sie einen Tag, der als Feiertag eingestellt werden soll. Das ausgewahlte Datum wird in Gelb
angezeigt.
Schritt 3

Haken Sie AAufnahme/ Foto (Record/ Snapshot) ab und k
zeigt die Meldung an, dass die Einstellungen erfolgreich gespeichert wurden.

Schritt 4

Haken Sie das MedFoAmdpflmaiimdReacrmrd Schedul e/ Snapshi
Sie auf AEinstellenfi (Setup) neben AFeiertagf (Hol i
Schritt 5

Beenden Sie die Einstellung von AFeier theigriag ( Hol i day
vorgenommenen Einstellungen aufgenommen bzw. fotografiert.

4.5.2 Speicherstelle
4521Pf ad

APfadfn (Path) konfiguriert den Speicherpfad der Auf
Optionen: ALokal A, AFTPA und Anknehdédietéer @pticadn wahlERiT P u n d
Das System kann die Dateien je nach Ereignistyp speichern. Die Ereignistypen sind die gleichen wie im
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Men¢ AZeitplanfi (Schedul e)

(AAl 1l gemei nh,

Sie das Auswahlkastchen, um die Speicherfunktion zu aktivieren.
Hinweis: Nicht alle Gerate unterstiitzen NAS-Speicherung, siehe jeweiliges Gerat.

Schritt 1
W2 hl en Sie AEinstellungen > Speicherung >
Path).
Das Mend& AMPfaad) wir d Abbidyre2-88dgrgestelltwi e i n
©® BLAUPUNKT
Jome Sacurity Live Playback _ Alarm
P Camera Path Local FTP NAS
|- Ly Record Snapshot
L P Event Type Scheduled Motion Detection Alarm Event Type Scheduled Maotion Detection
B Local ] ¥ %] Local ¥ v
v ETP | | ] ETP O O
Schedule NAS n n | NAS I n
‘ Default ‘ | Refresh | | Save
Record Control
P System

P Information

Abbildung 4-88

ABewegungHr

Speichers

Logout

m

Alar
]
O
]

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-31.
Parameter | Funktion
Ereignistyp |[Er umf asst: AZeitplanfi, ABewegun g
motion detect, alarm).
Lokal Speicherung auf der SD-Karte.
FTP Speicherung auf einem FTP-Server.
NAS Speicherung auf NAS-Server.
Tabelle 4-31
4522L ok al

Hier werden Informationen der lokalen SD-Karte in der lokalen Speicherliste dargestellt. Ihnen stehen

ebenfalls die

Swapfi und AFormatiereni
W2 hlen Sie AEinstellungen
Local ). Das Men¢ ALokal f

(Format)

>

Abhilduegati89 dargestelld

zur
Speicherung

>

angezeigt,

Opti onenOmySc hrAdiebsgeens cumedt zSteih r(eR ébaech i (
Verf ¢gung.

Speichers
Wi
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® BLAUPUNKT
fome Security Live Playback _ Alarm Logout

b Camera Path Local FTP NAS (7]

P Network

b PTZ

» Event
v

MName Status Attribute Used Capacity/Total Capacity

Schedule
Record Control
P System
P Information

Read Only | | Read & V\rite ‘ | Hot Swap | | Refresh

Abbildung 4-89

Klicken Sie auf ASchreibgesche¢t zt i -KaReezaaktivierenl y ) , U
Klicken Sie SechrAibdseam (Reéead KarevaldLesenund Schneibehi e SD

einzustellen.

Klicken Sie auf A HSwap-FSnktiarpfiir die SD+Karte zuektivioen.

Klicken Sie auf AFor ma tKaterzeformatiefeR.or mat ), um di e SE
4523FTP
Sie missen das Auswahlkastchen markieren, um die FTP-Funktion zu aktivieren. Wenn das Netzwerk
getrennt wurde oder eine Fehlfunktion vorliegt, spe
Aufnahme bzw. Foto auf der lokalen SD-Karte.
Schritt 1

Wa hl en iSisea eAH ung > Speicherung > Speicherstelle >
Das Men¢ AFTPA wi rAbbbildumgg-8dargegtelt, wi e i n
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©® BLAUPUNKT

Live Playback _ Alarm Logout

» Camera Path Local FTP NAS (7]
P Network Enable
> PTZ
Server Address 0.0.0.0
» Event
Fort 21 (0~65535)
v
Usemname anonymi
Schedule ymity
Password
Record Control Remote Directory share
p System Emergency (Local}

p Information Default ‘ | Refresh | | Save

Abbildung 4-90

Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-32.

Parameter Bedeutung

FTP aktivieren Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die FTP-Funktion zu aktivieren.

Server-Adresse | FTP-Server-Adresse
Port Port

Benutzername | Der Benutzername zur Anmeldung beim FTP-Server.

Passwort Das Passwort zur Anmeldung beim FTP-Server.
Remo_te- . Speicherung im Verzeichnis des FTP-Servers.
Verzeichnis

Notspeicherung | Klicken Sie auf diese Schaltflache, um auf der lokalen SD-Karte zu
lokal speichern, wenn eine FTP-Speicher-Anomalie vorliegt.

Klicken Sie auf die Schaltflache, um zu testen, ob eine Verbindung zum

Test FTP-Server hergestellt werden kann.
Tabelle 4-32
Schritt 3
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (Save), um die Konfigur
4524NAS

Bei Auswahl des NAS-Speichermodus wird die NAS-Funktion aktiviert. Bei Auswahl des NAS-
Speichermodus kdénnen Sie Dateien auf dem NAS-Server speichern.
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Schritt 1

W2 hl en Sie AEinstellungen > Speicherung > Speicher s
NAS) . Das Men¢ ANASH Abbildudg 4®hdargestelli. gt , wi e i n

©® BLAUPUNKT
jome Secusity Live Playback _ Alarm Logout

p Camera Path Local FTP NAS (2]

P Network

b PTZ

b Event
v

Enable
Server Address 192.168.178.1

Remote Directory dp20

Schedule Default | | Refresh | | Save

Record Control

P System

P Information

Abbildung 4-91

Schritt 2

Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, nahere Einzelheiten siehe Tabelle 4-33.
Parameter Bedeutung
Aktivieren Klicken Sie auf die Schaltflache, um die NAS-Funktion zu aktivieren.
Server-Adresse NAS-Server-Adresse.
Remote-Verzeichnis | Die Speicherung erfolgt im Verzeichnis des NAS-Servers.

Tabelle 4-33

Schritt 3
Klicken Sie auf ASp e infigiraionzuiibegn®@ave), um di e Ko

4.5.3 Aufnahmesteuerung

Schritt 1

W2 hlen Sie AEinstellungen > Speicherung > Aufnahmes
Das Men¢ AAufnahmesteuerungf ( Re dbbiddng &Ge®madrgestellt) wi r d
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@ BLAUPUNKT

P Camera Record Control

> Network

> PTZ Pack Duration

b Event Pre-avent Record

v Disk Full
Schedule Record Mode
Destination Record Stream

b System

P Information

Schritt 2

Konfigurieren Sie die entsprechenden Parameter; sieche nachstehende Tabelle fiir weitere Details.

30 Min. (1~120)

5 Sec. (0~5)

@ Auto O Manual ) OFf
Main Stream N
| Default | | Refresh ‘ | Save

Abbildung 4-92

Parameter

Funktion

Paketdauer

Hier stellen Sie die Paketdauer der einzelnen
Aufnahmedateien ein. Standardeinstellung ist 30 Minuten.

Aufnahme vor
Ereignis

Hier stellen Sie die Aufnahmedauer vor einem Ereignis ein.
Geben Sie beispielsweise 5 ein, so liest das System das
Aufnahmevideo der ersten 5 Sekunden des internen
Speichers und nimmt es in die Datei auf.

Bedeutung

Konfigurieren Sie AAufnahme
event Record), wenn eine Alarmaufnahme oder
Bewegungserkennungsaufnahme ausgeldst wurde. Gibt es
keine Aufnahme, so nimmt das System die
vorhergehenden n Sekunden Videodaten in die
Aufnahmedatei auf.

Laufwerk voll

Zwei Optionen sind verfligbar, wenn das Laufwerk voll ist:
AAufnahme stoppenii (stop re
cberschreibenii (overwrite t
Stopp: Das aktuelle Laufwerk wird berschrieben oder
das aktuelle Laufwerk ist voll, und die Aufnahme wird
gestoppt.

Uberschreib: Das aktuelle Laufwerk ist voll; eine alte
Datei wird Uberschrieben.

5

Aufnahmemodus

Es gibt drei Modi: AAulimohf,
manuellen Modus startet die Aufnahme innerhalb des
Planbereichs.

Logout
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Parameter Funktion
Aufzeichnungsstream |Es gi bt zwe| Optionen: AHau
ASuSht reamfAi (sub stream).
Tabelle 4-34
Schritt 3
KlickenSieauf ASpeichernii (Save), um die
4.6 System
4.6.1 Allgemein
46.11A1 | gemei n
Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstellungen > System >

(General) wird angezeigt, wie in Abbildung 4-93 dargestellit.

¢ BLAUPU"KT Live Playback _ Alarm
P Camera General Date&Time
P Network
> PTZ Name 3G02509PAMO0096
b Event Language
b Storage Video Standard PAL v
v | Default | | Refresh | | Save
Account
Safety
Abbildung 4-93
Schritt 2
Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, ndhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-35.
Parameter Funktion
Geratename Hier wird der Geréatename eingestellit.
Bedeutung
Unterschiedliche Gerate haben unterschiedliche Namen.
Sprache Wabhlen Sie die Sprache in der Aufklappliste.
Video Standard Hier wird das Videoformat des Geréts angezeigt,
beispielsweise 50 Hz.

Konfiguration

Al l gemei nh

Logout
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Parameter

Funktion

TV-Ausgang

Hier wahlen Sie Ein (ON) oder Aus (OFF). Nur Gerate, die
TV-Ausgang unterstitzen, haben diese Funktion.

Bedeutung

Die intelligenten Funktionen werden deaktiviert, wenn die
Aktivierung des TV-Ausgangs bestatigt wird.

Der TV-Ausgang wird deaktiviert, wenn die Aktivierung der
intelligenten Funktionen bestatigt wird.

Nicht alle Modelle unterstiitzen die SDI- und HDCVI-Funktion.

Installationsmodus

Hier stellen Sie den Installationsmodus des Geréts ein; sie

rd

gur

a

ke nnen ANor madédr (Alpbérgkhdapf f
auswahlen.
Tabelle 4-35
Schritt 3
Kl'icken Sie auf ASpeicherni (Save), um die Konfi
46.1.2Datum und Zei't
Schritt 1
Wa hlen Sie AEinstellungenhum &ygeemi>(Setgemei SystPa
Ti me) . Das Men¢ ADatum & Zei t A Atbibung4-98 dafgestelé.) wi
® BLAUP! UNKT Live Playback _ Alarm Logout
P Camera General Date&Time
P Network
> PTZ Date Format
b Event Time Format
b storage Time Zone
v Current Time 2017-12-07 w15 16 45
O ost
Account DST Type @ Dale () Week
STEy Start Time 00 : 00 00
Defaul End Time 00 - 00 00
Import/Export
NTP
Auto Maintain

Upagrade

P Information

Server
Port

Interval

clock.isc.org
123

10 Min. (0~30)

Default | | Refresh | | Save

Abbildung 4-94
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Schritt 2

Konfigurieren Sie die Parameter nach Bedarf, ndhere Einzelheiten siehe Tabelle 4-36.

Parameter Funktion

Datumformat | Wéhlen Sie das Datumformat in der Aufklappliste.

Zeitformat Hier wahlen Sie das entsprechende Zeitformat, das angezeigt
werden soll.

Zeitzone Zeitzone des Geréts.

Systemzeit Hier wird die Systemzeit eingestellt. Sie wird nach der Einstellung
Ubernommen.

Sommerzeit | Hier stellen Sie die Anfangs- und Endzeit der Sommerzeit ein. Sie
kénnen gemal Datumformat oder Wochenformat einstellen.

NTP Haken Sie das Kastchen ab, um die Synchronisation der Uhrzeit
mit der Netzwerkzeit zu aktivieren.

NTP Server | Hier stellen Sie die Adresse des Zeit-Servers ein.

Port Hier stellen Sie den Port des Zeit-Servers ein.

Update- Hier stellen Sie die Synchronisationszeitraume zwischen Gerat und

Zeitraum Zeitserver ein.

Tabelle 4-36
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Schritt 3
KIl'icken Sie auf ASpeichernii (®ave), um die Konfigur

4.6.2 Konto
46.21Kont o

Sie konnen das Konto nur verwalten, wenn Sie die entsprechende Berechtigung haben.

Benutzername oder Benutzergruppe werden max. 15-stellig unterstitzt. Glltige Schriftzeichen sind
Buchstaben, Ziffern und Unterstreichung.

Das Passwort kann eine Lange von 0 bis 32 Zeichen haben und darf nur Ziffern und Buchstaben
enthalten. Ein Benutzer kann das Passwort eines anderen Benutzers &ndern.

Im Auslieferungszustand des Geréates sind 18 Benutzer und 8 Gruppen mdoglich.

Die Benutzerverwaltung hat Gruppen-/Benutzermodus. Benutzername und Gruppenname missen
eindeutig sein. Ein Benutzer darf nur in einer Gruppe enthalten sein.

Der angemeldete Benutzer kann seine eigenen Berechtigungen nicht &ndern.

Wahrend der Initialisierung gibt es einen Standard-Benutzer admin. admin hat werksseitig eine
hohe Standard-Berechtigungsstufe.

5

46.211 Benut zer name

Sie k°nnen unter AEinstellungen > System > Konto >
Account > Account > User Name) die anonyme Anmeldung aktivieren, Benutzer hinzufligen/entfernen,
Benutzernamen &ndern usw. Siehe Abbildung 4-95.

© BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout

p Camera Account ONVIF User 9
» Network
» PTZ [] Anonymous Login
b Event Usermame Group Name
p Storage No. Usemame Group Name Memo Modify Delete
v

General

Account

Safety

Default

Import/Export

Auto Maintain
Upgrade Authority

Live Playback Record Control Backup PTZ

Account Log Search Clear Log Upgrade Auto Maintain
General Video/Audio Schedule/Destination MNetwork Abnormality
Video/Audio Detection PTZ Settings Default/import/Export Conditions vs

Safety

Add User

P Information

Abbildung 4-95
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Bedeutung
Die Versionsinformationen und andere Symbole im Menu Live-Ansicht, au3er Alarm, haben
vorubergehend keine Berechtigung zu Steuerung.

Anonyme Anmeldung: Akt i vi eren Sie AAnonyme Anmel dungd -( Anon
Adresse ein. Es ist kein Benutzername oder Passwort erforderlich, Sie kdnnen sich anonym anmelden

(mit eingeschréankten Rechten). Klicken Sie auf Abmelden (Logout), um andere Benutzer bei dem Geréat
anzumelden.

Benutzer hinzufligen
Hier figen Sie einen Benutzer der Gruppe hinzu und stellen die richtigen Steuerungen fur ihn ein.
Die hochste Benutzerberechtigung admin kann standardmafig nicht geléscht werden.

Schritt 1
KIl'icken Sie auf ABenutzer hinzuf¢ggenid (Add User), o
User) angezeigt, wie in Abbildung 4-96 dargestellit.
Add User X
Username lust
Passwaord
The minimum pass phrase length is 8
characters
Confirm Passwoard
Group Mame admin v
Memao
Autharity o Al
+ Live
#| Playback
«| Record Control
| Backup -
Save | ‘ Cancel
Abbildung 4-96
Schritt 2

Geben Sie den Benutzernamen und das Passwort ein, wéhlen Sie die Gruppe und tberprifen Sie die
ABefugnislisteA (Authority List).
Bedeutung
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. Nach Auswahl der Gruppe kann das Benutzerrecht nur die entsprechenden Rechte der Gruppe
umfassen, diese aber nicht Ubersteigen.

. Es wird empfohlen, sie unterhalb der Senior-Benutzers anzusiedeln, wenn die allgemeinen
Benutzer definiert werden, um die Benutzerverwaltung zu vereinfachen.

Schritt 3

Klicken Sie auf Speichern (Save).

Benutzer andern

Schritt 1
-
Klicken Sie auf "=, das dem Benutzer entspricht, der modifiziert werden soll.
Das Men¢ ABenutzer 2ndernf ( Mdbbildiing 4-97slagestelltwi r d
©® BLAUPUNKT
Home Security Live Playback _ Alarm Logout
P Camera Account ONVIF User
P Network
» PTZ [ Anonymaus Login
» Event Usemame Group Name
» Storage No. Group Name Memao Modify Delate
¥ System 2 user user group £ )
General
Safety
Default
Import/Export
Auto Maintain
Upgrade Authority ~
Inf ati Live Playback Record Control Backup PTZ
> ormation Account Log Search Clear Log Upgrade Auto Maintain
General Video/Audio Schedule/Destination Network Abnormality
Video/Audio Detection PTZ Settings Default/import/Export Conditions Vs v
Safety
Abbildung 4-97
Schritt 2
Modifizieren Sie die Benutzerdaten entsprechend.
Schritt 3

Klicken Sie auf Speichern (Save).
Passwort andern
Schritt 1
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Mar ki
Schritt 2

eren

Si e

daiwo KPR st mdhemnhP@Modi fy

Geben Sie das alte und neue Passwort ein und bestétigen Sie das neue Passwort.

Schritt 3

Klicken Sie auf Speichern (Save).

Benutzer [6schen

Klicken Sie auf @ des entsprechenden Benutzers, der geléscht werden soll.

46.2.12 Gruppe

Unt er

AEi

© BLAUPUNKT

P Camera

P Network

» PTZ

» Event

p Storage

¥ System
General

Homse Security

Safety
Default

Import/Export

Auto Maintain

Upgrade

P Information

nstell

ungen

>

System >
eine Gruppe hinzufiigen, I6schen, das Passwort andern und andere Einstellungen vornehmen. Siehe
Abbildung 4-98 fur weitere Details.

Kont o

>

Gruppehd

Password).

Live Playback _ Alarm Logout
Account ONVIF User
[] Anenymous Login
Username Group Name
No. Usemame Group Name Memao Modify Delate
2 user admin user1234 a —]
Authority ~
Live Playback Record Control Backup PTZ
Account Log Search Clear Log Upgrade Auto Maintain
General Video/Audio Schedule/Destination MNetwork Abnormality
Video/Audio Detection PTZ Settings Default/lmport/Export Conditions VS v
Safety

Gruppe hinzufugen:
Siehe 4.6.2.1.1 Benutzername flr nahere Einzelheiten.

Gruppen andern

Abbildung 4-98
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Siehe 4.6.2.1.1 Benutzername flr nahere Einzelheiten.

Gruppe ldschen
Siehe 4.6.2.1.1 Benutzername flr nahere Einzelheiten.

46220NVIBFenut zer

Sie konnen auf der Weboberflache Onvif-Benutzer hinzufligen oder bestehende Benutzer bearbeiten.

Schritt 1

W2 hl en Sie AEinstel |l ungenBe>n ulyzsetreim (efedtaopino> OMARBNYV | F
User ). Das Meenncu tAzGeN'VAl . ONVI F User ) wi rAobilddng4-2uf hi n a
dargestellt.

Abbildung 4-99

Schritt 2
KlickenSieauf ABenutzer hinzufe¢ggenin (Add User), damit wi
User) angezeigt, wie in Abbildung 4-100 dargestellt.

144







































